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Ausland: Depeihen. 


In Deutfchland ift die Rede von Er- 
höhung der Armeeftärke, 


— ⸗ 


Die dentſche Weſtgrenze gegen Anarchiſten— 
Beſuch bewacht. — Heftiger Sturm 
an Englands Küſte. 


Demming's Prozeß beginnt. 


Deutſchland. 

Berlin, 27. April: Die Regier- 
ung bat eine jtrenge Ueberwacdhung der 
Weitgrenze angeorbnet, damit es 
franzöſiſchen Anarijten nicht gelinge 
ih nah Deutihland zu flüchten. 

Berlin, 27. Upril, Hente wurde 
in Schwerin die Großherzogin-Witttve 
Alerandrina, die Großtante des Ratierd, 
zu Grabe getragen. 

Berlin, 28. April. Die Social: 
demofraten werden im Reichätage aufs 
Entjchiedenste einer beabfichtigten Ber: 
mehrung de3 jtehenden Heeres oppo= 
nieren, wofür die „Nordd. Allg. Big.” 
in einem halbamtlicyen Artifel eintritt, 
Der Artikel führt aus, daß das Wache- 
thum der Bevölferung jowohl wie das 
Vorgehen der anderen Großimädhte eine 
Berjtärfung der Armee dringend erhei- 
ice. Die Stimmung des Volfes im 
allgemeinen ıjt eher für Reduzirung als 
für Erhöjung der Heeresitärfe, 

Oeſterreich⸗ Ungarn. 

Wien, 27. April. Um Dynamit—⸗ 
Diebſtahl aus den Fabriken (durch Ar— 
beiter zu billigem Verkquf) nachdrücklich 
zu verhindern, hat die Polizei angeord⸗ 
net, daß jeder, der Dynamit gebraucht, 
eine Urſprungsbeſcheinigung aufweiſen 
muß. Schwere Strafen drohen dem 
Mißachter dieſer Verordnuug. 

Großbritanien. 

London, 27. April. Das Haus 
der Abgeordneten verwarf heute mit 175 
gegen 152 Stimmen die Vorlage über 
Frauenſtimmrecht. Balfour ſtimmte für 
die Bill. 

London, 27. Upril, Der Kapi- 
tän der Barfe Betrel wurde zu einem 
Schr Gefängnig verurtyeilt, weil er 
einen Seemann, der unmeit der irıjchen 
Wüste über-Bord fiel, unbefümmert er- 
trinten lieh. 

London, 28. April. Unter den 
Pafjagieren, weiche mit dem Dampfer 
Teutonic nad) New-Morf abreijten, be- 
finden jih der Herzog von NemwsGaitle 
und Charles Emory Smith, der Ge: 
jfandte der Ber. Staaten in Rußland. 

London, 28, April, Die britiichen 
Küjten wurden legte Nacht von einem 
furdtbaren Sturm heimgejudt. Bahl- 
reiche Unfälle ereigneten ich beionders 
an der DOftküfte, Viele Fiſcherboote 
wurden von dem plößlichen Unwetter 
überrajcht; eines derjelben jylug um 
und die 4 Snjajjen ertranten, 

Bei Borwid wurde ein norgwegısches 
Schiff an den Feljen zerihellt. Die 
Bemannung jhwanm rüjttg zu Ufer 
und wurde aus der Brandung glüdlich 
herausgefiſcht. 

Franunkreich. 

Paris, 28. April, Zwei Anarchi— 
ſten, Namens La Pyre und Francois, 
wurden verhaftet. Francois ſoll die 
Exploſion im Cafs Very veranlaßt 
haben. In Roubaix wurden 25 der 
unſauberen Geſellen verhaftet. 

Henry M. Stanley, der von Aujtra- 
lien hier eingetroffen iſt, gedenkt ſich 
längere Zeit in England niederzulaſſen, 
tritt dann aber wahrſcheinlich eine 
Reiſe nach Afrika an. König Leopold 
von Belgien ſoll ihm einen wichtigen 
Poſten angeboten haben und Stanley 
denſelben anzunehmen entſchloſſen ſein. 

Italien. 

Rom, 28. April. In Reggio, 
einur Stadt in Oberitalien, veranſtal— 
teten die Sozialiſten einen Umzug. Ar— 
beiter der Seidenfabriken ſchloſſen ſich 
ihnen an, und der Zug benahm ſich ſo 
polizeiwidrig, daß eine Anzahl der 
Rädelsführer verhaftet wurde. 

Rom, 28. April. Dr. Guizzina, 
der Urheber der kürzlichen Exploſion in 
Ravenna, der von der ſchweizeriſchen 
Regierung an Italien ausgeliefert 
wurde, iſt in Ravenna angekommen. 
Er ſcheint große Angſt vor einem Vro— 
zeß zu haben und es wird befürchtet, 
daß er Selbſtmord begehen wird. 

Belgien. 

Brüſſſel, 27. April. Das Abge— 
ordnetenhaus diskutirte geſtern den 
Vorſchlag der⸗ Verfaſſungsänderung. 
Premier Beermaer hielt geine lange 
Rede. Erverdammte die Revolutiond- 
Partei, welihe, wie er jagt, das allge 
meine Stimmredt nur al3 Mittel zur 
Erlangung ihrer Endziele benußen 
wolle. 

Lüttich, 27. April. Dem Direc- 
tor desfhiejigen Vojtamts ift die freund- 
liche Mittheilung zugegangen, daß das 
Gebäude nächjtens ın Quft fliegen werde, 

Brüjjel, 23, April. Die „Chro- 
nique“, eine liberale Z:itung, bringt die 
Nachricht, da die Segierung des Congo: 
Siaatad 20,000 Repetirgewehre bejtellt 
babe, welche den Eingeborenen im Aus: 
taufch von Elfenbein eingehändigt wer- 
den jollen, Da- dies gegen die bs 
madhungen der Anti-Siaverei-Konfes 
renz berftößt, jo fordert das Blatt zu 
einer Uuterjuhung auf, 

Türkei. 

Conſtantinopel, 28. April. 
Amtliche Nachrichten von Yemen in 
Arabien melden, daß ein neuer Auf—⸗ 
ſtand der Araber in jener Provinz be- 
voriteht. Die Pforte trifft Vorberei- 
tungen, umt bedeutende Verſtärkungen 
und Kriegsmaterial nah Yenien abzus 


5 


Auftvalien. 
Nem Yort, 27. Upril. Eine 


| Specialdepejche aud Sydney, NR.S. W,, 


| 


meldet, day bei einer Kataſtrophe auf 
der Colonialbafn 9 Perjonen getödtet 
und 30 verwundet worden find, 

Melbourne, 28. April. Des 
Mordbuben Deeming Advokat ſuchte um 


ſeinen regelrechten Verlauf 
müſſe, worauf der Verteidiger Lyle ſich 
zurückzog und Forlong an ſeine Stelle 
trat. 
Deeming ſoll übrigens jetzt geſtaaden 
haben, die große Mehrzahl der Ver— 
brechen, welche ‚Jack dem Schlitzer“ in 
London zugeſchrieben wurden, verübt zu 
haben. 

Bartei: Conventionen. 
Springfield, SU, 27. April, 
Die Brincipien-Erflärung der demofra- 
tiſchen Staats-Convention für Illinois 
befürwortet, außer den nationalen For— 
derungen der demokratiſchen Partei, 
unbedingten Widerruf des Illinoiſer 
Schulzwang-Geſetzes und enthält eine 
Erklärung gegen das Truckſyſtem. 

Die Planke betreffend das Schulge— 
ſetz lautet wie folgt: 

Wir ſind ſtolz auf unſer Volksſchul-Syf— 
tem und verpflichten uns, daſſelbe aufrecht 
zu erhalten und zu verbeſſern. Freie Inſti— 
kutionen kännen ohne allgemein verbreitete 
Wir 


xy 


Schnlbildung feinen Bejtand haben. 
tadeln die republifaniiche Bartei wegen Er- 
a5 eines Gejebes, weiches geeignet  .r= 

Mißkredit zu bringen; eines Geſet 
hes die Eltern des Rechtes beraubt, Kinde 
denForderungen ihres Gewiſſens ent 
unterrichten zu laſſen, welches ſtaatliche Be— 

gung der vom Staat mıdıt 


Schuibehörden mit der Vollmacht ausjtattet 
eine große Klare don Keuten — die ſowoh 
den Staate wie Ihren Kindern gegenid 
ihre Pflichten vollauf erfi 

Arbeit, ihre Vaterlandsliebe 

ganz weſentlich zu unſerem W 
unſerer Große beitragen — zu beläſtigen und 
zu verfolgen. Dieſes Geſetz iſt ferner ein Ein— 
griff in die von der Verfaſſung gewährleiſtete 
religiöſe Freiheit und ſtellt in ſeiner Wirkſam— 
keit eine Einmiſchung des Staates in die 
Kirche dar. Das Geſetz ſteht im Gegenſatz zu 
demokratiſchen Inſtitutionen und wir ver— 
langen ſeinen Wi 

Das Komite für Plattform und Re— 
ſolutionen erzielie bez. Inſtruction der 
Delegaten zum Nationalconvent nach 
ſechsſtündigem Kampfe eine friedliche 
Einigung: 

Gen. Palmer wird emfpohlen, und 
die Delegaten werden beauftragt, ein— 
müthig für ihn zu ſtimmen, im Falle 
der Nationalconvent es für weiſe erach— 
ten ſollte, einen Mann aus dem Weſten 
fürdie Kandidatur zu erküren. Die 
Plattform wurde einſtimmig ange— 
nommen. 

Folgender Wahlzettel wurde aufge— 
ſtellt: Gouverneur John Altgeld von 
Chicago, Vizegouverneur, Joſeph Gill, 
Murphisboro; Staatsſchatzmeiſter, Ru— 
fus N,. Ramſey, Carlysle; Auditor, 
David Gore, Staatsjefretfär, W. 9. 
Hinrichſen, Quiney; General-Anmalt, 
W. Maloney. 

Gen. Black und Richter Hunter, die 
beide für das Gouverneursamt kandi— 
dirten, wurden zu Congrßmen at large 
nominirt. 

Bei der erſten Abſtimmung erhielt 
Herr Ultgeld von den 859 Stimmen 
561. Die Nomination wurde darauf 
zu eıner einflimmigen gemadt. 

Trenton, R.%. 27. April, Heute 
trat bier die Staatsconvention der re> 
publikaniſchen Partei für New Jerſey 
zuſammen. Das Programm, über 
das man ſich ſchon geſtern Abend unter 
der Hand geeinigt hatte, wurde glatt 
und raſch erledigt. 

Denver, Col., 27. April. Die 
republikaniſche Staats verſammlung da— 
hier erwählte zu „delegates at 
large“ für den Nationalkonvent die 
Senatoren Teller und Wolcott ſowie 
die Repräſentanten Townsend und 
Brusk. Dieſelben ſind beauftragt, ge— 
gen die Nomination von Freiprägungs— 
Gegnern zu wirken. Eine die öffentli— 
che Wirkſamkeit Harriſons empfehlende 
Reſolution wurde faſt einſtimmig auf 
den Tiſch gelegt. 

Kearney, Neb. 27. April. Die 
vom repub. Staatsconvent erwählten 
Delegaten F. D. Richards, 2. 2, Web- 
iter, €. D. Webjter und Amalia Cobb 
find verpflichtet, in Minneapalis für 
die Wiedernomination Harrifons zu 
ftimmen, 

Eoncord, N,H., 28. April. Die 
republifaniige Staatsverjamhtmlung, 
welche in Concord tagte, erklärte fic 
in ihrer Plattform zu Guniten einer 
ehrlichen Währung; hieß das MeKin— 
ley⸗Geſetz gut; forderte ehrliche Wahlen 
und ehrliche Feſtſtellung des Wahler— 
gebniſſes, Freigebigkeit gegen die Ve— 
leranen und eine reichliche Geldbewil— 
ligung zum Aufbau einer Flotte. 


Albany, N. N, 28. Apr. Spät 
in der Nacht wurde die Abſicht, Präſ. 
Harriſon fuͤr Wiedererwählung zu em— 
pfehlen, aufgegeben von ſeinen Freunden 
aus Kings County. Es geſchah dies 
deswegen, weil man befürchtet, eine 
Empfehlung der Kandidatur Harriſons 
werde böſes Blut in der Partei erzeu— 
gen. So wird denn jet aller Wahr: 
Iheinlichter® nach die heutige republi: 
kaniiche Konvention Höchjt ruhig ver: 
laufen, 

SefferfonCity, Mo,, 28. April, 
Der republilaniihe Staats » Gonvent 
welcher hier abgehalten wurde, nahm 
Kejolutionen an, welche die Adminijtra- 
tion Harrijon’s, bejonderd auch feine 
auswärttge Politık, — heraus⸗ 


Verſchiebung des Prozeſſes nach, der 
Richter jedoch entſchied, daß der Prozeß 
nehmen | 


gegen 11,499, 


Chicago, 
| Inland-Depeſchen. 


Staatsperfammiung der Demofraten 
in Springfiel 
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Altgeld nominirt; Valmer empfohlen; Ab⸗ 
ſchaffung des Schulgeſetzes verlangt. —Die 
Schretcken eines Theaterbrandes. 


Das Grant-Monument in New-York. 

Aus der Bundeshauptſtndt. 
Waſhington, 27. April. Der 
zuſtändige Senatsausſchuß hat heute 
die Flotten-Etatbill des Hauſes mit 
nicht wenigen „Extras“ einberichtet. 
Empfohlen wird die Herſtellung eines 
| Küſten-Schlachtſchiffes von 9000 Ton- 
nen Waſſerverdrängung mit den ſchwer— 
ſten Geſchützen. Bewilligung dafür 
*4,000,000. Ferner ein Doppelthurm— 
Küſtenſchiff zu 83,000,000, vier Kano— 


nenboote zu je 8450,000, und ſechs 


Torpedoboote zu je 5120,000. 

Der Vorſchlag des Senators Daniel, 
*300,000 für eine Flottenſchau im Aus— 
ſtellungiahr herzugeben, wurde dahin 
abgeändert, daß nur 550,000 zu bewil— 
ligen find, 

Kongreß. 

Waſhington, 26. April. Im Senate 
wurde anf Shermans Vorſchlag die 
Haus-Bill paſſirt, welche irgend eine 
Chicagoer Nationalbank, die von der 
Kommiſſion dazu beſtimmt wird, er— 
mächtigt, auf dem Weltausſtellungs— 


12 platze eine Zweigbank zu errichten. 


Herr Sanders wollte eine Reſolution 
ſofort einſtimmig angenommen haben, 
vorſieht, daß der Präſident 
5250,000 im Namen des Volkes zum 
Grant-Denkmal beiſteuert, ſobald das 
New VYorker Comitee 5500,000 in Kaſſe 
haben wird. Doch wurde die Angele— 
enheit den Bibliotheksausſchnß über: 
ieſen. 

Coke von Texas redete über die Sil— 
berfrage. Teller, Alliſon und Stewart 
rücklen hinüber auf die demokratiſche 
Seite und Mills pflanzte ſich dicht vor 
den Rednern auf. Coke trat energiſch für 
Freiſilber eine Silberfreiprägung müſſe 
das eigentliche Feldgeſchrei der demo— 
kratiſchen Partei ſein im Gegenſatz zu 
den republikaniſchen Plutokraten. Viele 
demokratiſche Senatoren erwieſen ſich 
als ſehr rückſichtsloſe Zuhörer. 

Waſhington, 27. April. Am 
Nachmittage paſſirte heute der Senat 
den Heeres-Etat nebſt einigen Zuſatz— 
Beſchlüſſen. * 

Im Abgeordnetenhauſe 
wurde die Berathung des diplomatiſchen 
und Konſular-Etats fortgeſetzt. Blount 
mußte es ſich gefallen laſſen, daß ſeine 
geſtrigen Auslaſſungen bez. der Nütz— 
lichkeit unſeres auswärtigen Dienſtes 
nicht nur von Parteigegnern ſondern 
auch von den demokratiſchen Kollegen 
im Komite ſehr abſprechend beurthdeilt 
würden. 

Dieſeverwahrten ſichausdrücklich gegen 
die Annahme, daß Blounts Anſichten 
mit ihrer eigenen Anſchauung überein— 
ſtimmten. 

Die Bill wurde paragraphenweiſe 
vorgenommen. Um 4:50 ergab ſich die 
Abweſenheit eines Quorums, und das 
Haus vertagte ſich. 

Wetter für 

Waſhington, 27. 
Nachmittag heftige Gewitterſtuͤrme. 
Donnerſtag Morgen aufgehellt und küh— 
ler, Nordweſtwind. 

Großer Braud. 

Hudſon, O., 28. Apr. Der ganze 


Illin ois. 
27. April. Heute 


JKGeſchäftsteil wurde heute morgen ein— 


geäſchert. Der Verluſt beläuft ſich auf 

$125,000. 

Ned langer Trennung twiederder: 
einigt. 

Harriman, Tenn, 28. Apr. Als 
die große Flut über Johnstown, Pa., 
hereinbrach, wurde James Agnew von 
den toſenden Gewäſſern entführt, ſpäter 
aber glücklich aufgefiſcht. Als er ſich 
nach Wochen ſoweit erholt hatte, daß er 
Erkundigungen über ſeine Familie ein— 
ziehen konnte, wurde ihm mitgeteilt, daß 
dieſelbe verſchollen ſei. Er beklagte ſeine 
Familie als tot, während dieſelbe hier 
ſich bei Verwandten aufhielt. Jetzt erſt 
erhielt fie einen Brief von ihm und nur 
gab een glüdliches und frohes Wieder: 
finden, 

Gefangenen =: Miihandiung. 

Vicksburg, Tenn., 28. April. 
Sn Bezug auf die Behandlung von 
Gefangenen kommen jebt jchöne Ges 
ihichten an’3 Tagesliht. W. H. Tai: 
feimann von Woodville, welcher mit 
100 anderen an Brit Zee in Wafhing- 
ton Eo. verdingt war, wurde auf Befehl 
eines Aufſehers halbtodt geſchlagen. 
Einigen andern erging es nicht viel 
beſſer. Nun giebt es für die Beamten 
hochotttpeinliche Unterſuchungen. 

Mord. 

San Francisco, Cal, 28. 
April, In Guadeloupe, Uruguay, wur- 
de der Staliener Traverji nebjt Frau 
und drei Rindern ermordet, Den Rüus 
bern war e3 um die $1000 zu thun, die 
Traverji im Haufe hatte, Das ältejte 
der Kinder, eım 15jähriges Mädchen, 
jete den Räubern verzweifelten Wider: 
jtand entgegen, Ahr Körper war von 
22 Dolchſtichen durchbohrt. 

Landbau in Jowa. 

Waſhington, 27. April. Im 
Volkszählijahr 1890 waren im Staate 
Jowa mit Welſchkorn angebant 7,585, 
522 Uder, mit Weizen 587,548, mit 
Hafer 3,752,141, mit Roggen 53,707, 
Gerfie 518,729 und mit Budjioeizen 
25,243 Uder; zufammen 12,560,890 
765 zehn Jahre früher, 


|; Un dem Gebäude, 


do 


Donnerfiag, den 28. April 1892, 


| Feuersbruuſt. 
Philadelphia, 27. April, Ge: 
gen acht Uhr heute Abend gerieth das 
Central⸗Theater an der Walnut-Street 
in Brand; die Flammen erfaßten das 


und beide Gebäude, zuſammen mit 
mehreren anderen an der achten Straße 
wurden zerſtört. 

Sechzig Nerſonen, die ſich zu der 
Vorſtellung eingefunden hatten, ſind ver— 
legt; drei Schaufpielerinnen werben 
vermißt. 

Es ſollte gerade der Vorhang zu der 
Aufführung von „Ihe Devils Auction” 
aufgezogen werden, al$ die Coufiijen in 
Brand geriethen und die ganze Bühne 
im Nu in Flammen itand. 


Das Feuer | 


| Ede von, Late 
| 
| 


j r Da5 | auf 82.00, 
angrenzende achtitödige Tıme3-Building | 


| 


\ 
} 


griff jo rajch um fich, dag manche von | 


den wild den Auszängen zudrängenden 
| Menichen im Zuhörerraum Brand» 
wunden davontrugen. 

Die 150 Zeitungsfchreiber, Geber 
und andere Injafjen des 7. und 8, Stode 
werf3 ım Times ‚Gebäude retteten fi 
mit Inapper Noth, Die Maueren jtürz- 
ten bald darauf zujammen, Die Times 
verliert etwa $350,000, zu zwei drittel 
berjihert. Der Gejammtverlujt mag 
8800,000 betragen. 

Später: Zwei Leihen hat man 
noch hent Abend aus der Rune des 
Theaters hervor geholt. Manche Auf: 
zählungen nennen 130 Verwundete. 3 

Verſchuttet. 

Des Moines, Ja, 27. April, 
Ein Landiturz in einer Ziegelei hiejiger 
Stadt verjchüttete heute Nachmittag 25 
Arbeiter, Zwei Männer follen gerödtet, 
mebrere andere verlegt jein, 

Des Grant:Tenfmal, 


New Mork, 27, April, Heute 
wurde der Grundjtein zum Grant» 
Dentmal, im Niverjide » Barf, unter 
gebührender feierlichkeit gelegt. Chaun: 
cey M. Depem hielt die Feitrede, 

Präfident Harrifon nahm ebenfalls 
an der Feier theil und hielt eine furze 
Anſprache. 

Angerkommene Dampfer. 

New York: Veendam von Rot— 
terdam, Havel von Bremen, City of 
Paris von Liverpool. 

Geneua: Fulda von New NYork 


Telegraphiſche Notizen. 

— In Brooklyn fand geſtern die 
Hochzeit des deutſchen Grafen von 
Franken Sierstorpff mit Frl. Knowton 
ſtatt. Der Bräutigam iſt nicht nur von 
altem Adel, er iſt auch viel reicher als 
ſeine reiche Braut. 


!ππ— — 
Arbeiter-⸗Angelegenheiten. 


Ernſtliche Zwiſtigkeiten zwiſchen den Arbeits⸗ 
Rittern und der „Federation of Labor“, 
Die Keſſellſchmiede werden ſtreiken. 


Die Executiv-⸗Behörde der unter dem 
Namen „Federation of Labor“ bekann— 
ten Organiſation hat heute in New 
York eine Convention eröffnet, bei 
welcher hauptſächlich die ſeit lan— 
ger Zeit drohenden Streitigkeiten 
zwiſchen der genannten Organiſation 
und dem Arbeitsritter-Orden zur 
Sprache kommen. Die Feindſelig— 
keiten ſind, wie ſchon geſagt, alte; bei— 
nahe jo alt, al3 die K.ofL, Neue Nabd- 
rung erhteften diejelben gelegentlich ei- 
nes Strifes der zum Orden der K. oft. 
gehörigen Mäntelmacyer in Nocheiter, 
N.Y. Die Strife-Behörde des Ordens 
erflärte den Boncott gegen die vom 
Strife betroffenen Fabrıfen und diejer 
Boycott wurce durch die F. of 2. indof- 
firt. Später jedoch kehrten die Arbeits» 
Ritter in aller Stille zur Arbeit zurüd, 
ohne jih mıt den Organifationen, deren 
Hilfe fie in Unfpruch genommen, zu vers 
jtändigen, 

Wie nun die Erecutive und die Mit: 
glieder des Drdens behaupten, verjuchte 

‚bie Erecutive der 5%. of 2, die zur 
Arbeit Zurüdgefehrten dem Orden 
abipenftig” zu maden und, als 
Died nicht gelang, organijirte fie die 
Vorleute und Superintendenten der 
Mäntelfabriten als eine, den Boden be= 
fümpfende Körperjchaft. Nachdem dies 
geichehen, wurde Seiten3 der F. of Q. 
eın Erecufar erlafjen, in welchem die 
Aufhebung des Boycott’3 erklärt wurde, 

Seitdem hat fich die Feindjchaft zwi— 
hen beiden Organifationen überall be- 
merfbar gemagt und aud in Chicago 
trat dieſelbe erft Fürzlich gelegentlich der 
Streitigkeiten ziwijchen den verichiedenen 
Baufchreiner-Untonen, fowie des Schtff3: 
auslader Strites zu Tage. Das Feld» 
geihrei für die mächite Zeit wird alio 
fein: „Hie Gomper3 — hie Bomderly !* 

Mehr al3 1200 KReilelihmiede wer- 
den am Samitag die Arbeit niederlegen, 
um die neunjtündige Arbeitszeit bei eis 
nem Minimalloyn von 82.75 zu er 
ringen. Gleichzeitig mird gefordert, 
da5 diejenigen, deren Kohn gegenwärtig 
ein höherer ijt, denjefben aud) in Zus 
funft erhalten und dag aud die Helfer 
und andere ın den Kefielfabrifen nur 
9 Stunden arbeiten. Die bisherige 
Arbeitäzeit beträgt 10'Stunden und der 
Durchſchnittslohn $2.75, doch verdient 
ein großer Theil der Leute weniger, 
Die Leute begründen ihre Forderungen 
damit, da& ihre Urbeit jehr jhwer und 
gefährlih ijt und fie mitunter ganze 
Tage lang auf den Rüden liegen müjjen, 

Richter Tuley ift erjucht worden, ala 
Schiedsrichter zwijchen den Bejigern der 
„Star Rnitting Works" und deren Ars 
beiterinnen zu fungiren. Die Lebteren 
ftreifen jeit Dienstag, weil fie jedesmal, 
wenn fie einige Minuten zu jpät fommen, 
um 23 Cents bejtraft wurden, i 

weldes an ber 


- 


— 5 Uhr:Uusgabe. 


Anton Schmidt errichtet wird, ſtreiken 
ſeit geſtern Abend die Handlanger 


Kirn 
(Me 


nicht toeiter 
Streifer, Na- 
wurde wegen 


Folge des Streifes 
arbeiten. Einer der 
mens Henry Bunger, 
Ruheſtörung verhaftet. 


wurde berichtet, daß bis jetzt noch keine 
Einigung 
und der Union bezüglich der neuen 
Lohnliſte möglich geweſen ſei. Es 
wird in Folge deſſen aller Wahrſchein— 
lichkeit nach auch hier nach dem erſten 
Mai zu einem Streike kommen. 


Polizei-Chef MeClaughry hielt ge-⸗ 


ſtern mit ſeinem Aſſiſtenten Hubbard 


eine Conferenz ab, in welcher die am 


Sonntag ſtattfindende Arbeiter-Parade 


eingehend erörtert wurde. Die Polizei 
wird auf keinen Fall dulden, daß irgend 
Jemand eine rothe Flagge oder ſonſt 
ein anachiſtiſches Abzeichen trägt, worin 
natürlich die Union-Flaggen, welche auf 


ſind, und die Namen der Union tragen, 
nicht einbegriffen ſind. 


| weit nicht, ob irgend welche Ruheſtörun— 


— — — — ——.———— — — — ————— ———————— 


gen zu erwarten ſind, iſt aber genügend 
darauf vorbeitet, jie eventuell zu unter» 
drücken. 


Die Weltausſtellung. 


Der Sturm rich'ete einen Schaden 
von 810,000 an. 


Durch den geſtrigen Sturm wurde 
auf dem Weltausſtellungsplatz bedeut— 
endes Unheil angerichtet. Von den 
Wänden des mächtigen Fabrikations Ge— 
bäudes wurden etwa 700 Fuß Latt— 
werk heruntergeweht. Der Wind kam 
aus dem Südweſten und traf die nord— 
weſtliche Ecke des Mammoth Baues mit 
aller Macht. Praſſelnd ſtürzte der Pa— 
villon zuſammen und zog den größten 
Theil der weſtlichen Wand mit ſich. 
Die große Zahl der Arbeiter, die an 
dem Gebäude bejchäftigt waren, zer: 
jtoben jobald der Bau zu wanfen bes 
gann, nach allen Hinrichtungen. Merk: 
würdigerweije entfamen jie ſämmtlich 
unverlegt, Der moterielle Schaden, der 
durch den Sturm angerichtet worden tit, 
wird von dem Konjtruftionschef Burn 
ham aufetwa $10,000 geichäßt. Der 
Berluft, der der Ausjtelluug durch die 
nunmehr unjonjt gewejene Wrbeit er- 
jteht, übersteigt jedoch den Schaden am 
Baumaterial ganz bedeutend, Gafort 
nachdem fich der Wird gelegt hatte, gin« 
gen jänımtliche Arbeiter des Contraktors 
Ugnew daran, den übrigen Theil des 
Fabrifgebäudes duch mächtige Balken 
zu ſtützen. 

Superintendent Burnham erklärte 
geſtern Abend, daß der Einſturz des 
Gebäudes nicht auf die Nachläſſigkeit 
ete. irgend welchen Weltausſtellungsbe— 
amten zurückgeführt werden könne. Die 
nordweſtliche Ecke des Fabrikgebäudes 
befand ſich in genau demſelben Zuſtande, 
in welchem der Thurm des Illinois 
Staatspavillons war, der vor wenigen 
Tagen durch einen Sturm zerſtört 
wurde. 


Die Abwaſſerungs⸗Behörde. 


Hitzige Debatten bei der geſtrigen Sihung. — 
Erfuchen um Gehaltserhöhung. 

In der geſtrigen Sitzung der Abwäſ— 
ſerungsbehörde ging es ſo lebhaft zu, 
daß es dem Präſidenten Wenter oft 
ſchwer fietz die Ordnung aufrecht zu er— 
halten. Sämmtliche Commiſſare waren 
erſchienen und der Punkt, über welchen 
ſich die Herren in die Haare geriethen, 
war der, ob eine berathende Behörde 
von Ingenieuren zu ernennen ſei oder 
nicht, welche die Angebote und ihre Vor— 
tHeile durcharbeiten follten, Die 
Unjihten darüber waren verjchieden, 
doc Liegt der Punkt tiefer. Die Eomij- 
järe, welche für eine Bejchleunigung der 
Arbeiten find, befürchten, da Diez nur 
ein Berjuh der Berichleppungspartei 
jei, die Sadhen noch mehr in die Länge 
zu ziehen und find gegen die Ernennung 
einer derartigen Behörde. Com.Bolden- 
med ftellte den Untrag, die Sache an die 
Behörden al3 an ein Comıte zu ver: 
mweijen, doch wurde der Antrag abgelehnt, 
ont, Cooley beantragte fohließlich, die 
ganze Ungelegenheit an ben Chef⸗ In⸗ 
genieur zurückzuweiſen und dieſen aufzu— 
fordern zu berichten, was die Funktionen 
und der Zweck der Ingenieure ſein ſollte. 

Für die Ausgaben der letzten Woche 
wurden $1807.04 bewilligt. Der Chef- 
Sngenieur Willtam3 berichtete, daß er 
die Kojten de3 ganzen Baues erjt bis 
zum 1. Sunt feititellen könne, 

Der Anwalt Carter wurde ermächtigt, 

die nöthigen Abjchlüfje für Einlieferuhg 
der MUbjtrafte von Will County zu 
machen. 
Verſchiedene Angeſtellte hatten ein 
Geſuch eingereicht, daß ihr Gehalt erhöht 
würde, die Angelegenheit wurde, nach— 
dem wiederum eine ziemlich hitzige De— 
batte geführt worden war, dem Chef— 
Ingenieur zur Erledigung überwieſen, 
doch muß er der Behörde Bericht ab— 
ſtatten. 


Er hat die Treu gebrochen. 
Und ſoll daher 815,000 Schadenerfatz 
zahlen. 


Eine junge Dame aus Milwaukee, 


Frl. Irma Heilbron hat geſtern gegen 


den Ro. 539 Sebgwid Str. wohnhajten 


Uve. und 43, Str, für 


zwiſchen den Contraftoren | 


Die Bolizer | 


; Schadenerjagffage auf 815,000 wegen 


| ten geiand 
In einer Verjammlung, weiche die | 
Baufchlofjer gejtern Abend abhielten, | 


| gnade den Bejihlülfen der Gewerfvereine 
—_ { “I | unterzuordnen hat, die Die fyrage, ob ein 
einer Seitz voth, auf der andern weiß | 


| 
| 
a 
| 


Die  Abendpofl“ | 


— hat eine — 


ägliche Auflage 


von 


__35000. | 
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ı gebrochenen Eheverſprechens anhängig 
| gemadt, 
Erhöhung ihres Tagelohnes von 81.75 | 
Tie Maurer fönnen in | 


| 
15 | 
Herr Greenebaum machte im | 
Septembeer vorigen Jahres auf einen | 
Balle in Bier-Athen die Bekanntichait | 
de3 neungehnjährigen Mädchend. Drei | 
Tage Ipäter wurden jchon die Verlob- | 
ungsfarten an Freunden und VBerwande | 
und bi vor etwa einem | 
Monat berichte zwijchen den beiden | 
Reuthen das beite Einvernehnten, | 
Plögiih joll Greenebaun mit feinen | 
Ounitbezeugungen Frl, Jrma gegenüber | 
nadhläjjig geworden fein; endlich hörten | 
diefjelben ganz auf und jebt will dıe 


j Sungfrau für ihre getäufchten Hoffnuns 


en eın Nilaiter von 815,000, 
Gegen Beiftesfnehtung. 
St der legten Nummer des „Wors 


| wärt3“ brachte Turner Gloy eine Frage 


zur Sprade, die jiherfih für jeden 


| Turnverein von jehr weitgehendem In⸗ 
| terejje iit, 


Denn die Frage, ob ein 
Turnverein jid auf OÖnade und Uns 


Turnverein alle diejenigen Sprünge 

mitmaden muß, welche irgend eine ın 

derjelben Stadt anjällige „Unton“ zu | 
machen für gut befindet, — dieje Frage | 
ıjt wenigjtens in der Stadt Chicago für 

uns nacgrade zu einer brennenden, ja 

zu der brennenditen geworden, 

Einige Turnvereine haben fürzlich 
dem Verlangen einer Seßerunion nad= 
gegeben und die „Staat3zeitung” ges | 
boycottet. Das Organ der genannten 
Union erklärte damals wiederholt, daß | 
man, wenn man überhaupt eine deutjche 
Morgenzeitung Iejen wolle, die „Freie | 
PBrejje” der „Staatzzeitung“ vorziehen | 
jolte, und eın Turner, der dies nicht 
that, war nach Anjicht jener Zeitung ein | 
vollendeter Lump. Gegenwärtig ilt 
das Verhältnig genau umgekehrt: ‘Die 
„Staat3zeitung“ ıjt jest ein Untonblatt, 
während die „isrere Brejje” ein Scab- 
blatt ift. Infolge dejjen müllen jett die 
Turner, wenn ite in den Augen derSeßer: 
union No. I nıcht Schufte, Lumpen und 
Spigbuben fein wollen, die vor went- 
gen Wochen herausgejtrichene „wreie 
Brefje" boycotten, Mit anderen Wor: 
ten; Die Turner dürfen fich nicht Dar- 
nad) richten, welche von den beiden Beis 
tungen ihrer Meinung nady die bejjere 
ift, fondern fie haben jich darnad zu 
richten, welche Zeitung ihnen die Geber: 
gewerfjchaft empfiehlt. Und mer diejer 
Emptehlung nidt feine eigene, Ueber- 
zeugung zum Opfer bringt, ıt eim 
Lump, Schuft, Branditifter und Mör- 
der, 

Ich Babe bisher immer geglaubt, dat 
ein Turner vor allen Dingen den Mut | 
der perjönlihen Ueberzeugung haben 
müſſe. Sa, ich habe jogar geglaubt, 
dai einer, der fich jeıne Ueberzeugung 
von anderen vorichreiben lafie, e3 ver: 
diene, au? einem Turnverein ausge 
ichlojien zu werden. Die Segerunton 
icheint über dıejen Bunft anders zu den» 
ten. Sie erflärt uns: „hr dürft nicht 
eine eigene Ueberzeugung haben, jondern 
Ihr müßt diejenige Ueberzeugung haben, 
die wir, die Segerunion No, 9, Euch 
empfehlen, und wenn Jhr das nicht 
wollt, —dann jeid Ahr eben Schufte, 

Nehmen twir doc, um die Haltlos 
figfeit diefer Forderung deutlicher zu 
kennzeichnen, einmal ein frajje3 Betjpiel, 
Nehmen wir an, dag ın einer Stadt 
ziwer Zeitungen eriitiren, von denen die | 
eine den Fortichritt im jeder Richtung 
vertritt, während die andere in jeder De: | 
ziehing der Volfsverdummung und dem 
Rüdihritt das Wort redet, Nehmen 
wir ferner an, daß die erjtere aus irgend 
einem Grunde fi) mit den Segern über: 
wirft —- beijpielöweije dadurch, daß fie 
die Löhne nicht rechtzeitig auskezahlen 
kann — während die lehtere al& Ver: 
treterin der Dummheit Geld in Hülle 
und Fülle madıt und darum dem Uns 
fprüchet der Herren Seger gemahlen 
ift. Sm diefem Falle müßten dann, 
nach den Anfichten der Schriftjeger, Die 
Turner das reaftionäre Blatt unters 
ftügen, bloß weil e3 den Herren Setzern 
ſo in den Kram vaßt. 

Ich würde den Turnern rathen, in 
fofchem und in jedem audern Falle un- 
entwegt zum Banner de3 Fortſchrittes | 
zu halten — ganz einerlei, ob die Seßer | 
davon Vorteil yaben oder nicht. Unjere 
Loſung heißt „Sortihritt" umd nicht 
„Geldbeutel der Schriftieger”. Für 
andere Gewertihaiten, deren Geldbeu- 
tel Gelegentiicd) ebenfalls bedroht wer« | 
den ann, mag das lehtere eine ans | 
gebrachte LZojung jein, — die Turn: 
vereine aber jollten ftolz darauf fein 
dag nicht ver Geldbeutel, fondern 
der gortjchritt ihr Ziel ift. Sie 
jollten fih niemals zum Bwede des 
eigenen oder des fremden Geldgerwinnes 
dazu hergeben, fidh die Meinung ande: 
rer Leute aufdrängan zu lajien, jondern 
jtet3 unter der Fahne des Fortjchrities 
fämpfen, —ganz ceinerlei, 0b e3 ihnen 
Gewinn bringt oder nicht, a 

Sit diefe Fahne zugleich diejenige, 
unter welcher die Arbeiter ringen, dann 
um fo erjreulicher der Kampf und um 
jo jicherer der Sieg. Wenn aber ır- 
gend eine Gewerfjhaft e3 unternimmi, 
ung die Lektüre lediglih nad) Mapgabe 
ihrer perjönlichen Geldimerejjen auszu: 
wählen und uns für Lumpen und Ver- 
räther zu erflären, wenn wir mit einer 
folhen Auswahl nit einverjtanden 
find, dann wird e3 Zeit, jehr energijch 
dagegen zu proteitiren, 

Hermann Kovien. 


wieder einmal Ebbe und e3 it wahr- 
ſcheinlich, daß die ſtädtiſchen Angeſtell⸗ 
ten vor dem 10, Mai keine Zahlung er⸗ 


— Sn der ftädtiichen Kaſſe = 
‚| halten werben, | 


| men Ausgang nehmen jollte, 


Bor Blaninge bewahrt. 
Ein Gefangener aus der Barrifon 
Str.Station entfloben. 
Derjelde wurde aber mehrere Stunden jpäter 
im total betrunfenem Zujtande wie 
der eingeliefert. 

Zwei Straßenraãuber. 


Nur aus reinem Zufalle entging am 
Dienſtag uuſere hochwohllöbliche Volizei 
einer Blamage, welche kaum wieder gut 
zu machen geweſen wäre. Die Geheim⸗ 
poliziſten Stark und Cloughlin brachten 
ungefähr ein halb nach 10 Uhr vorgeſtern 
Abend einen Gefangenen Namens Kohn 
darrele nah der Station und buchten 
ihn wegen Ungriffes mit .der Abficht zu 
tödten. Yarrele Hatte vor eingen Wos 
hen mit einem Manne Namens Stephen 
Locey eine Prügelei gehabt,. bei welder 


Tegterer einige Fußtritte Davongetragen, 


ı welche Shlimme Folgen nad) fich zogen. 


Lozey's Zuſtand wurde von Tag zu Tag 


ſchlimmer und ſeit einigen Tagen bes 


fürchtet man ſogar ſeinen Tod. Man 
hielt es daher für angebracht Farrele zu 
verhaften, falls die Sache einen ſchlim⸗ 
Farrele 
wurde in einer Zelle in der Verbrecher⸗ 
reihe untergebracht und Nemand beküm⸗ 
merte ſich weiter um ihn. Als der Zel— 
lenſchließer einige Stunden darnach an 
Farrele's Belle vorbeiging, glaubte er 
faum jeinen Augen zu trauen, als ihm 
die leere Zelle emtgegenftarıte. Der 
Bogel war ausgeflogen und Niemand 
wußte wohin. Natürlih war guter 
Rath jet theuer, denn e3 war bereits 
Ipät Nachts und die Herren Geheimen 
lagen bereits im tiefjten Schlafe. Wäh- 
rend mannod alle Eden in der Station 
nachfuchte, that fich plöglıh die Thür 
auf und ihwerbetrnnten kam der Gejudh- 
te am Arme eines Poliziften Hereinges 
wadelt, Harrele war;dumm genug ges 
nug gewejen ji) aus Freude über jeine 
gelungene Flucht einen Tanibalifchen 
Raufch anzujchaffen, welcher ihn bald 
wieder zurüd in feine Zelle brachte, 

Dayton D, Smith, 
Manager des „United States 
Agency“ wurde geſtern Abend * 
Deltektives Woodruff und Leonhard in 
ter vier verſchiedenen Anklagen wegen 
Erlangens von Geld unter falſchen Au⸗ 
gaben verhaftet und in der Harriſon 
St. Station hinter Schloß und Riegel 
gebracht. Die „United States Claim 
Agency“, deſſen Geſchäftsräume ſich 
No. 17—21 Quincy St. befanden jtellte 
im Zaufe der vorigen Woche ihre Thä- 
tigkeit plöglich ein, da die Polizei über 
ıhr Thun und Treiben der Firma Ent» 
büllungen machte, welche dem Gejchäfte 
den Lebensfaden abichntt, Der-Genes' 
ral de3 netten Anititutes Herr Charles 
B. Robinjon wurde bereit3 am Montag 
verhaftet, al3 er im Begriffe war eim 
Eigarrengejchäft im neuen Freimaurer— 
tempel zu eröffnen und unter Hofe 
Bürgihaft geitellt. Die Zahl der 
Opfer, welche behaupten von den Leis 
tern der Firma gerupft worden zu jein 
mwüchit von Tag zu Tag mehr an, jodaß 
die Polizei beihloß dıe übrigen Herrn 
zu verhaften. Namdem Smith gejtern 
Udend ein Stündchen in der,Bolızer Stas 
tion verbracht, erichten ein Herr, wel⸗ 
her fh Francid %. Spencer nannte 
und die nöthige Bürgichait für Smith 
zu leiten fich erbot, Nichter Sherman 
war jhon ım Begriffe die Papiere zu 
unterzeichnen, a!3 er noch einen Bid 
auf den Haftbefehl warf und entdedte, 
dag aufer dem Samen Dayton D. 
Smith aud nod der von Franci3 J. 
Spencer darauf prangte, Man z0g 
fofort Erkundigungen bei der Gentral 
Station ein, von wo jofort die Antwort 
fam, daß man Speitcer jofort ın fidere 
Gewahrjam bringen jolle, da derjelbe 
ebenfalls ein Hauptmatador der „U. ©. 
Slaim Agency war. Herr Gpenter 
war natürlıch Darüber nicht jehr erbaut, 
denn hätte er eitte folde Wendung der 
Dinge erwartet, würde er fich wohl ges 
bütet, haben der Station zu nahe zu 
foınmen, 

Same Haflings und $ames Nolan, 
zwei junge Weitieitejtrofhe wurden 
geitern vom Nidter Blume wegen 
Straßenraubes um je $1000 Bürgjchaft 
an die Großgejchworenen vermiejen, 
Adolf Plate, ein an der Welt Randolph 
Str, mwohnhafter Bürger wurde vor« 
gejtern Nacht, während er fich auf dem 
Nahhauiewege befand, von vier Mäns 
nern angefallen und mit vorgehaltenen 
Kevolvern zum Stillichweigen gebracht. 
Ehe die Hallunfen Herrn Plate berauben 
fonnten, wurden fie vor mehreren Polis 
zıften überrafcht, denen e3 nad) einer 
feinen Heßjagd und einem Sreuzfeuer 
gelang, die beiden oben Benannten feit« 
zunehmen, 


Schlecht abgelaufen. 

Philipp Carney, ein Brückenbauer, 
bemerkte vorgeſtern Abend gegen 12 Uhr 
an der Ede Clark und Ban Buren Str, 
zwei Fremde, welche jich damit untere 
bielten, fich gegenjeitig die Köpfe einzite 
ihlagen. Garney glaubte ein gutes 
Werk zu thun, wenn er die Fortjegung 
de3 Kampfes verhindern würde umd 
machte einen diesbezüglichen Verſuch 
Seine gute Abſicht wurde indeß nich 
anerkannt; im Gegentheil, Die Par⸗ 
teien ſchloſſen ſchnell Frieden und ftürz« 
ten fi) auf den ahnungslojen Friedens 
verntittler, den fie ganz jämmerlich vers 
prügelten, worauf fie ihrer Wege gin- 
gen. AS Earney fi aus dem Rinn- 
jtein, wohin man ihn befördert hatte, 
wieder erhob, fand er, dah ihm eim 
Arm gebrochen war. Er ging nad) ber 
näcdhjten Bolizeiftation und ließ fi von 
da nad) dem Sounty- Hospital befördzra. 
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Freiß jede Aruımmer 

Mreis der Sonutagdbeilage 

Dur unfere Träger frei in’3 Haus geliefert 

wöchentlich 

Zahrlich im Voraus bezahlt, in ben Ber. 
Staaten, portofrei 

Sährlich nad) dem Auslande, portofrei 
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Die Aufgabe Der Silbereonferen 

Sn Betreff Diejer Aufgabe jcheinen 
bie Befürworter der Freiprägung jid) 
viel Elarer zu jein al3 ihre Gegner. 
Die Freiprägungs-Teute jind gegen 
die Eonferenz, weil fie jehr gut eimn- 
jehen, Daß eine Conferenz von Cad)- 
berjtändigen aller Nationen jich nicht 
für Freiprägung von Silber erklären 
wird und dat England und Deutjch- 
land und felbit Srankreich und die au- 
bern Länder der Iateinijchen Union 
fich auf ein folhes Experiment nicht 
einlafjen werden. Diezreiprägungs- 
Teute find conjequent und wiſſen ge- 
nau, toa8 fie wollen. Alio erwarten 
fie von der Conjereng nichts und jie 
werden auch nicht euttäufcht werden. 
Denn was immer auf diejer Confe— 
renz vereinbart werden mag, die unt- 
beichränfte Sreiprägung wird e3 nicht 
fein. 

Dagegen fcheinen die Freunde der 
Eonferenz in Betreff dejien, was bon 
der Conferenz zu eriwarten und für er- 
reichbar gelten mag,noch volljtändig im 
Unflaren zu fein. Ein öjtliches Blatt, 
tas von Haus aus für Die einjage 
Soldwährung ijt oder war, meint, 
daß es jich in der Conferenz nur mm 
eine Wiederbelebung und Ausdehnung 
ber lateinischen Union Handeln fünne. 
&3 meint ferner, daß auf das Wert] 
verhältniß von Gold und Silber nicht 
viel Gewicht zu legen jci. Wenn fich 
bie verichiedenen Völker über ben 
Gebrauch von Silber als Gelb einig- 
tcn, jo wäre c3 amı Ende gleichgültin, 
0° der Münziverth des Silbers dem 
Marttwerthe ganz vder ammäyernd 
gleichtäne oder nicht — die Haupt: 
fache jei, Daß man fich einige und 
Durch den Collectiv-Eredit aller Bölter 
da, Bertranen auf die ftetige Einlög- 
barkeit des Sitbergeldes in Gold feit 
begründe. Was nun eigentitch Die 
Gonferenz thum jolle, it aus Diejem 
verſchwoinmenen Programm nicht zu 
erſehen. Soll ſie etwa feſtſtellen, 
jeie viele Millionen Silberdollars 

1 jedes Volk nach Maßgabe ſeiner Be— 
wölkerung prägen dürfe? Coll das 
jegige . Münzwerthverhältnig von 


E Wold und Silber (1 zu 16 oder 1z: 
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45; a erändert —— oder wie 
on geändert werden? 
Diee MBiederbelebung und Ausdeh: 

nung Der lateinijchen Union als Zivcrt 

der Conferenz iſt, genau betrachtet, 
auch nur eine vieldeutige Redensart. 

Die lateiniſche Union (Frankreich, 

Italien, Belgien. Schweiz, Grie— 

chenland) Hat Defanutlic; die Prä— 

gung von Silberthalern gänzlich ein- 
gejtellt, weil fie bei fortgejehter Prä 
gung bie Doppehivährung gefährdet 
glaubte. Iene Staaten, bejonders 
Branfreich, werden Die Silberprägung 
jchwerlich wieder aufnehmen, wenn 
die Conierenz nicht gewijjie Garan- 
ficn gegen die Sejahren der Silber 
präguug und jür Erhaltung der Dop— 
pelwährung geben Tann. Worin 
follen dieſe Garantien beſtehen? 

Frautkreich hat einen Ueberſluß von 

Silberthalern an Hand, darunter 

auch eine Maſſe von italieniſchen und 

belgiſchen, welche von den Regierun 
gen dieſer Länder in Gold einzulöſen 
ſind. Wie ſollen und können dieſe 

Verhältniſſe auf der Conferenz ge— 

ſchlichtet werden, oder welchen Ein— 

fluß werden ſie auf das neue Abkom— 
men haben? 

Uns ſcheint, daß die Feſtſtellung 
des Werthverhältniſſes von Gold und 
Silber für Münzzwecke als die Haupt— 
2 der Conſerenz anzuſehen iſt 
und daß die Löſung dieſer Aufgabe 
die Vorbedingung aller weiteren Ab— 
machungen iſt. Wenn indeß die Con— 
ferenz nichts weiter zu Stande brin— 

en ſoll, als die Herſtellung des 

Auitandes, der in dem Geidwejen der 

Ränder der lateinischen Unioit beiteht, 

fo wäre bie Eouferenz für Die Ber. 

Staaten gänzlich überflüjlig, da ihr 

Bived durdy die Gejeggebung der 

Ber. Staaten erreicht werden fann. 

Su ben Ländern ter * Iateinijchen 

Union berricht die Doppelwährung 

bon Gold und Silber. Um jie zu er: 

balten, hat man die Prägung von 

Gilberthalern eingejtellt. Man bat 

bort miehr Silbergeld, al3 man 

braucht oder wünjcht und will es 
nicht vermehren. Die Zuftände in 
ben Ber. Staaten find ähnlih. Es 
itauch hierzulande für alle praftijchen 

Bivede Kr al8 genug Silbergeld 

und Gilberpapiergeld vorhanden. 

Wil man die Doppelwährung von 

Gold und Silber erhalten, jo wird 

man eben dem Beifpiele der Iateini- 

chen Union folgen und die Prägung 

Bon Silberdollars einjtellen müjjen. 

DaB ijt bereits geichehen injojern, 

als das Blandgejeh miderrufen und 

durch das Sherman-Gejet bejtimmt 
worden ijt, dab Silberdollard nur 
geprägt werden jollen, wenn e3 zum 


E Bivede der Einlöjung der neuen 


ir 


iheine (Sherman - Scheine) 
Ahwendig iſt. 

- Um alio das hiejine Geldiyften: 
in; und gar auf die Grundlage des 
iuftems: der Iateinischen Union zu 
elften, ift nichts weiter nothwendig 

ber Widerruf dev Sherman- Bill. 
rt ber Ankauf von Silber und die 
ellung von neuen Schaßjcheinen: 
aufhört, jo haben wir in deu 
Stanten genau das franzöjifche 
mund brauchen feine Conferenz, 

-e8 einzuführen. 
e Aufgabe der Eonjerenz ift wei: 
uud in allen Richtungei: 
er, als fie dargeftellt zu wer- 
it, Die Vertreter der Ber. 
würden in derjelben ein ge- 

68, diclleicht entjcheidendes 

hen können, wenn c8 bier 
ägungs-Rartei und Feine 


— 


Die demoteatifche Staatd:Gouden- 
on. 


Man ift heutzutage nicht oft in ber 
Lage, die Peden und Thaten eines 
Partei» Convents unbedingt loben zu 
können. Die geftern in Springfield 
abgehaltene Staats = Convention der 
Demokraten von Ylinois hat jih aber 
thatjählih mit Ruhm bededt, u der 
Perſon des früheren Nichters Altgeld 
aus Chicago hat fie einen Gouverneurs- 
candidaten aufgejtellt, mit dem die Mehr: 
zahl aller demofratijhen und unabhän: 
gigen Stimmgeber fehr zufrieden jein 
fann. Und die Blatform, obwohl et= 
was zu wortreich, ijt eine im_ beiten 
Sinne des Wortes demofratifhe Grund 
faterflärung, melde endlich wieder ein- 
mal daran erinnert, day demm Doch noch 
ein Unterfchied zmwifchen den beiden 
Hauptparteien bejieht. Sie weijt be: 
fonders die Cinmifhung des Staates 
in die perjfönlihen und (yamilienangele: 
genheiten zurüd und betont jehr jtark, 
daß die Freiheit des Einzelnen nur info= 
weit bejchränft werden darf, wie es im 
Snterefje der Gefammtheit unbedingt 
nothwendig ift. 

Außer der DVerwerfung de3 Schul: 
oder richtiger Sprachenzwang-Geſetzes 
und aller Prohibitionsgeſetze enthält die 
Platform auch eine ſehr entſchiedene Er— 
klärung für Zollreform und eine inter— 
nationale Münzconferenz, welche das 
Werthverhältniß zwiſchen Gold und 
Silber regeln ſoll. Die Delegaten zur 
Nationalconvention wurden angemiejen, 
falls überhaupt ein wejtlicher Kandidat 
für das Präfidentenamt in Frage kom— 
men sollte, für John M. Palmer zu 
ftimmen. Das heißt natürlich, daß fie, 
da Balmer nicht in Frage fommen 
Tann, für Grover Cleveland ftimmen 
follen. 

Die Convention hat ihre Arbeit gut 
gethan und darf auf Anerkennung reche 
nen, 


Depot für Schwertfegers Balſam. ASt 
borns Apotheke, Wells und Divifion Sir. 


Radet zum Bejuh ein. 


Die New England Piano Go., die 
größte Fabrik ihrer Art in der Welt, 
hat, wie aus den Anzeigefpalten erjicht: 
lic), elegante und geräumige Lager- und 
Derfaufsräume in 262 und 264 Wabef) 
AUve., bierielbit, eröfinet und ladet zu 
einer Befichtigung ihrer Waaren, Die in 
fämmtliden Holzarten ausgeltellt find, 
ein. Da die Gejellihaft jeden einzel: 
nen Theil des Rianos, von den Seiten 
bis zum Gehäuſe, ſelbſt fabrizirt, ſo iſt 
| fie in der Yage, den Käufern außerge— 
wöhnliche Vortheile zu bieten. Herr I. 
5. NReardon, der Leiter des Hiefigen 
Etabliffements, ift ein im weiten Kreifen 
befannter und volljtändig mit feiner 
Branche vertrauter Geichäftsmann, mwels 
cher alles aufbieten wird, das von ihm 
vertretene Unternehmen populär zu mas 


| hen. 


Kerns Reſtauraut und Bier—⸗ 
Vault, 103 La Saͤlle Str. Heute 
an Zapf: Aunheuſer⸗Buſch Pilſe⸗ 
uer, Budweiſer und Bodbier, 
Blaͤtzs Private Stock, importirtes 
Piljener, Münchener, Würzburger, 
Culmbacher 20fbljo 


Bettelvriefe in Waſhington. 

Dem Präſidenten der Ver. Staaten 
ergeht es in einer Hinſicht wie den Po— 
tentaten der alten Welt, tagtäglich geht 
rine Fluth von Briefen an ihn ein, von 
denen die Bettelſchreiben den Haupt— 
theil bilden. Man hat berechnet, daß 
die Zahl dieſer Sendungen auf durch— 
ſchnittlich 300 per Tag, mehr als 2000 
per Woche und über 100,000 per Jahr 
ſich ſtellt. Selbſtverſtändlich gelangen 
nur die Briefe von hervorragender 
Wichtigkeit in die Hände dcs Präfiden- 
ten. Cine gavijje Anzahl wird durd 
jeinen Brivatjefrctär beantwortet, wäh 
vend die weitaus größte Summe ihre 
Erledigung durch die verjchtedenen Ie- 
gierungsabtheilungen findet. Manche 
Briefe erreichen nicht einmal diefe Be- 
hörden, jondern werden von dem Ere- 
futioflerf, an den alle diefe Sendungen 
zuerjt gelangen und der fie zu fichten, 
bezw. den einzelnen Departements zu: 
zuweijen hat, einfad) in den Papierkorb 
befördert. Zu ihnen gehören die Briefe, 
in denen der Präfident mm die Ueber: 
jendung von Geld oder einer Antogra- 
phie angegangen wird. Die Schreiben 
fonmen nicht nur aus allen Theilen des 
Yandes, jondern aud) aus fremden Yän- 
dern umd enthalten zuweilen die felt- 
jamjten Anliegen. Abgejehen von der 
Photographie, um deren Jujendung der 
räſident tt fett erh münichen 


Blutungen der Bnngen, be3 


Blutftürze, Viagens, der Naje oder jeder? 


anderen Art, werden jhnell zum GStilftaud ges 


bradt. 
Geſchwüre, Schwären, 


Wunden, Beritaudun: 
gen . Beulen. 63 fühlt, reinigt 


und heilt, 
Es iſt äußerst wirkffam ge di 
Catarrh. Krankheit, Sauudien w 1. * 
„Boud’s Ertract Catarrh Gure‘“, befons 
ber8 bereitet für jchwere ‘Fälle, follte mit 
Vond’s Ertract Yajeniprige applicirt 


werben. 
Rheumatismus, Neural: 


gia Kein anderes Diittel hat mehr 
* Diejer quälenden Uebel gebeilt, ald das 
eirtract. Bond o Ertract Blafter it uns 
Ihägbar in bdiefen arrankheiten, Lumbago, 
Nüdenihmerzen, Seitenjtechen u. j. w. 


Halsweh, Seraust den Getract fotort 


Verzögerung tt gefähriich. 
Blinde, blu: 
Hämorrhoiden, kenne oder "in 
83* Es iſt das großartigſte der betannien 
eilmittel; heilt fchuell,. wo audere Medizinen 
fruchtlos Waren. Pond’s Ertract Sint⸗ 
ment leiltet gute Dienite, Io daß Ablegen der 

Kleider unbequem tft. 


Für gebrodene Brüfte u. 
wunde Warzen. Mütter, die 


einmal dem 
Exrtract gebraudt haben. wollen ib nie wies 
der entbehren. Wond's Ertract Dintment 
ift das beite aller Erweihungsmittel. 


Meiblihe Beihwerden. 


Mebrzahlder Frauen. Krankheiten kann der 
@rtract befanntlich mit dem —— Vortheile 
gedraugt werden. Genaue Anweijungen bes 
gleiten jede Flajche. 

Warnung. 

a \ . iſt nachgemacht wor ⸗ 
Pond's Extra art 
dadurd Tenntlid, Bah die Worte „„Wond’s 
Grtraect‘* in das Gla8 eingeblajen find und 
dad Bild unferen Handeldmarfe die Unhüllung 
ſchnuctt. Fein anderer ifteht. Beitcht immer 
anf Bond'’s Ertrast. Nehmt keine andere 
MR Er wird nieunderpadt oder 
nad Map verkauft Hjanjadidoljd 


eberali zw ; Breite 50c., 81, 81.75. 
Fans ExTaher 00, 


IS das vifte Mittel empfohlen. IX. 
LeMars, Blymouth Eo., Ja., Mat 1889. 
5 Mitt durch Ueberarbeiten an Bitterr und Schlaf⸗ 
loflojigteit zwei Jahre lang, gebrauchte dafür Baftor Kös 
nig’s Nerven-Stärfer und fann es ala das beite Diittel 
bafür empjehlen. % Bornhorft. 


Nadom, JH. April’s9. 
Herr Paftor RP. Sebafiian fchreibt: „Kbnig's Ner⸗ 
ven-Stärker‘ hat bier eine wunderbare Wirtung bei 
einem 9jührigen Miüdchen hervorgebracht ; dafjelbe 
hatte feit dem eriten Jahre mandhmal neunmal täglich 
epileptiiche Anfälle. Sicht? ichten banegen zu belfen; 
nad dem eriten vöffel voll von Paſtor König’B Nerven- 
Stürkr" verigwanten die Anfälle jeindbar für iinmer. 

Chatsworth, Lipingitone Eo,, ZU, Mai ’e9. 
SH befenne, day ich mit der Wirfung von „Baftor 
KRömg’3 Nerven-Stärfer“ gut zufrieden bin, tveil ich 

mid nun wieber ber beiten Sefunbbeit erfreue. 
Bergmann 


® ein werthuolles Buch für Nervenleidende 


Srei wird Sedem der ed verlangt, zugelandt, 


- ' Arme erhalten aud die Medizin uinjonft, 

Diefe Medizin wurde feit dem Jahre 1876 don dem 
Sodw. Paftor — Fort Wayne, Ind. zubereitet 
und jegt unter feiner Anweiluig von der 


KOENIG MEDICINE CO,, 
9238 Randolph St., CHICAGO, ILL, 
Bei Upothekern zu haben für 
81.00 die Sleihe, 6 Flaihen für 85.005 
große $1.75, G für 89.00. 


die Bittjtelier aud) eine Yode yanes 
Haares, Theile eines Kleidungsſtückes 
zur Anfertigung einer bunten Stepp- 
dede, Büdjer u. a. 

Die meiften Bittjteller find arme und 
unwiſſende Yeute, deren Schreiben von 
orthographiſchen und ſtyliſtiſchen Feh— 
lern ſtrotzen. Dabei enthalten die 
Briefe oft Aufſchriften wie folgt: 
„Seine Hoheit,“ „Seine Excellenz,“ 
„Mr. Ben. Harriſon,“ „Sr. Ehren 
Ben. Harriſon,“ „Seine Gottheit der 
Präſident“ u. a. Manche Schreiben 
ſind mit der Bemerkung verſehen „in 
care of Mrs. Harrison“ oder an die— 
ſelbe adreſſirt, in welchem Falle dann 
das au den Präſidenten gerichtete Ge— 
ſuch in den Brief eingeſchloſſen iſt, der 
zugleich die Bitte enthält, Mrs. Harri— 
ſon wolle doch die Güte haben, das in— 
liegende Schreiben ihrem Herrn Gemahl 
zu übermitteln. 

Hie und da langen auch Briefe ſo 
komiſchen und witzigen Juhalts an, daß 
ſie Berückſichtigung finden, auch wenn 
ſie zu jener Gattung gehören, die in der 
Regel in den Papierkorb wandert. So 
ſandte vor Kurzem eine junge Dame im 
Weſten an den Präſidenten ein Geſuch, 
das, in poetiſcher Form abgefaßt, etwa 
Folgendes enthielt: „In unſerem Orte 
ſoll eine kirchliche Ausſtellung zum 
Beſten der Armen veranſtaltet werden. 
Ich beabſichtige, eine Steppdecke hierzu 
anzufertigen. Mein Bräutigam hat 
mir den Rath gegeben, mich an den 
Herrn Präſidenten mit der Bitte um 
die Ueberſendung eines getragenen ſei— 
denen Necktie, eines Taſchentuches oder 
ſonſtigen Bekleidungsgegenſtandes zu 
wenden. Die Decke, die damit ausge— 
ſtattet ſei, werde er kaufen, wobei ihm 
kein Preis zu hoch ſein werde.“ Der 
Brief kam einer jungen Dame, die mit 
der Familie des Präſidenten verwandt 
iſt und in derſelben ſich beſindet, zu Ge— 
ſicht und beluſtigte dieſelbe ſo, daß ſie 
der witzigen Abſenderin ein Necktie ihres 
hohen Verwandten ſchickte. 

In welchem Umfange ſchreibſelige 
Bittſteller die verſchiedenen Regierungs— 
departements fortwährend in Athem 
erhalten, beweiſt die Thatſache, daß z. 
B. in der Penſionsoffice ein Mädchen 
jahraus jahrein nur mit dem Oeffnen 
der Briefumſchläge beſchäftigt iſt. Im 
Schatzamte zählt man die kurioſen Ge— 
ſuche nach Zehntauſenden und im Sekre— 
tariat für das Departement des Innern 
thürmen ſich die Briefe, die von Cranks 
eingehen, jeden Tag zu Haufen. So 
erhält der Vorſitzende dieſer Abtheilung 
von ſolch einem ſonderbaren Heiligen, 
einem früheren Advolaten in Wajhing- 
ton, jede ode jechs bis acht Dice 
Briefe, in denen der Abjender deu 
Adrefjaten darüber injtruirt, wie er zu 
regieren babe. 

Dem Schagamt wird in vielen Brie- 
fen Hilfe zur Entdecfung dei Geldfälicher 
und „green goods“ » Männer ange 
boten. Zur Zeit exiftirt eine Kleine 
Meajchine, ein Spielzeug, vermittelt 
dejjen man jcheinbar ans weißem Pa- 
pier Geldnoten verfertigt. Die ganze 
Sade beruht auf eister gefchieten Täu— 
ſchung, und das augenſcheinlich weiße 
Papier beſteht aus wirklichen Noten. 
Vor einigen Tagen nun erhielt der 
Sekretär des Schatzamtes ein Schreiben, 
in welchem der Abſender Mittheilung 
über dieſe Maſchine machte und angab, 
daß man vermoͤge derſelben falſche Geld— 
ſcheine im Neunwerthe von 81 bis 82 
herzuſtellen im Stande ſei. Die Erfin— 
dung ſei eine entſchieden gefährliche, 
und er erhiete ſich den Mann, von dem 
er die Ausführung der Fälſchung ge— 
ſehen, anzuzeigen, falls man ihn dafür 
bezahle. 

Die meiſten Bettelbriefe, welche an 
die Regierungsbeamten gerichtet wer— 
den, hat die Clerkoffice des Generalpoſt— 
meiſters alltäglich aufzuweiſen, welcher 
als wohlthätig und als ein Mann 
bekannt iſt, der über ein enormes 
Einkommen verfügt. Da bittet ein 
Negerknabe aus dem Süden um eine 
gewiſſe 2796 Seiten enthaltende ameri— 
kaniſche Encyklopädie, da er keine Gele— 
genheit habe, eine Schule zu beſuchen 
und in Folge ſeiner Armuth auch nicht 
im Stande ſei, ſich ein Buch zu kaufen 
Er werde, falls Herr Wanamaker ſeine 
Bitte erfülle, alle jeine übrige Zeit dar— 
auf verwenden, lejpn und jchreiben zu 
lernen. Ein Schwede in Omaha er: 
jucht um 5, 4 oder 1 Dollar, oder aud) 
um 25 Cents und jchliekt mit den Wor- 
ten: „Sie find reich, und id) bin arın.“ 
Anfpruchsvoller ijt ein anderer Bitt- 
jteller, der $50 nöthig hat, für die ihm 
etwa gewährte pille aber aud) feine Un- 
terftügung in Ausficht ftellt, falls der 


Herr Generalpoftmeifter zum Präfiden- 
ten nmominirt werde. Hür das Wohl 
Ihres Sohnes jedenfalls das Aecuerjte 
wagt jene Mutter in Kentudy, die den 
Öeneralpojtmeijter um die Ueberfendung 
einer gewirjen Suunme bittet, damit fie 
ihren Liebling aus einer Berlegenheit, 
in welche ihn die Yiebe zu einem Wäd. 
chen gebradıt, reife. riginell ift end- 
ich no ein Brief aus Dentfchland, 
durch den der Schreiber mm einen genü- 
genden Betrag zum Anfaufe eines Pia- 
nos erjucht, mit dein der Bittjtelfer die 
Hausgottesdiente, weiche in feiner Fa⸗ 
milie abgehalten würden, begleiten wolle. 
Er jegt dabei voraus, da a0 
Wauamafer iedenfglis bekannt fei, wie 


derartiz;e ſeieruche Beranſtaltungen noch 
viel erhebender wirkten, wenn man mit 
einem muſikaliſchen Inſtrumente beim 
Abſingen der religiöſen Lieder ſpiele. 
Im Uebrigen umfaſſen die Schreiben 
die lange Reihe von den Bittgeſuchen 
um Ueberſendung abgetragener Kleider 
bis zur Gewährung der Mittel, ſich ver— 
heirathen oder eine läſtige Hypothek ab— 
ſtoßen zu können. 

Manche Bittſteller ſind ſo zudring— 
lich, daß ſie ſich Zutritt in den Offices 
der hohen Regierungsbeamten zu ver— 
ſchaffen wiſſen und oft Liſt anwenden, 
die Privatſekretärs, denen die Abhal— 
tung der Bettler und Cranks von den 
Arbeitsbureaux ihrer Herren zur Pflicht 
gemacht iſt, zu täuſchen. Zu dem Be 
hufe wählen ſie Verkleidungen oder 
geben irgend welche triftige Gründe für 
ihren Beſuch an. Unläugſt erſchien bei 
dem Privatſekretär des Präſidenten vom 
Staatsſchatzamt ein Maun, der, wie ein 
Geiſtlicher gekleidet und ein weißes 
Kreuz auf ſeinem Rockaufſchlage tragend, 
bat, bei Herrn Forſter vorgelaſſen 
zu werden, da er mit demſelben ans 
früherer Zeit ſehr gut bekannt ſei und 
ihn, da er ſich gerade in Waſhington be— 
finde, begrüßen wolle. Der Sekretär 
war erſt mißtrauiſch, ließ den Beſucher 
aber ſchließlich unter der Bedingung ein, 
daß er kein Bettelgeſuch anbringe. Herr 
Forſter kannte den Mann nicht, unter— 
hielt ſich aber in der ſreundſchaftlichſten 
Weiſe mit ihm, bis ihn der Fremde um 
810 bat. Er erhielt dieſelben, wurde 
aber ſchleunigſt entlaſſen. 


Intereſſante Amulettſamumlung. 

Prof. Beluccis Amulettſammlung, 
die auf der internationalen Ausſtellung 
in Paris zu ſehen war, iſt von ihm 
näher beſchrieben worden; danach um 
faßt dieſelbe nicht weniger als 412 Stüch. 
ALS Belucei einjt mit Defor in einen 
Wagen fuhr, beinerkte er, wie der Kut 
fer ein Stüdchen Dadsfell an feiner 
Peitjche befeftigte und erfuhr nun, daß 
diejes Wagen und Pferde gegen alic 
Gefahr fichere. Diefes bragte ihn auf 
die Spee zu feiner Sammlung, die fid) 
in Berugia befindet. Diejelbe enthält 
32 Anulette, die gegen Big fchüten 
(Donnerkeilen. j.w.), 14 gegen Schlau: 
genbiß (natürliche durchbohrte Kieſel, 
Serpentin), 6 gegen Gift (Rhinozeros— 
horn, Pfefferholz), gegen Nierenleiden 
(Nephrit, Sauſſurit, Jaspis), 149 ge: 
gen das böſe Auge (namentlich Korallen 
in Hand- und Phallusform, Hahneu— 
ſporen, Maulwurfsfüße), 39 gegen Hex— 
erei (Bernſtein, Dachshaut), 29 gegen 
Blutfluß (Blutſtein, Karneol), 49 gegen 
Eingeweidewürmer (Madreporen und 
andere foſſile Reſte), gegen Hagelſchlag 
(Alabaſterperlen, Münzen mit Bildniß 
des heiligen Benedikt), gegen Zahnweh 
(Dentaliumſchalen, die wie Elfenbein 
ausſehen), gegen Hämorrhoiden (Rhi— 
nozerosklauen), gegen Kummer (Gra— 
natbroſchen von Wittwen getragen), ge— 
gen Epilepſie (Stückchen von Menſchen— 
ſchädeln), gegen Hundswuth (Hunde— 
und Wolfszähne), gegen Schiffbruch 
(Münzen mit dem Bilde des heiligen 
Georg), gegen Schlagfluß (Münze mit 
St. Andreas), gegen Kindbettfieber 
(Elfenbeinplatte), gegen Viehſeuchen 
(Münze mit St. Antonius), um Jagd— 
glück zu erlangen (getrocknete Eidechſen 
mit geſpaltenem Schwanz), zum Schutze 
der Augen (Schwalbenfteine, gefunden 
in Schwalbenneſtern), um die Milch er— 
giebig fließen zu laſſen (Milchglas, Perl— 


mutter), gegen Fieber und Steinbe— 


ſchwerden (Schneckenſchalen), gegen 
Warzen (altbyzantiniſche Münzen), um 
das Zahnen zu erleichtern (Schweine— 
zähne), zur Beförderung der Menſtrua— 
tion (rote Korallen), gegen Geburts: 
Yhmerzen (pietra gravida, natürlic;e 
vonfretionen aus Ihonetjenftein). 


A. Sadiarias Brasd-Saloen und De- 
flaurant, 75 u. 77 VBanduren Str. 20apıot 





Ile Frauen, welde überarbeitet, 
entfräftet oder abgemagert und Schwach ge: 
morden find, brauchen mr eine Arznei, ud 
da8 tjt Dr. Pierce’s Favorite Prescription, 
Das it eine weitgehende Behauptung, aber 
die Thatfachen Liefern den Beweis für die 
Nichtigkeit. Hier die Thatfadjeır. 

Sid Sie eine fhrvache, zarte Frau, fo 
fräftigt das “Favorite Prescription” Ihren 
Körper; leiden Ste am, den fchnerz« 
Iihen, Ihrem Geſchlecht eigenthümlichen 
Inordnungen und Störungen, fo lindert un) 
heilt e3 diefelben. Es ftärkt den Körper, 
verbejjert die Berdanung, bereichert das Blut, 
vertreibt Pein md Schmerz, verichafft er» 
anidenden Schlaf ud ftellt Rraft und Ge- 
fundheit wieder her. Alle chroniſchen Un— 
tegelmäßigfeiten, Schwädezujtände und 
Störungen, welhe unter dem Gejammt. 
namen „Franenleiden“ bekannt find, werden 
mit dein Discovery prompt uud auf die 
Dauer gebeilt. 

Das find Thatfahen, gewichtig genug, 
un die Herjteller zu veranlafien, fir das 
Mittel zu garantirem Wenn es nidjt 
hilft oder Furirt, erhalten Sie Ihr Geld zu- 
tie. Keine andere Frauenmediin Wird 
unter folhen Bedingungen verkauft. Das 
it Beweis dafür, da es Feine gibt, die „ges 
rade jo gut“ ijk 


Ten England Piano Ev. 
262 & 26: Wabaih Ave. 


Größte Fabriken der Melt, SUR 
Haben ihre eigenen Waarenlager eröffnet in 


292 & 264 Wabajb Ave, 


Sie bieten dem Publitum die größte Muswahl von 
Grand, Upriaht und Square Piauo Fortes, welche 
direlt an den Confinmenten verkauft werden 
mit einem Profit. 

Da wir dad Kanze Binno fabriciren, bezahlen die 
Käufer nur einen Profit, und verjiern fi auf die 
Weile beiierer Waare fürdas verausgadte Geld, als 
fie anderswo befommen fönnent. 

Die popularen Ren neland Bianns find in allen 
Facond äußerer Verzierung. — einichlieglich 
Rofenholz, Zurl Walnuß; Mahoganie, „.‚Unartered 
Dat, Ameritanijhes Eihenholz. „Eircaffian Mal« 
nut“, ıc, 21. Bu Preiien; weiche alle Käufer zufric- 
denftellen. ES wird fich für folde, welde zu faufen 
beabfichtigen bezahlen, umfer großes Lager und Mans 
niafaltigfeit von Pianos zu befichtigen. 3 ift das 
arößte in Chicago. Pianp8 werden vermiethet per 
Taq, Wohe, Monat oder Jahr. Bedinaungem um 
Käufer zu frieden zujtellen. &3 foftet nichts zu unter- 


ſuchen. 
Nen Enaland Biano Go. 
262 & 264 Babaih Ave., Ehitago, 
98 Fifth Ave., New Vorl. 
157 Zremont St., Bojton. 
Geld zu verleihen, 
Safety Loan & Building Afforiation, 


Zimmer 3, 142 Sa Galle Str., Chicago. 
Auskunft bei dem Sefretär. dolwo 
im eigenen Haufe Mein Mittel 

oder terpue > 
Paul 197 Wabafh Ane., ribelei Sa 
aprET, Tmal 


Kein Verzug; Geld jebt da; niedrige Raten; monat« 
Uche Berahlungen; Sprechen Sie vor und brlen nähere 

mit Kopf, abgetrie 
B AN wurm In ehunken 
macht nit franfund hält von feie 
ner ans zurüd. SKonjultation mündlid 
de 

% r — se, 

— 


den GeſundheitsWegweiſer. 


Der Erfolge 
= Originals 


hält 

COMPOUND | oine 

THEGREAT INVENTICH| sit 

For Srvirns Tor & EXPERSE 

Wırnour fwuuRr To FTSE 

Texrure. Co.0R OR Hawos. 
NEW YORK. 


ihnen aud) 
allgemeine 


ie Nachahmungen aufrecht und 


aufirer hängen fi) an 
erleichtert ihnen di 
cm Anderen. 


G 54 
Is 


ſeine „Nachahmung“ 


oder „jo guk wie 


earline” ji® Es ift 


nicht wahr, aber Dies zeiqt, was er von 
Pearline hält. Er weiß;, dafj Pearline das 
Original ift — Das befte für den Zwed, 
So denkt jeder, der es gebraucht hat. — 

Hütet Euch vor dein Haufir-Korb — 
und überzeuget Euch, dat; Ihr Pearline 
betommt. Holet es vom Grocer und 
fchiefet ihm jede Ylachahmung die er 


_ 


Euch fchieken möge, zurüd. Dearline 


\ 


wird nie haufirt und nur fabrizirt von® 


James Dryle, New Dorf, 





RT 
für Uner 


RESET. 
KUN 


N N R N 
ee und Kinder, 


„Gnforia eignet fih für Rinder fo gut, det IH | Gaftoria Heilt Kent, Etußlgangsfiagemg 
€8 empfehle al3 vorzügliher wie alle mir befaunten Auffogen, Diserhöe nnd fauren Magen, 


Besepte,e 9. S. Meder, M.D,,‘ 


4 60, O;ford St., Vrootlyn. N. B.: 


Dank 


s 5 SET BA 
* % - 
(Kein Arzt Eonnte ihm Helfen) 
ber feinen Namen nicht — haben will und ber 
eine Holftändige Wiederheriichung von 
dwerem Xeiden einer, in einem Doltorbud 
angegebenen Mrinet verdankt, Iäht dDurh uns dass 
Ian toftenfrei an feine leidentn Mitmenihen vers 
hicken. Dieſes große Buch bejehreibt ausführlich alle 
Krankheiten in Harer verftändliher Meije und giebt 
una und Alt beiderlei Geichlehts fHägenswerthe 

uffenläffe über Alles, was Nie interejliren fünute, 
außerdem enthält baffelbe eine reihe Anzahl der 
beiten Sescpte, weile in jeber Npotbele gemacht 
Bern tinnen, Schiet Guere Adrefje mit Briefmarke 


Privat Klinik und Dispensary, 
23 West 11 Str., New York, N. Y. 
„Der JZugendfreuud" ift aud in der Buchhands 


Img don Felir Schmidt, No. 292 Milwautee Ave, 
Ghicago, Ju., zu haben. 


RL 


Dr. Clarke 


(Etablirt 1851.) 


Dieſer alte und berühmte, feit 40 
IN Sahren gprafticirende Mrzt und 
NN Busdarzi, behandelt noch ftet3 
Hipmit größter Geichiflihleit und 
YA garantirtem Erfolge alle geheime, 
 nersole, private amd chromiiche 
'Y.. Krankheiten beider Geichlechter. 
= Alle Nieren, Qungen, Reber:Pla» 
ö « en, Hant:, Blirt- und Geichledhtd: 

— Krankheiten, wie auch die Folgen 
jugendlihep Aasichweiiungen, Männerihwäde, 
unnatürliche Eutleeruugen, jchwere Träume und alle 
Frauen-stranfheiten werden unter abjoluter Saranz 
tie der Kur behandelt... Alle die fdhon andere Heil- 
methoden, eleetriiche Gürtel, Maftdarın-Behandlung 
und Batent-Arzneien gebraucht haben, und doch nicht 
tarirt wurden, follten fi) jofort an den alten Doktor 
wenden. 

Genjultatisnen, periönlich oder brieflich, rei und 
geheim. Medicinen tverden überall hin, gut verpadt, 
verjandt. Beichreibet dem alten Doktor Cure Krent- 
heit, und er wird Euch, fofort jein berühmtes Wert 
über hroniiche Krankheiten nebit einem Fragebogen 
frei zufenden. Gprecjtunden von 9-6. Mittwochs 


und Sonnabend von 9-8. Conutags von 10-12. € | 
1 | Nervenkrankpeiten. 


wird Deutich geiprochen und gejchrieben. 


F. D. Clarke, M. D. 
186 S. Elarf Straße, 


ODR. DANIS, 


wmuzu 166 W. Madison St., Chicago, Ill, 
der große Wurzel: und 
Kräuter:-Spezialift, 

Rurirt alle Krankheiten de Blutes, der Haut, bed 
Gehirns, der Mugen und Ohren, bes Haljes und ber 
Bunge, Katarrh, Herz und Leber-Beihwerden, jowis 
alle Krankheiten de3 Nerven-Enftem:, Gedächtnißz⸗ 
fhmäde und Energielofigkeit, Burüdgezogenheit und 
alle empfindlichen, ernften und Bartnädigen Beiden 
werder fchnell und dauernd geheilt. 

Gonjultation auf brieflichem TRege oder in ber 
Office frei. Echilt 10 Ets. in Briefmarken ein fig 
Dfficeftunden von 9 Uge 
Bormtttans bis 9 Uhr Abends. 

ED-Deuti geiprodhen und geichrieben, 


7 A 


” ” 2 

Männer und Jünglinge! 

Den einzigen Weg, verlorene 
MRannesfraft wieder herzufiellen, 
fowie frijche, veraltete und felstt ans 
fheinend unheilbare Yale von 
Geſchlechtekrankheiten ſicher und dauernd F 
zu heilen; ferner, genaue Auftlarung 
über Maunbarkeit 1 Weiblichkeit! 
Eye! Sinderniffe derjelben und 
Seilung, zeigt da3 gebiegene Bu: 
„Der Reitungs: Unter‘. 25. Auf- 
lage, 250 Seiten, mit vielen Ichrreichen 
Bildern. Wird in beutfher Sprade | 
gegen Ginfendung von 25 Gent3 in Voſt⸗ 
warfen, in einem unbebrudien Umjhlag 
wohl verpadt, frei verfandt. Mbrejlire; 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
iı Olinton Place, New York, N, Y. 


ben in 


Der „Rettungd: Anker‘ ift au au 
ar 


Ehicago. SL, bei Serm. Shimpify, 


Dr.CB. WAGNER, 
— für Chirurgie und Frauen krankheiten. 
un. &lart Etr.: 1-2 Nahmittagd, 56 


150 North Avde., Ede Giybourn: 10—11 Vorm., 
84 Nachni. 78 Abends. dojadi2ljasmtll 


Hpern: 
Hläler, 


Goldene Brillen, Aungengläfer und 


i au troſtopen ac. 
Be auswahl. - Biligke Drelie- 


= Chicago, I, 


Geſchlechtstrankheiten. 
| MWöchnerinnen iverden unentgeltlich aufgenommen und 
Studirende für Medizin oder nur für Geburts hilfe 
tkönnen ſich melden. — Daſelbſt werden jeden Nachmit⸗ 
tag alle Krankheiten, wo eine Heilung dentdar. gegen 


Macht Warmer todt, giedt Schlaf, hilfi gum Verd 


Ohn' jeden Schaden kannſt du ihim vertrauen. 


Mar CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


+ 


wenn ein Huften geheilt werden Fanır durch 
den Gebraud von Bieben Kräuter 
Huſten⸗Balſam. 

Ein Huſten, welcher zuerſt nur unbedeutend 
iſt, wird oft vernachläſſigt, da viele denken, 
daß ein Huſten auch ohne Medizin beſſer 
wird, obgleich erleider nur zu oft in Schwind= 
fucht ausartet, 


Sieden Kräuter Huflen-Balfam 


it der Natur eigenjtes Mittel nur aus Krän- 
tern verjertigt, und ohne Zweifel das beite be- 
fannte Mittel gegen Huflen, Erkältungen, 
Hals- und Lungenleiden, heilend, wo andere 
Mittel nicht geholfen. Verfäumt e8 nicht, 
fondern holt eine Klaihe von Sieben 
Kräuter Huften- Balfanı von ceuerem 
Apotheker und vermeidet jede Gefahr. 


Breis 25 Cents. 
Snodofadbisimtl3 


Frei⸗Kliniks 


im Deutſchen Medicin Colleg, 512 Noble 
Sitr., an Milwaukee Ave, welche alle von 11 bis 
12 Uhr abgehalten werden: 

Montag: Allgemeine mediziniſche Klinik. Dienſtag: 
Kinderfrankheiten. Dounerftag: Wundarznei und 
Freitag: TFrauenfrankheiten. 


mäßiges Honorar, ohne Beifein der Studenten, ho= 

möopathiih, magnetiich zc. ‚geheilt, bejonder# 

&hneide diejed aus! 
20feb3m,fadidog 


Spezieller Berfauf von $15.00 


| Hartholz-Bettzimmer Einrichtungen 


dieſe Woche. 


287 und 289 r 
w.Mastfonst M oore Pros 


NEE 


—— EEE — 
as Rheumatismusbuch. 
Sichere Heilung von Gicht und 

Rheumatismus, oder Belehrun 

über das einzige ſichere, leichte un 
ſchnelle Heilverfahren bei Rheuma4 

Itismus und Gicht durch naturgemäße und in de 
Jhartnäckigſten Faͤllen hülfreiche Heilmittel. 
Bird gegen Ginjendung ven 25 Gt3. oder deren] 
Werth in Voſtmarken, in Deutſch oder Engliſch, 

portofrei veriandt. Deutsche Heilanstalı 

521 Pine Street, St. Leuis, Mo. 


Ve 


| Trunkenheit 


I bheimer Sranfheiten. 


und Gewohnheits-Trinfen. 
In der ganzen Welt giebt e8 nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specifie. 


€8 fann aud) in einer Taffe Kaffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne 
daß der Patient bDiejed weiß, wenn nothwendig. €3 
wirft ftetd. Gin 48 Seiten enthaltendes Buch bei au 
haben bei Dale & @empill, Druggiften, Clark und 
Dadijon Str., Shicago, J3. 2 


Dr. A. ROSENBERG 
fügt jih auf SSjährige Praris in der Behandlung ge 
Sunge Leute, die durch Jugend- 
fünden und Ausihweifungen geiywäct find, Damen, 
die an Funktionsitörungen und'anderen Frauenfrank 
beiten leiden, werden 74 nicht angreifende Mıttei 
gründlich geheilt. 125 ©. Glarf Str. DOffice- 
Stunden 9 bis 11 Vorm., 1 bid 3 und 6 bis 7 Abend8. 


DE. DMAN, 
IEES Eee. ee 
te 


übe jchmerzlo® ausgezogen. 
Belt: Gehiffe 85 bis 810, Tyeine Füllung 50 c. 2. Lüfs 


| wärt3. Die größten. vollftändigfte an Sifice 


j 


Ehicagos. Keine Schüler, nurgeprüfte Zabnärzt:. Lämi 


">. Dr. C. SCHROEDER, 
413 Milwaukse Ave., 


, Beite Gebifie 58 Dollar. 
De Gaugentez SE en, —— Füllung von 50e u. 


ä 3 oa d B 
N a sit garantirt. Sonntags offen. 

and Ear Dispensary. 
ane Rranideiten der Augen und Ohren 
bebanbelt. Künftliche — auf Beſtel⸗ 
lung angefertigt. Brilen angepaßt. 


Rathertbeilung rei. 18m31j 
210% Glarf Str., Ede Udans Etr.. Zimmer L 


Fallſucht, heilbar! 
rn Aug Oman an 


. Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Babajh; Ave. 


Seine Saplung.| DT. KEAN 


Spedialist. 


Erodery: Dept. 


Einkaufs⸗Zeit. 


Einkaufs⸗Zeit 
iſt die Zeit für 
Niedrige Preiſe. 


ZEIT KOMMT JETZTI 


517.9 


6 Stüde, 
Engliich. 


53.48 


Bolitändig, 
mit Siop Jar. 


Anfer 
Spezielles Chauber · Set, 


84 2 8 Farben. 


Vollſtändig mit Slop Jar. 


Handgemaltes 
Porzellan, 


55. 00 mit goldenen Ötreifen, 


12 Stüde Chamber:Set mit SIop Jar. 


| . 
*7 
| x 


12 Stüke Ehamder-Sek, 
hübſche t 
3 Deforationen. 


Aſſortirte Muſter. 


Echtes 


875 


Porzellan Chamber-Set, 
vollitändig mit Slop Jar. 


Die obigen find nur einige der 


Niedrigen VPreiſe. 


Die internationalen Aerzte 
6° 21 Jahre Erfahrung inGuropa undAmerifa. EI 


N 


EN | 
Du: \ 
ie i ationalen Aerzte undWundärzte offerirem 
2 Allen, welde fie vor dem L Juli 1892 
auffucen, frei, und werden Gud offen fagen, ob Euer 
Fall heilbar ift oder niht. Unheilbare Yille zurücde 
eiviefen. Allestrankheiten und —— be⸗ 
dandeſt Dieſe Aerzte, unter den tü pien ihres 
Faces in-Europa und Umerifa außgefudt, repräjen« 
Hren bos.befte medigtnifhe Wiffen der Weit. Munde 
ärztliche yälle, Catarrd, —— Haut⸗ und Nierene 
Krankheiten beſonders behandelt. rechftunden: 10 
kr Itoxaend bid 12 Uhr Mitten, Mis 7 Uhr Rachm. 
Sonntags 10 Uhr Worg. bis 4 Uhr Wahm. Dfficess 
2204 State Str., Ede 22, Str., Zimmer 22 & 24. 


Die beiten und billiaften Brudhs 
bänder fauft man beinyabrifare 
ten Otto Kalteich, Room 1, 
133 Glarf Str,, Ede Maoifom 


Draperien di Spigen-Vorhänge 
Beite mm. nd nehm Preifen. 


297 und 289 I f ore.Rrös 


MW. Madifon St. 
Billige Kleider n.leichte Abzahlungen 


Wir mahen Serren:Kleider nah Mäah To 
billig wie die Billigiten, und nehmen nur eim 
Drittel drauf, da® Hebrige in Eleinen wöchentlichen 


enuen. : 
ud haben wir fertige 


Herren - Kleider, fowie Damen - Jakets, 
Kleiderfloften, Abren, Ketten, 
Diamanten, Tishdekten, Borbänge, 

»ortieres, Albums u.f.m. 
EHFALES zu den niedrigiten Preifen und bequemften 
Bedingungen. Bapiım 
Hlecker & Misener; 
immer 43, No. 175 La&alle Str., Ede Mounroe. 
Nehmt den Elevetor. 


Der deutjche Farmer! 
Landwirtäfhaftlides Journal, 
erieint —— und 15. im Monat dem i 
QUiderbau, gut, Gemüjedau, Forittule 
tur, Genasen und Bieneuzudt 2c. 
—— Nur 81.00 ver ih 16 Geitemftark, - 
GERMAN AGRICULTURAL PUBL. CO. 
R 
u hearbern Ein. * 





"THE FAIR ° 





Zur Beachtung! 


Die Office Der ,,Abendpoft“ 
befindet fih jcht in Dem 
Abendpoit = Gebäude, 263 
Filth Ape., zwiihen Monroe 
und Udams Str. 


Die neue Miſſiſſippibrücke 
dei Memphis iſt beinabe vollendet und 
Tußgänger —ounen jest ſchon zwiſchen 
Teuneſſee und Arkanſas verlehren. Die 
&imveihung der Brücke iſt auf den 12. 
Mai feſtgeſeht. Die Brücke iſt von 
LAuffahrt zu Aufſahrt drei Meilen lang 


nd foftet etwa 83,000,009. 


Katarrh 


t ein Uebel, das mehr oder weniger feſt Jeden beſallt. 
Verurſacht wird er durch Erkältung oder eine Neihe 
ron Erkaͤltungen im Verein mit unreinem Blut. Un⸗ 
angenehmer Erguß aus der Naſe, Kiteln im Halſe, 
widriger uͤbelxiechender Athem, Schmerz über oder 
zwiſchen den Augen, Ohrenſauſen oder dumpfer Druck 
auf den Gehörwerkzeugen ſind die gewöhnlicheren 
Symptome. Katarrh wird kurixt durch Hood's Sar⸗ 
——— welches das Uebel bei der Wuͤrzel anfaßt, 
ndem es alle Unreinigketten aus dem Blut ent— 
ſernt, das zerſtörte Gewebe wieder erſetzt und dem gan⸗ 
zen Syſtem wieder zu geſunder Thätigkeit verhilft, 


Verſtopfung der Luftwege. 

„Seit mehreren Gahren Habe ih an bem fo Auferft 
unangenehmen Uebel, genannt Katarıh, gelitten. Für 
basjelbe Habe ih KHooh’8 Garfaparilla genommen, 
und zwar mit dem allerbeften Erfolg. 68 furirte mich 
ton ber fortwährenden Halsverſchleimung. Auch 
meiner Mutter hat e8 aut getban, welche e8 gegen 
Nierenleiven und allgemeine Sräntlichleit gebrauchte,“ 
Mrs. ©. D. Heath, Putnam, Genn, 


- 
25 JZahre. 

„5 Satke Tang litt Ih an Satarrh im Kopf, Unver⸗ 
baufichteit "und allgemeiner ner Abſpannung. 
Ich entſchloß mich endlich, einer rſuch mit Hood'6 
Sarſaparilla zu machen und es hat mir jo gut gethan, 
daß ich nic) jetzt. wie neugeboren‘ fühle.” Mrs. J. 
B. Adams, 8 Richmond Str., Newark, N. J. 


X.D. tet baranf, nur zu beziehen 


Zood's Sarſaparilla 


vertauft in allen Apotbeken. 81 ſechs far 85. Ginzig u. 
allein zubereitet von K. J. Hood & Co., Lowell, Maſſ. 


100 Doſen Ein Dollar, 
Todesanzeige. 
ınten die trasrige Mach» Wi 
te Toter Glara Ser: 
nandine im liter 5 Dtonaten und 20 Tas Ü 
son geitorben tft. Beerdigung Freitaa NRachntite R 


tag um 1Uhr vom Trauerhauſe, 93 Lull Plac 
uach Waldheiri. 


Freunden und B 
richt. daß unſexce 


G. Raul Haate, Eltern 
—A {7 
Aung Haake, Schweſter. 


Todes⸗Anzei 
Freunden und Bekannten die tr 
2 Gatte, Bater 
Edyneider, im liter von 
Tiger. Krankdeit, am Mittiweg, dei 
ben ijt. Die Beerdigung findet firtt a 
2 Uhr Nachmittags, Trauerhauſe, 
land, nach Mor Green Wo auernden Din 
terbliebenen: Marie Uchneider, Gattin. 
Veter, John, Fred, Henry, Willie, Aunie, 
Marie, Re then, Rider. 
3. Decken, ſohn. 
Weter Deck: 
Todes⸗NAnzeige. 
unden und Bekannien die traufige Nachricht, da ß 
Gatte und Vater, WBilhelm Krüger, ant 
7 il, im Alter Doi 78 


tod) Morgen, den 27. April, 

en und 2 Dronaten entichlafeır ift. 
Jeerdigung findet am Freitag, den 29. April, 
tags um ı Uhr vom Treauderhbaufe, 551 N. 
Ztr., nah Wunder’s fi tt, 
ille Theilñahme bitt \ bliebenen, 

x er, Gattin, 


No 


Seine Staädte und Naturwunder, das Land und ſeine 
Bewohner in Ehilderungen von Ernjt von Heſſe⸗ 
Wartegg. Reich illuſtrirt. Wohlfeile Ausgabe in 


2 ’r no 
30 Lieferungen. 


Keelling & Klappenbach, 


Xelepbon 2116. Dearborn Sts. 
— Große 


Deffentl. Agitations : Berfammlung 


—— der 


ıder-Loge No. 8 
Alexander-Loge No. 8, 
Orden der Hermannsföhne, 
ent Enuitan, Den 1. Mai, 
Nachmittags 2 Uhr, 
in der Logen-halle, 556 Weſt 
12. Strafic, nahe Loomisftr. 
Hier bietet fich allen dei en 
M n don 21 bis 49 Jahren 

8 für nur 


dad Wohl 
Herzen lieat ie güns 
ftige Gelegenheit nicht undeachtet 
vorübergehen laſſen. 
ner, welche die 
an iutern, werden 
Alle diejenigen Deutichen eld i 
glieder. des Ordens au werben, d 
ſucht, am genannten Tage in der Logen-Halle zu er— 
ſcheinen. Das Eomtite. 
Di,donn.,jam 


Waſſer Steuern. 
Alle Waſſerſtener Rechnungen werden im 


Hauſe eines jeden Conſumenten abgeliefert. 

Die Rechnungen können in den Officen der United 

z und Pacific Expreß Co. bezahlt werden. eben jo 
in den Zweig-Officen der Gefellihaften, (die Adrefien 
find auf der Htückjeite der Nechnungen gedruckt) für die 
Eumme von 5 Gent. Der gewöhntige Babat von 
15 !roe wird für alle Rehnuugen erlaubt von der 
ljten :bi® zur 6ten und bon der 20fien bis zur S4jten 
Ward, die während des Monats May bezahlt wer- 
den, und, alle Rechnungen von der 17. bis aur 19. 
Br die während de3 Mtonats Zumi bezahlt 
werden. 

Benn ein Confument Feine Rechnung er— 
hält fo fol es fir in Zeiten melden, Da der 
Rabatt nah der genannten Zeit nicht mehr 
bewilligt werden wird, 

Wm. Lorimer, Supt. 
Henry T. Carr, Ehief Elerf. 


Deutſches Theater in McVicker's 


@ anntagn, den 1. Mai 1892 


Lebte Borftellung und Souvenier-Abend: 
Emil Thomas 


als 
Direktor Gricie in Schön: 
than’s Schtwanf: 


Der Kaub der Sahinerinnen. 


in 4 Alten, doſam 
Sitze ſind jetzt in MeVicker's zu haben. 





Chicago Opera House. 


Deutihes Theater. — este Woche des 
Gaſtſpiels der 


Wirthe aufgepaßt! 
Sonntag, den 8. Mai 1891, 


RNachmittags 3 Uhhr, 


mid die Bar won den beiden Plattdeutſchen Silden, 
Adland Nr. 17 und Edenpoft Nr. 18, bei Aug. Söldner 
Gds 53. und Halltedt Str. für das Pic-Nic, am 2. Drai 
in Döwald’3 Garten, öffentlih an den Meiftbietenden 


verjteigert werden. x 
Das Comite, 
0.28, m.8u.C. 


Das Chicago Feuer. 


„CHICAGO FEUER 


Eine pradytvolle Wiedergabe des 
Brandes von Chicago. 
„Sogar die Luft ift cın Sylarımenmeer, die Himmel 
erjüllt mit brennenden Stoffen; die Strap: find 


Geuerjtröme" { 
CHIGAN AVE,, °" Siannecır. ue 


öffnet von 10.6i8 10, Sonntags 2 bi$ 10. 
——— Mn ° Dapbiwd 


Peerless Bau: Berein 


erdftnet...... 


Eine Neue Serie 
Eee union K Siberty Etr, 


J— —— 


Columbia⸗ Park. 


Der ſchoͤn ꝛe Ralrrer⸗Park in der Umge bung von 
Ehwegv. 

Die Einrichtung dei Parts Ifi fo volitändtg, day 
fie Ber: gröäten Anforderungen gerüzt. 

Die Eants FersEifenbahn jorgt für fchnelle und 
bequeme Beiürperung, 
alle Annehrtlichleiten. 


Kegelbahn, Baſe Ball Grounds 
Bootfahren. 
Reſtauration, Tanzplatı. 
Angebole für die Uebernahme der Re— 


ſtauralion werden entgegengenommen 


bon bem Agenten 3. M. Eonnell, Office Santa Fee 
Railroad Co, 212 ©. Elart Str. . 

Megen Miettie des Bart ſowie Bedingungen 
wird Arrangements für Beförderung, wende man fi) 
en den obigen Agenten. 


Columbia Park Co. 
ap. 27. 28. m. 7. 
Zweite arofes Goncert und 
Dal 
teranstaltet von 
Un. Poiftseh & Schülern 


Unter Vitwirkung des Celliiten Herrn Schröder und 


des Vianiſten Brofih, 
Sonntag den 1. Mai 1891. 
Anfang S Uhr. 
Arbeiter Halle, 124 Waller Etr. 


Großes 
BE 2 Alai- Rränzchen 
NS arrangirt von den 
Schweitern der Plattdütfchen Gilde, 
Unfel Bräfig, Io. 10, 
am Samftag Abend, den 30. April, 


in Shöuhofen’s grager Sale, 
Ecke Milwautee und Aſhlaud Avenue. Ulle Mitglie— 
der der P. G. ſind freundlichſt eingeladen. dofr 


Erſter großer Jahres-Ball, 
gegeben bei 
Hildeſia Logde, Ro 1579, 
A. and L. oF I. 
im Columbia AILI. 
Eike von Lake und Desplains Str. 
Samftaa, den 50. April 1892. 


Eintritt 25 Cont3-bid Perfon. do 





Lotten! 


an Milwaukee Apenue, nahe 

St. Paul Depot, 5175 und auf⸗ 

Monat. Lotten an 
4009 uud aufwärts, 
leihen. 


Lotten! 


In Morton Grove, 
Chicago, Mihwante 
wärt3; 00 € 
Diitwaufee und (Sr 

Geld zum Bauer 


apr26,1moint 


« GOLUMBIA, »: 


Beiorgt gute zuderläjfige Leute für Hotels, Reitau: 
zants, Sommerpläße, Picnics und Hochzeiten in für 
zeiier Zeit, Zufriedenheit garaniirt, Aufträge wa 

man geil dem Sekretär übermitteln, Sapsnıl 


Tet. Mt. 2955 


— —— 


Heiraihsgeſuche. 


baldıger % e 
Off. mit voller Adreſſe werden berückſichtigt. 
B 22 Abdpſt. 

Ein junger Mann, in der Mitte der 
wegen Aufa iftes, auf d 
Lebensgefäl 
unter G. 35, befördert 


20er jahre Tucht 
un Wege eine 
ed. Briefe 
e Exp. dieſes Bl, do 
— — — 
Heirathsgeſuch. Ein alleinſtehender Herr, 49 Jahre 
alt, mit gut eingerichteter Haushaltung, wünſcht die 

Bekauntſchaft einer Wittwe, behufs Verheirathung. 
Li. 1 EZ 
it, kaufmänniſch gebil⸗ 
da es ihm an ien betanntſchaft fehlt, 
eines gutgeſinuten anſtän digen Mäd⸗ 
äterer Verheirathung. Verſchwiegen— 

Adr. 131, 64ſte Stri, Eugelwoode 

Fraͤnk Baldin. 


Perſönliches. 


Alexanders deutſche Geheimpoli— 
zei-Agentur, 181 W. Madiſon Str., Eele Hal⸗ 
ſted, Zimmer 21, bringt irgend etwas in Erfahrung 
auf privatem Wege, z. B. ſucht Verſchwundene oder 
Verlorene. Alte Eheitandsfäile unteriuht und Bes 
weile gejammelt, Schwindeleien auf Verlangen aufs 
geipürt. Die einzige richtige beufiche Polizei: Agentur 
ın der Städt. Syeder, der in irgend welde Unammehns 
lichkeiten vermwidelt ift, möge voripreen. Geſetzlicher 
Rath frei. Offen Sonntags bis Mittag? lömalj 

Banasichneiden, 101. Kurzes Haar Specialist. Alle 
Arten Haararbeiten und Schmucktrachten kunſtvoll 
verjertigt. Prof. Uhl, 380 ENorth Yive. 2lapriw? 


Alle Arten Haararbeiteu fertigt R. Cramer, Damens 
frifenr und Perrüctemacer. 354 North Ave 2lalw 


The Spawton Eo., NRebtsanwälte, Zimmer 24, 
155 Wafbingtonr Str. Wir übernehmen das Ginziehen 
bon Schulden aller Art, namentlih Dienjtbotens, Are 
beiter= und Handbwerkerstohnforderungen. Steine Ges 
bühren im Voraus. 14apbwꝰ 


Löhne, Noten. Board- Saloon-, Grocery-, Rent—⸗ 
hius und ſchlechte Schulden aller Art ſofort collectirt. 
Conſtabler immer an Hand, die Arbeit zu thun.- -76 
big 785. Ave, Zimmer 8. Offen Conntags bi U 
Uhr Vormittags. Schneidet dies aus. 18c“1wi 





Freier Rath ertheilt. Alle Nechtsangelegenheiten 
werden prompt und jorgfältiq beforat. Arbeitslöhine 
obite Kojten eollectirt. 162 Wajhington Str.. Zins 
ner 36, 15apimwi 


Edw. q. King, Anwalt, 134 BWafhington Str. Bime 
mer 1119. Abjtracte geprüft $5 und darüber. Mäkige 
BPreife für Procejje Yatdh gratis, 15jalj 


Bücherfreunde können von Privatgelegenheit ver 
f&hiedene gute, intereffante Werke billig faufen. 201 
Ordard Etr., hinten, oben. 18aplıvı 

Auskunft über alle gerichtlichen Sachen wird frei ers 
theitt! Gelder einfaflirt. 162 Walhington Straße, 
Simmter 36. Maprimwf 


Garpett reinigen, yitting und legen. Auch Gartens 
arbeit verrichtet. 610 N. Frankliu Str. 

Polſter⸗Arbeiten werden in und außer dem Hauſe 
billig angeferüigt. 142%. Desplaines Etr., fotüller. 


Tapezieren bejorgt: Iheod. Faber, 332 W. Chi: 
sage Aue. Apr 27 2 weefs 
Freier Rath ertbeilt : Alle Arten Rectsjadhen wer: 
den prompt umd jorgjältig bejorgt. Löhne collectirt 
frei. 162 Wafhington Etr, Zimmer 36 mi 1 Woche 


— een 
Elektriſche Glocken werden vollſtändig eingerichtet 
n Privat- Wohnungen, Officen und Stores; billig; 
Ediv. Kouder, Elertrician. 74 Willow Str. dimidofria 
ESTER ER ö —— — 
Wo iſt Louis Huth? Derſelbe iſt gebeten, ſeine 
Adreſſe au Peter Klein, Aurora, Illindis, zu ſchicken. 
mido 

John G. Schüßler, Calciminer, Whitewafher und 
Plafterer. 208 Blue Jslaıd Ane Beite Arbeit. bw 


Unterricht, 

Unterricht im Engliichen; 82 per Monat; Stenoara= 
phie, Buchführung. ujw., Tag oder Abend; Nordieiter 
erhalten Transfers; 465 Milwankce Ave, Ede Chkca- 
go pe. ap27lmwo 


Zu miethen gefußt. 


Eiu junger Mann juht ein möblirtes Simmer bei 
Heiner familie oder Wittwe mit Anfchluß abe 24. u. 
State Etr., Offerten, Lewin, 2407 La Salle Str. 

Doard gejucht in Privat- Familie für 2 junge Leute 
in der Nähe von Blue Ysland Ave, und 12te Straße, 
Roedtmann, 198 Bine Jsland Ane. 


Di, BE HE SPNNE HERE ni na 

Gejudt: Ein alleinftehenber, folider Manı, fucht 
ein einfahes Schlafzimmer bei einer Wittwe ohne Kins 
der. Care of Neiw=Depot, 276 North Ave, 

Hu miethen geiudt: Ein Herr fucht möblirteß oder 
unmöbtiirtes Zimmer, mit oder ohne Board in der Ge= 
send von Blue Ieland und Wejtern Ave. MAbdrejie: 5. 
Berg. 122 AUmbroje Str. dofria 


Zu miethen gefudt: Ein junger Defterreiher wünicht 
Board und Logis mit Wäjche für 4.09, nahe Wels 
Str. Adr. B. 17 Abendpoft. 
gu miethen aejunt: Ein tüchtiger Reftaurateur fucht 
ein Neftaurant mit Bierausihank reip. Saloon zu 
vpachten. Adreſſe A 41, Abendpoft. 


Zu miethen gefudht: Eine wette Eottage mit 4-5 
Bımmern, 4 Stunde Fahrt dom Court Houje. 1. Diat, 
Suter Mieter, A. Sranter, 122 ©. Elart Ge ies 


Berlangt: Männer und Frauen, 
_ Verlangt: Agenten, Damen mit großer perjönlicher 
Pelanntihaft können von $15 bis $25 per Wode dere 
dienen. . Groösnan, 588 Milwaufee Ave’ Dido 


Verlangt: Agenten, männlide und weibliche, alte 
und junge; $15 bis $20 per Tag leicht verdient dur 
den Berfauf unjerer Queen Plating Ontfit8 und durd) 
Gold, Silber, Nidel, Kupfer und Veſſing platieren au 
irgend welcher Art von Metallen, Tiichzeugen uud Jus 
welier-Saden, ufjw. Einfach und leicht zu handhaben, 
feine Erfahrung nötbig; können leicht an der Hand 
von Haus zu Haus getragen werden, gerade wie eine 
Handtafche oder Satcel. Agenten verdienen Geld 

ehr jchnell; fie verkaufen au faft jedes Gefhäfts-Hans, 
milte oder Wertitelle; billig, haltbar, einfah und 

ür jeden erreichbar; platirt faft augenbli und 

omımt dev jeinften neuen Arbeit gleich. 

Sie um Girculare, ujw. Queen City 

Nidel Plating Co., Eajt St. Louis, ZU. db 


DVerlangt: Schneider und 


DDR au helfen. 67 





Der Park Teinjt bietet’ 


| Sul St. ©. Shwers, 


— | 


——— 


Berlaugt; Mäͤnner und Knaben. 








— 


Bexrlangt: Guter Mann für gewöhnliche Arbeit beim 
Haufe und auf Pferde zu achten. Nachzufragen 374 E. 
Divijion Str. 

Derlangt: Eine gute zweıte Hand an Eafes; 4308 
State Str. dofr 


Derlangt: Ein junge von 15—18 Sabren für Silon» 
arbeit welher auch am Ziih aufwarten kann. Ph. 
Weber, 12 ©. Etate Str. 


Derlangt: Ein quter Eigarrenmadher, 234 N. Cars 
penter Etr. e — 





Verlangt: Ein guter Junge für Elevator, ©. 
Schröder, 465 Milwaͤukee Ade. 

Terlangt; Ein guter Schneider, Zimmer 43, 175 Sa 
Galle Str. 

erlangt: Gin guter Kocd) oder Ködin; guter Ge- 
halt. 425 Milwaufee Ave. 

iter, $20 per Monat und Board 
diana Str. dofrfanıo 





Derlanat: 3 Tean 
Ede %. 4ste und S 


Perlangt: Ein lediger junger Dann in der Blumen- 
Gättnerei; muß englifch jpredhen. 49te Str, Kinbartz 
MIR OUBE MOSE. = _ 000, IS BBE 

DVerlangt: Ein Schmiede-Gehülfe um Pferde zu bes 
ISlagen. 735 Belmont Ave. 

Perlangt: Ein Brobbäder als Ste Hand. 
land Abe. * 2 

Verlangt: 2 qute Painters. 1608-51te Straße. 

Verlangt. WPiajterer oder Wtaurer; ein erit Einge- 
manbderter. Nachrufragen Morgens 9 Uhr, Real Eftate 
Office, blie und Weſtern Ave. 

Verlangt: Ein guter ſtarker Junge in der Bäckerei 
zu arbeiten an Cakes. 464 W. 12. Str. 
Berlangt: Ein tüchtiger Barkeeper. 67 E. Ran 
dolph Str. 

Verlangt: Gute Bau-Schloſſer. 
und Parnell Ave. 

Terlangt: Junger Dann der Willens ijt einige Ars 
beit zu thun. 11438. 12te Str. 


4932 Aſh⸗ 


Mogt, 3ite Straße 





Verlangt: Ein Mann um Pferde zu beforgen und fic) 
beim € e nühlih machen und etwas jchreiben fan. 
Norddeuticher vorgezogen. 1630 ©. Elarf Str. Wn. 
Tenn. do:1:0 

Agenten verlangt: Syür einen Artifel, der in jedem 
Hausitand gebraucht wırd. Gute Leute können ſchönes 
Geld verdienen. Nachzufragen 125 State Str. m 26 

ofria 


Berlangt: 2 Lente um auf Sfaffold zu arbeiten. 50 


Burling Str. 0q 
Verlangt: Ein guter Schneider im Store, 892 North 
Halited Str. ofria 





angt: Gin guter Hofenichneider und ein Dani 
paraturen. Stetiger Play. 4223 South Dals 
r,, nahe 42, Str. do 


Verlangt: 6 gute Zimmerleute. Zu melden No. 2722 
Eonth Park Are. dofria 


Berlangt: Ein fähiger Mann zum Lund fhneiden- 
uud rein made, fofort. 205 Wafhington Str. 


Berlangt; Ein Abbügler an Shopröden, 709 Elf: 
Grove Ader Ede Gırard, do 


Verlangt: Gin auter Junge don 14 biß 16 Jahren, 
zum veinmacen und Schuhe wwichjen um BarberzShop, 
367 No. State Str. do 


gt: Ein Tinnſchmidt ſofort. 1128 Belmont 


Verlangt: Ein guter Painter, für ſtändige Arbeit. 
Abends 8 Uhr, Saloon 180 E. Waſhington St. do 
re ae — 

Verlangt: 4Painters. 907 Waſhtenaw Ave. Ecke 
21. Str. dofr 

Verlangt: Drei gute Painter. 
oder 3642 Grand Boulevard. Peter Riegler. 


628% 27. Straße 
dofr 


Schneider Verlangt: An Cuſtom Arbeit, wie auch 
Mädchen bei Hand zum finiſchen und Knopflochn 


cherinnen. Die ganze Woche noch zu fragen. 259 
D 


Berlaugt: Frauen und Mädhen. 


Sausarbeit. 


Derlangt: Sofort, Ködinnen, Hausarbeit, zmeite 
Arber, Kindermädhen und eingewanderte Mädchen 
für die beften Pläge un deu feinften Yyamilien bei os 
ben Yobn, immer zu haben an der Südjeite bei Frau 
Gerjon, 2837 Wabajh Ave. dw 

Verlangt: Gute Köchinnen. Mädchen für zweite 
Arbeit, Hausarbeit und Aindermädchen. Hertſchaf- 
ten belieben dorgufprechen bei jyrau Schleig, 157 W. 
18. Str. 13fbi017 


_ Verlangt: 10 Mädchen für Stadt umd Land. Herre 
haften werden gut bedient bei Zrau Scholl, 187 ©. 
Halſted Str. 19—50ap7 


Verlangt: Köctunen, Hausarbeit, zweite Arbeit, 
und Rindermädchen, die beiten Stellen beforgt. Di:3. 
Kuhn, So. 3107 Prairie Ave, 12ap1m? 

Derlangt: 1000 Ködinnen, für Hausarbeit, zweite 
Arbeit und Kindermädden. Gingewanderte Mädchen 
und Frauen, Zimmermädchen, Geſchirrwaſchmädchen, 
in und außerhalb der Stadt, für das North Sive Stels 
lenvermittlung3-Bureau, 587: Larrabee Gtr., nahe 
Genter. 14aplm2 


Berlangt: Mädchen für eine Fleine Familıe mit 
einem Kinde. 303 Wabanfia Ave., 1. Flur. 22apimi 








Verlangt: 200 Mädhen für allgemeine Hausarbeit, 
höchite Köyne. Mrs. Apel, 518 Wells Str. 22aplwö 


Derlangt: Köhinnen, Hausärdert, zweite und Kin« 
dermädden, Land» und Stadtmädhen, fommt jofort 
aur ran Werjer, 2725 Cottage Grove Ave., beſorgt 
bie beiten Pläße. 18-ulwi 

Verlangt: Gin junges, reinliches Mädchen für allges 
meine Arbeit imeinter tleinen zamılie. 159 Seminary 
Ave. 2, dimido. 





Verlangt; Köſinnen, Zimmermädchen, Hausmäd—⸗ 
Gen für Hoteld, Neftaurants und Privatfamilien. — 
Serrihaften belieben vorzuiprchen im Employment- 
Bureau, bei Frau A. Mayer 137 Welt Randolph Str. 
Sonntags offen. dil mw, 


DVerlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 3524 Wabaidy Ave. do 


Verlangt: Gute Mädchen für Privatfamilie und 
Boardinghäufer in Stadt nnd Land. Serrichaften 
belieben dorzuiprehen. Duste, 448 Milwautee Ave. 

25aprliv 

Verlangt: 5090 Mädchen für gewöhnliche Hausars- 
beit. Guter Lohn. 427 E. Divifion Str. mi 1Woche. 


en, erite und zweite 
ei grau Peters. 225 
modımido 


Verlangt: Sofort 500 Köchin 
Mädchen für die beiten Rlüge b 
Karrabee Str. 

Verlaugt: Ein junges Mäden für allgemeine Haus» 
arbeit, aud Wajchen und Bilaeln; Yamilie von 3 
Perjonen. 499 Sedgwid Str, Ster Flur. dimifr 


Derlangt: Mädchen, um da8 Damenkleidermahen 
zu erlernen. No. 91 Maude Ave. milw 
Verlanat: Ein gutes Mädchen für allgemeine Hauds 
arbeit. Nachzufragen 4216 Calumet Ave, mido 
Berlangt: Ein junges deutihes Mädchen bei allge» 
meiner Sagdarbeit zu helfe. 478 ©. Haljted Etr., 
1 Treppe. midofr 
Teerlangt: Ein ſtarkes Mädchen 
Hausarbeit, 309 Polk, Efe Morgan Str. 





für allgemeine 
mibofr 





erlangt: ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit, 439 W. Chicago ve. mido 





Derlangt: Ein reinfihes älteres Mädchen oder 
Frau für Küchenarbeit, guter Lohn. 1890 N. Halſted 
Str. Ecke Addiſon. mido 
Verlangt: Ein junges Mädchen in Bäckerei zu helfer 
und Kinder aufzuwarten. 3138 Wallace St. midofrſa 
Verlangt: Ein Kindermädchen von 14 Jahren, 1226 
Belmont Ave. mido 








Verlangt: 100 Mädchen im Stellvermittelungsbbreau 
der Wertleite. Mädchen befommen Gtellen frei. 494 
u. 12. Str. midofrjanıo 

Rerlangt: Dentihe Köchin von 8—6 Uhr Abends, 
2 Ntahlzeiten, Schafen außer dem Hauje, Saloon, 533 
S. Clart Str. mido 





Verlangt: Painter, 485 Velden Uve Kod. 


BVerlangt: Ein junger Mann von 16—17 Jahren 
für allgemeine Hausarbeit, 17-19-21 Quincy Straße, 
Baſement. dofrſa 

Verlangt: Abbügler an feinen Shopröcken. Guter 
Lohn. 68 Union Str., nahe Paulina. 


Wagenmacher verlangt. 29 N. Desplaines Str. 

Verlangt: Ein junger Barbier, der ein Jahr Erfah: 
rung hat. 327%. Dıvilion Str. 

Derlangt: Gute Baınter, 435 Ihomas Str., n. Xes 
fteru Ave. 

erlangt: Ein jtarfer Junge oder Mann, ledig, um 
fih im Haufe nügli zu maden. Volle Board und F10 
monatlih. 4091 Atlantic Str., Grocerie Store. Dojo 

Verlangt: Ein Gärtuer. 548 W. Madifon Str. 


Verlangt: Guter Nod-Macder. 214 Centre Straße, 
tore, 


Berlangt: Ein Bäder. 2 Hand. 975 Hinman Str. 

D 

Verlangt: 500 Arbeiter für Eiſenbahn-Arbeit in 
verigjiedeen Staaten; 50 SügemühlensArbeiter für 
Michigan, 820 bis 830 per Monat und Board, alie 
haben freie Fahrt; aud) 200 Mann für Deontana und 
Wajhington, zivei Jahre Arbeit, yahrt nur $14; eben- 
falls Farm» und andere: Arbeiter in Roß Arbeits 
Agentur, 2&. Darlet Str., oben. 22ap1imO 
Verlangt: Carpenter, an Treppen zu arbeiten, ein 


erit eingewanderter vorgezogen. 1030 Fletcyer Str. 
midofr 


554 Larrabee 


Verlangt: Bügler an Shopröcken. 
mido 


Str. 
Verlangt: Ein dentiher-Junge von 14—15 Jahren. 

braudt nicht engliſch zu ſprechen, für Milchwagen 

206 Waſhburne Ave. ddo 





Verlangt; Ein guter Junge um die Bäckerei zu er⸗ 
rue 691 S. Halſted Str. 


augt: Ein junger kräftiger Mann. ber mit 

nmumgehen kannund willens iſt, audere Arbeit 

verrichten; ein beitändiger Plaß. Borzuiragen bei 

ziegenhagen, 1137 W. 12te Straße, Ede MWeitern 
mido 


t Mann auf Tenoner-Mafdhine auf Sajh 
Doors. M. Dietid SER, N Sangamon Straße, 
2 nördlic von Chicago Ave. mido 
Verlangt: Ein Junge, friie) Cingewandeter borge= 
c Einer der die Wurſtmacherei erlernen will. 200 
uido 


ider für Maſchine bei ven 
sl£ Grove Ande., Zim. 8. midrfo 


ourn Ave, 


Verlangt: Scan 
bojen zu helfen. 677 


Verlangt: Ein Starker Junge, welder Luft hat, ti 
der Bäckerei zu arbeiten, 1121 Armitage Ave. mido 
Derlangt: Ein junger Mann auf der Südferte bes 
fanıtt, für Orderivagen, au zwei Weber um das 
Rugmachen zu erlernen. 4434 Werftworth Ape. 
N midofr 

Berlangt: SHandwerfer und Dienftleute, melde 


Löhne zum Einfafjiren haben. Bohn gratis sinfaifirt. 
760 8. Kafe Str. ljebind 








Rerlangt: Einzelne und verheirathete yarınhände, 
fowie Stallfnechte, Treiber und Arbeiter, audhDlänner 
für alle Arten Arbeit in Stadt und Land. Guter 
Lohn bezahlt. Nachzufragen bei Enrighbt & Go., 
21 Weit Late Str., obeıt. 30m31m12 

BVerlaugt: Schloſſer, ſofort anfangen. 3945 Atlan⸗ 
tic Str. 25. bw. 


Berlangt: Ein guter Schneider für neue und alte 
Arbeit. 1506 Pill Ave., Ede Lincoln Abe. dimido 

Zerlange: Ein Zunge, in der Bäderei zu arbeiten. 
185 St. Elarf Str. dimido 

Berlangt: Ein anftändiger Mann in Board ımd 
Logis. 185 Elybourn ar, Ster Ylur, vorne dimdo 


Derlanat: Ein guter Eigarrenmader. BEN. Car: 
penter Str. 





Verlangt: fofort 10 KHöhinen und Mädchen für 
Hausarbeit, Fr. Kegrand, 8 Mohawf Str, Ede Eiys 
bourn Str. 





Verlangt; Ein Mädchen, 525 W. 15. Str., Reſtau⸗ 
raut. 

Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für Hausar⸗ 
beit. Nachznfragen 1189 Milwaufee ve. 


Verlangt: Ein gutes deutjches Mädchen. 470 M. 
Erie Str. dofrſamo 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, in kleiner 
Yyamil.e, 769 Larrabie Str. 


Derlangt: Deutjche3 Mädhen für allgemeine Haus 
arbeit, 303 N. Curtis Str. 

Verlangt: Eine Lunchköchin und ein Mädchen für 
Kü denarbeit; 192—194 ©. Elark Str. 
Verlangt:3 Mädchen füg allgemeine Hausarbeit, 
MIN. Halited Str. dofr 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
86 Potomac Ave. 

Verlangt; Ein gutes deutſches Mädchen für ge— 
wöhnliche Hausarbeit. 2562 S⸗ Halſted Str. 


—— Eine gute Waſchfrau ſucht Waſchplätze, 
Neumann, 46 Hull Str. 


Verlangt: Eine ältere Frau fin det ein gutes Heim 
bei 2jungen Leuten. 377Southport Ave. 
Verlangt: Ein Mädcheu für allgemeine Hausarbeit; 
guten Lahn. 24 Park Str, zii. Mood und Lincoln, 
nahe Dilwanlee Ave. doir 


» Verlangt:- Gin gutes Mädchen für_2te Hausarbeit, 
deutich ader jhwediich. 207 E. Erie Str. 

- Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
3759 Wentiworth Ude. 


: Ein Küchenmädden; guter Lohn und 
67 E. Randolph Str. 

Derlangt: Em ordentliches Mädchen für Hausar- 
beit. 459 W. North Ave. 

Verlangt: Mädchen bei eier Yamilie ohne Kinder. 
3951 Langley Ave. 

Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit. 729 Elftou Ave. 

Verlangt: Ein gutes deutihes Mädchen. 360 Centre 
Straße. 


Verlangt: Nettes junges Mädchen, im Küche und 
Haus zu helfen. Guter Yohn, freundlihe Heimath. 
Emil Hart, 56 Fleetiwood Str., Ede Blanche. dofr. 





Berlangt: Mädchen oder Frau für Kücherarbeit, von 
Fbi3 6 Uhr. Lohn 34.00. Sonntags frei. 47 La Salle 
Str. Zeunert. 

Verlangt: 
einer Kleinen Familie, 
oben. 


Mädden für allgemeine Hausarbeit ıı 
170 Janfjen Ave, Lake View 
dojr 


Berlangt: Eine deutihe Frau zum reinigen einer 
Dffice, bei Kohn 210% ©. Clark Str. do 
erlangt: Ein Dienftmädden für allgemeine Haus: 
arbeıt, 391 Lincoln Ape, | do 


Köchin. do 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 


Hausarbeit. Guter Lohn wird bezahlt. Nachzufra⸗ 
gen 4312 State Str. dofrjamo 


Verlangt: 439 ©. Etate Str, 





Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen für gewöhns- 
liche Hausarbeit, 1019 W, 12, Str. 








Derlangt: Ein auter Koh oder Köchin bei gutem 
Gehalt. 436 Milmaufee Ave. 

Berlangt: Wagenmader, Irbanus Bros., 402 ©. 
Mac aD. -  — dofr 

Verlangt: Eine zweite Hand Brodbäder. Adreile 
3 19, Abendpoft. —— 2 do 

Derlangt: Ein erfahrener Maun als Vormann an 
Brod. Adreſſe © 65, Abendvoft. do 

Verlangt: Zwei Kellner. Svarcz’3 Reitaurant, 266 
3. EN EEE do 

Berlangt: Erfter Klafie Rodmacher, Seiner für alte 
und neue Yrbeit, bei Yilher, 39 Ruih St. do 








i DVerlangt: 2 qute Bauiclojier. Northweftern Jron 


Work, Ede Milwaufee ve. und Lincoln Si. do 
Verlangt: Ein Bügler an Schopröden. 709 CIf 
Grove Ave., Ede Girard. doir 
Nerlangt: 2 gute Painter. 1586 Milwaufee Ave., 
3. Floor. do 
Verlangt: Ein quter Rodmader und ein Mann 
zum helfen an Röden. John Gillig, 27214 Wells Se; 
ofr 


Verlangt: Carpenterd an No. 91 35. Sir. do 





VBerlangt: Frauen und Mädchen, 


2äden und Fabrifen. 


Verlangt: Yunge Mädchen können das Kleider: 
machen erlernen. 626 W. Chicago Ave. dofria 


Verlangt: Dry Good3 Rer’äuferin mit Empfehluns 
gen. Meyer Bros, 456 Ogbden Ave. 


Berlangt: Geübfe Mädchen an Paper Bores. 
©. Schveitte, 16 u. 18 S. Canal Str. . 
Verlaugt: Maſchinen⸗-Mädchencan Hoſen. 
galfied:Ett. d 
Verlangt: Mafhinen-Hände im Shop. 
ansgegeben; ftetige Arbeit und guter Bohn. 194-198 
BIS Are. Shoningee Drok aün -_ bee 
Verlangt: Maihinenmädhen und Bügler an Shop» 
bojent, 413 W. Chicago Ave. mido 


Derlangt: Mädchen bei Hand zunähen. 1039 Mil- 
waufee Ave., Shop | Hinten. 


Verlangt: Nähmadhen zum Kleidermaden; => 
mi 


Milwautee Ude, 
Verlangt: Damen aum Zu tden und Kleider 
a0 Zuſchne 


en. 734 Tiybouru Ade. 20mz4wſmodol 


Verlangt: Gute Maſchinenmädchen, um au Cloatks 
u arbeiten. 806 N. Fairfield Aveuue, zwei Vlock von 
dorth Ave. dimido 

Verlangt: Eine gute alte Frau lite Haus 

arbeit. 572. Superior Ss m bimido 


BVerlangt: Damen und Mädchen, um 
Unpa e 
Ei. — 


Um. 


TIIN. 
ofria 


Handarbeit 


* 


Verlangt: 500 Mädchen für Privatfamilien, Frau 
Köller, 507 Sedgwid Str. „ bofrja 


Verlangt: Fin Mädchen 
Fiſcher, 86 North Park Ave. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen, für allgemeine Haus 
arbeit. Neferenzen. Lohn 4.00, 707 N. Robey Str., 
nahe Milwanfee Ave, do 


DVerlangt: Ein deutihes Mädchen, weldes kochen, 
wafiden und bügeln fanı, 247 La Salle Avenue 


für KRoden, bei Mre. 
dofr 


Verlangt: Gute deutſches Mädchen, die 
dera umgehen kann. Nachzufragen 833 Weft 21. 


bofrfe 


fit Kine 
Etr. 
dofr 


Gutes Mädchen, für gemöbnlidhe Haus 
598 N. Clark Str. dojr 
 Berlangt: Gutes Mädgen. für gewöhnlide Haus. 
arbeit. Pridatiamılie 524 La Salle Ave. do 


Verlangt: Ein zuverläffiges Mädchen, für Hausar- 
beit. Gute Ködin. 665 La Salle Ave. do 


Verlangt: Gutes Mädchen für aflgemeine Haus: 
arbeit. 541 Cleveland Ave. 


Derlangt: i 
arbeit in Reftauration. 


erlangt: Painters, nur gute, hoher Lohn, Fommt 
fertig zum Arbeiten, Ede WR Halfted und Welling- 
ton Str. dofr 


Derlangt: Ein eben aus Deutſchland kommendes 
Mädchen für Hausarbeit. 3419, Pernon Ave. 


7 ee nt RETTET TEE TTS HEN 
Derlangt. Ein Mädchen für Hausarbeit, 627 Sedg⸗ 
wid Str. 


‚Xerlangt: Gine ältere alleinitehende Dame bei 
einem Älteren alleinjtchenden;errn. 11 Commercial 
Abdenue. 


— — — 

Verlangt: Ein gutes deutihes Mädhen für allge» 
mr — Nachzufragen 54 Beethoven Place, 
. lat. 


Verlangt; Kochin, deutſch und engliſch ſprechend, in 
mittlerem Alter, fur Saloon und Neſtaurant. 489 S. 
N —— 

Berlangt: Eine Lunch a n und ein Madchen für 
Küdenarbeit. 192-1 S. Clark Str. Baſement. 

doiria 

Berlangt fofort ein gutes deutches Mädchen für leich» 
te Hausarbeit. 5% Beethoven Place. dofr 


DVorlangt: Eine Frau in den 4Oiger Jahren für 
Hausarbeit. 4720 Justine Str. dofrfa 


Verlangt: Ein Mädchen für 
Heimath, guter Kohn. 813 Ay 


weite Arbeit; ur 
Str. dor 


Berlaungt: Frauen und Mädkhen, 


Hausarbeit. 


Derlangt: Sofort gute Mädchen für das jchbre 
Städtden So. Evanjton. 30 Minuten von Chicago; 
freie Reife_und freie Plähe bei Mrs. Miedlute, 587 
Zarrabee Straße apr2simo 

Verlangt: Deutjches Midchen für leichte Hausarbett. 
Guter Lohn. 1053 Yincoln Ave dimido 





Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen in einer 
Yamılie von zwei, für augemene Hausarbeit; muß 
englijch jprechen, 37 Zute nahe Calumet Str. mido 


Verlangt: Ein gute3 Mäoden für allgemeine 
Hausarbeit, in jyamılie von 3, $2.50 wöchentlid, 126 
Seminary Ave. mido 

Verlangt: Zwel den lUr Olelarbeit. 180 
N. Clark St. 


g gutes Mä eiye Heine as 
milie ber gutem Xogn. 545 W. Madifor St. do 
Derlangt: € 3 Mädchen für aligemeine 
Hausarbeit. 7IIN. Wels St., 1. Flat. do 
DVerlangt: Mädchen oder Frau im Nejtaurant. 
Guter Lohn. HIN. Clark St. ’ dorrſo 
Verlaͤngt: Etin Kindermadchen. das einem andern 
Mädchen Helfen 1. 3643 Foreit Ave. do 
Derlangt: Ein junges er, um auf ein Kind 
aufzupafien. 429 Gen do 
Verlangt: Ein deutiche3 Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 309 Wentworth Ave. do 
Verlangt: Ein nettes deutiches Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 360 Genire Strape. do 


„PVerlangt: Ein deutiches Mädden, muß gut todhen 
fünnen. 124 Seminary, Ede Garfield Avenue, ım 
Raben. dofr 


Verlangt: Ein Kindermädden von 15—18 Jahren. 
2743. Elurf Str., Ede EHeitnut. do 
Verlangt: Köchmen für Hausarbeit und Kinder: 
mädchen bei Frau Xeverenz, 475 Oft Divifion Str. dif 


Verlangt: Ein gutes Mädchen fiir gewöhnliche Haus- 
arbeit. U. Clart Str. Nejtaurant. doir 
at: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus» 
115W. Vlonroe Straße. Do Fr— 


arbeit. 


Stellungen ſuchen? Männer. 


Geſucht: Ein erfahrener Buchführer, guteReferenzen 
wüunſcht Beſchaftigung. auch willens zu grbeiten als 
Afliiiant. Offerten unter %. 59 Abendpoit! mido 


Gejucht: Fin guter Brod» und Gafebäder ſucht 
Stellung : ift felbitftäudig, Adreife D. 98 Abendpoit. 
Aido 


Ein junger Mann, 25 Jahre o ünidht das But- 
her:Geihaft zn erlernen. 184 On E do 


Gefudht: Stelle als Collector, 
Glerf, oder irgend eine Vertrauens Stellung; 
fige befter Referenzen; willend zu arbeiten. 
Abendpoit. 

Gejuht: Ein verheiratheter Butcher, in Schläghterei 
uud Wurftmaceret bewandert, jucht Stellung bier 
oder außerhalb. Adrejjire, Di. R., Abendpojt. dofrja 


äufer, Shipping 

im Be: 
D, 48 

mido 





irtner, verheirathet, 
‚ Abendpoft. 


Ein junger Mann, toelder gut mit Pferd 
kann, engliſch und deutſch ſpricht, ſucht beſtä 
beit, 27 Dufiold Str. 


Gefucht: Ein junger, gebildeter Deuticher, 
eingewandert), jucht Stell : liebt weitıger 
norar. Adreiie: er. Novi a0 u 2» r 


Geſucht: Eis Bäder, 23 Jahre ait, Tea) eriigeiwuiie 
dert, jucht Stelle. Lake Str. 121 


Gefugdt: Ein junger 
Stelle al3 Elerk im Gro 


i re, hat Sdon im Store ge 
arbeitet. Adreile :y. 19, h 


ibendpoit, 


Geſucht: Ein junger verheiratheter Barkeeper ſucht 
einen ſtetigen Platz. Adreſſe 217 Waſhburne Ave. 

ucht: Ein junger Mann, welcher gut mit Pierben 
umgehen und engliſch und deutſch ſprechen kaun, jucht 
beſtändige Arbeit. 27 Duſſold Str. 


Arbeit, am liebſten im Wein- oder Biergeſchäft oder 
dgl. G. 20 Abendpoſt. 


Gefucht: Tüchtiger und auderläffi 
Stelle. Karl Anopp, 67 Diarion B 


Geſucht: Ein Deutſcher fucht dauern ftigung 
als Fabrikmaurer; hat Erfahrungi ig und 
im Äufſetzen von Dampfkeſſeln. Näheres Anton 
Imhof, 112 Sherman St. dofr 

Gejucht: Deuticher Gonditor (Eafebäcter), bier fhon 
Zeitlang gearbeitet, jucht Stelle in Bäckerei, Hotel, 
oder Reitaurant, hier oder außwärts, Adrejie, Griiche, 
57 Weit Quincy St. dofr 

Geſucht: Tüchtiger Porographift, für Ornamental- 
Slasäßeret und ähnliche Arbeiten, Juht dauernde 
Stellung. Adreiie T 99 Abdpft ! 

Geſucht: Junger Mann, mit beften Referenzen, juckt 
während den Dlorgenitunden Beichäftigung als Eols 
lector odes bergleigen. Biber. 3 86, „Abendpojt.“ 

vmzbwo 


dofrſa 


nn 


Stellungen fugens Frauen, 
Geiuct: Eine Frau juht Pläße 
oder Wafdhen. String Str. 73. 

Gejugt: Eine Frau füht Wald: und Schrupp- 
Pläbe. 424 W. Chicago Ave, _mido _ 
Eine deutjhe Wittwe furcht Arbeit in Familie einig 

Stunden des Tages. 557 9. Paulina Str., 

vijion, hinten, we Be \ 
Gefuht: Ein junges Mädchen, jochen von Deut 

land gefommen, in allen hänsithen Arbeiten bewans 

dert, jurht Stellung als Haus en is feiner Fa— 

milie. Aorefjire. Erp. d3. BL, 5, 49. 


zum Haußreinigen 
ıntdo 


Verlangt: Wälhe in’3 Haus zu nehmen, 415 Wafb- 
burm Str. hinten. do 
Gejugt: Eine deutihe Wittwwe jucht einen leichten 
Plat zum Haushalten. Adr. 151 W. Jadjon Straße. 
Nahzufragen bis Sonntag. x 3 
Geiudt: Eit fräftiges Mädchen, das jede Hausars 
beit verrichten Fann, jucht dauernde Anjtellung. Nur 
ante Herrichaften bitte vorzuiprechen bet M. Kaibel, 
49 Woodiide Ave. ee 
Gefuht: Eine anftändige deutjche yrau mit einem 
Heinem Rinde jucht Stelle als Haußhälterit. 1227N. 


Paulina Str. hinten oben. ofr 





Pferde, Wagen, Bunde, Bögel 1% 
Zu kaufen geiuht: Ein Pierd mit oder ohne Top 
wagen für Pedler. 364 Blue Jsland Av. do 
Zu verlaufen: Billig. ein neued Side bar Keder-Top 
Bugay, 118 Mobawf Str., 2. Etage. doir 





Zu verkaufen: Ein no guter Erpreß-Wagen, billig, 
279 Weit Lafe Str. > ofr 

Zu verkaufen: 8125 fauft ein gutes Pferd, neues 
Geiirr und Top Groceryg: Magen. 6TN. Ealifornia 
Avenue. mido 

Ein qutes Pferd, 8 Jahr alt, fowie ein leichter Ida 
gen billig zu verfaufen. 698, 2ifte Str. dotr 


Zu vertaufen: 2 billige Pferde, oder gegen 1 gutes 
Pferd zu vertaufchen. 4403 Wentworth Ape. 

Zu verkaufen: Ein guter Pony, pailend für einen 
Zeitungspedler. € Vahmann, 936 54. „Str. nabe 
Balited Straße. boja 

Zu verfaufen: Tagen und 2 qute Yugpferde, wegen 
Geihäftsveränderung, nadhazufragen, 162 Weit Raıs 
bolph Str. dimido 


Zu verfanfen; Gute Gelegenbeit. billig. muß verfau« 
fen 2 Pierde, Wagen u. Gejihirr mit Arbeit, zu erfra- 
gen H. Uichırer, 188 Defoven Str. dimtdo 


Zu verfaufen: Wagen, JMbreiſe, ſehr billig, eine 
bollftändige Einrichtung für einen einfachen Kleinen 
ausbalt, nur jeh3 Monate im Gebraud. Adreſſe 


WERE. — 


Zu verfaufen: billig, 4 qute Wagen u. Pferde, 2 
Bugayı. Pierd. Nahzufragen Zutterhandlung, 1626 
State Str. _ f 5 Ars dimidofrſa 

Zu verkaufen; Ein Butcherwagen nebſt gutem Pferd 
und Geſchirr. H. Mahnke, 342 Auguſta Str. 1w 


Große Auswahl von importirten und einheimiihen 
Singvogeln. Zuchtweibchen. ſprechenden Papageien. 
Alle Soͤrten feinſte Tauben; Kafige und Samen. 
Sonntags offen. 104 Biue Jeland Ave. 20mzImts 


eigenthum und Säufer. 


Zu verkanfen.: Neues, allemftehende, fieben und 
adt Zimmer-Steinbäufer, auf vollen Bots, nahe Ogden 
Ave. Pferdebahn und €. B. & Q.-Bahnrhof; gepflaiterte 
Etragen, Sewer, Woffer_ und Ga3. Aud andere 

äufer, an Gongreß Str., Jrving Ave. und anderen 

eftieite-Straßen. ch habe 50 2ot3 gu verfaufen und 
zu bebauen in Xamwndale; juhen Sie mid auf wegen 
eines Haufes zu billigen Preije, ehe Eie kaufen oder 
wmietben. 
HN Sunning, Bauunternehmer, 


3% Wafbington Str. l16aps1m2 
Su verkaufen: Eine Lot, Taylor Str.. gegenüber 


Douglas Part, billig. Geifarth, 196 W. Taylor Pe 
27,1w 





Sudt Euh eine Lot ang und wir bauen Euch ein 
Haus auf monatlihe Abzahlungen. Gontracte er» 
wünfdht. Die Chicago Mill & Yldg Co. Zimmer 515 
19 Quincy Str. üäpr 27 baw 


Zu verfaufen: Hoime, Home, Sweet Home. Hört auf 
Miethe zu bezablin; Zftöcige® Haus zu verkaufen, 
nur 82200, leichte Abzahlung, nadzufragen, 644 Bel- 
mont Ave. dilwo 


— — — — — 

Zu verkanfen: 2ftöcdiges Ylatgebäude, 953 Dania 
Ave., nahe Milmwaufee Ave. Alles vermiethet. Stleine 
baar Zahlungen. Ernft Appleton, 910 Tatoma Bldg. 


Hu verkaufen: Wer nimmt diejen Bargaiın; ausge 
zeichnet. gebaute Stein Cottage, mit großer Ipt- ein 
echter Edelitein für wenig Geld, Brir? 21160, baar 
8100, Reit leiht, Nahzufragen 3560 Arter Ap:,, von 
12 bi3 5 Nahmittag3, ausgenommen Sonntag. 

aprıl 25,26,27,23 


nennen werten nn nn 
Bu verfaufen oder zu vertaufhen: Erite Alafle 
Bridhaus, Store, 2 Flat? und Bafement, billig, nad- 
zufragen auf dem eriten lat, 291 Eiybourn mn ‘ 
mibofr 


Zu verkaufen: jehr billig, 2 Lotten wegen Abreife 
von Chicago, direft am Bonlevard, Sewer in ber 
Straße. Nachzufragen I7I N. Weftern Ane. dimido 

n verfaufen: Billig, fhöme 4 : Gottages 
PR. Kleine Anzahlung und leichte Bedingungen, Te 
iie ein pers Bridhaus mit Bajement. T. W. 
Boste, Eigenthümer, 2955 Emerald Moe. dagbw 

325 für eine Baulot u 
Addition. Feine ! 

— 


ſchiniſt fucht 
aſchiniſt ſucht 1 





Geſchaftsgelegenheiten. 





Zu verkaufen oder Theilhaber. Hotel, Rejtaurant, 
Salooır. 180 Raudolph Sir. Maſcher. 22apım4 
Zn verkaufen: Saloon, Krantheit3 halber. 358 
Eedgwid Str. l®ap—S0mal2 


Zu verfaufen: Ein gut gebender GroceryStore ır. 
Meat-Mariet ift wegen Geihyäftsveräudernng Preig- 
mwürdıg zu verfanfen. Gute Gelegenheit für einen 
Zeutihen. Gefl. Nachfrage richte man unter Ziffere 
A 16 an die Erpedition diejer Bertung dofria 


Zu verfaufen: Reftaurant, befter Bargain in der 
Etadt für das Gerd, tommt und überzeugt Eh; habe 
zwei, wu eines verfaufen, 53 Blue Jeland Ave. 


Zu verfr Schuhmader MWerkitadt mit 


für Syeug, billig, oder zu vermie- | 


then. 318 it Str. 


— 


Sedgr 


Zu verfaufen: @rocery. 45 Haftings © 


Meat: Market; jehr billig, wegen Ab» 
tary Ave. dofrſamo 


Zu ve ifen: Ein kleiner Frucbtſtand, nahe Grand 
Geutral Ausfunft, 331 Fiith Ave. 
Eine Beitungsroute, Northjeite billig 
Str do 





34 verfaufen: Ein neucd Kannen-Mild-Gefyäft 
mit Zubehör, billig. €. Mehns, 1787 Miltwantee Av. 
do Im 


Geſchaäft. 
Nord⸗ 


Zu verkaufen: 
5 Voints. Verkau 
Seite, nahe dem Ca 


Saloon. Gutes 


einer 
ara 


Nach⸗ 
Nachzu 
dofrſa 


Zu verfaufen: Butcher⸗S 
420 Melroſe Str. 





Zu verkaufen: Nachweisdarer guter. alter Saloon 
mit großer Ausſpaunung an M aukee Avenue. 
Lange Leaje. Adr. 3.:0 Abendp 


Zu verfaufen: Sofort guter Ment Market; 
Kundigaft; zufammen mit zweiitöc, Bridyauß und 
gropen Stall für 84000. Haus und Stall haben 83600 
zu bauen gefoftet, in Englewood. Adr, F. 34 Addpit. 
195 W. Grie Straße. 
dofria 


gute 


Zu verfaufen: Meat-Dtarfet. 





In verfaufen: Die beite Ede Grocerie mit auter 
Kundihaft; Eigentbümer hat andere Geihäfte an 
122 Sincoln Ave, Ede Racire. dofria 


aujen: Erite 


je Mildronte 


> mit Pfferd 
do 


Market, Haus und Wagen. 

or 1. Mai. Macht mir ein 

Ade., Ede Mand Ape. dofrj 

verlaufen: Ein 

fragen Abends, 475 ©1 

‚Su verfa 

tichteter, D g. bıllige Rente, 

Nenn gewüniht ganze HDanseinrichtung, wegen ber- 

lafien der Etadt, Bargain für deu rehten Dann. Zu 
eriragen 576 Weit North Ave, midofr 


utcherſhop für 875. 
field Avenue. 


Nachzu⸗ 
dofr 


Grocery⸗Store und 
eränderung, Preids 


e man unter 


Näheres 
midrfrſa 


Adre 
Zu verkaufen: Guter Sa 
Platz. 68 Market, Ecke Illi 
Zu verfaufen: Guter © t 7 Maichie 
nen, eine Knopfloch-Maſch r A 
es nicht kennt, wird es gelernt. 723 W. 2öte Straßße. 
mido 


t und Bujines3 Lund 
midofr 


Zu verfaufen: Guter 
Diviſion 


recht, 199 W. Divi 


alon, billig, Auskunft: Rob: 
didofa 


Zu verfaufen: Ein 


al 
v 
iT. 


& 
u ut gehender Buchherjhop, Weit- 
feite; Adrefie A 21 Abdpft. midofr 
: Meat Market mit Firtures 


Zu verfa 
ve Ave, mol wo 


und Eısfajten, 
Zu verfaufen: Gin Heines, autzahlendes Geihäft, 
Eelbit: yabrifation;_dre Sahre im Wetriebe, it 
Altgrshalber mit Kundihaft und Erlernung billig 
zu derfaufen. 74 Willow Str, nahe Balited Str., 
Chicago, Kanter, ‘ dim ido 
Tas gar» eima nırd p Yılka N stıennd 
Bıverfaufen: Eine gut engliide Mor ge fun 13 
Route. 3113 ©. Halfted Etr. ür 1Woche. 


ſender Delikateſſen⸗Store. 
2lapiw 
häft. we 


Trlamo 


Su verkaufen: Ein gutgel ‚eliko 
Zu erfragen 103 Willow Str., nahe Halſted 


Zu verkaufen: Ein ganabares Fleiherge 
gen Krankheit, 1039 W. 22. Str. 

Zu verkaufen: Erfte Klaffe Bälerei und Eonditoret 
Perd und Wagen, Soda Fountain. Gute tage für 
etuien guten Bäcker. Adrefie © 25 Abdpjt. apr26,i1mo 
Zu verkaufen: Ein autgehender ‚Grocery-Store in 
der beiten Yage, jehr billig wegett Abreiie von Chis« 
cago. Nachzufragen 206 Milwaukee Ave., Munzberg. 

dimido 


Aergztliches. 


Erfolgreiche Behandlung der Frauen⸗ und 
Kin derkrantheiten. 36jährige Erfahrung. Dr. Röfch. 
Zimmer 20, 113 Adams Etr,, Ecke Clark. Von 1bis 
4; Sonntags von 1biß 2, l4aplj 
Privatheim fir Damen dborund während der Ent» 
bindung für mäßige Bezahlurig bei eriter Mlaffe Arzt 
und Sebanıme Frau ©. Rafcpfe, No. 9 Jess 

nahe Elybourn Ar ıd Larrabee Str. 


Dr. Emmy Heliwia, Frauenarzt, behandelt alle 
Frauenfrantheiten mt fiherem Erfolge ohne Opera 
tionen. Vertraxliche Confultationen frei. 168 Lincoln 
Ave., Ede Garfield. Spredjtunden 9—11l und | 

1 


ausgenommen Sonntags. 





Dr. Sutbinfon in feineg Privat-Dispenfary, 
125 S. Elarf Str., gibt brieflih Bder mündlich freien 
Hath in allen fpeciellen Blut» oder Nerdenkranfheiten. 
Dr. Huthinfons Mittel heilen fchnell, dauernd und 
mit geringen Koften. Spreditunden: 9Dorm. bi38 Uhr 
Nadhın. Sonntags 10 bi? 2. Zimmer 43& 44. Zamzii 

Frau Dr. Lonifa Hagenow, M. D., 221 WeR 
Divifion Str. Erfter Klafie Privatheım. Krebs, Ge- 

®, Unregelmäßigfeiten yad) der neuen Methode 

ohie Operation gebetit, eine Spezialität. 20jährige 
Eriahrung. bis 
$50 Belohnung für jeden Fall von Haute 
franfbeit, granulirten Augenlidern, Ausichlag oder 
Hämorrhoiden, den Golliverd Hermit- Salbe nicht 
beilt. 50c die Schadtel. 144 La Salle Str., Zimmer 9. 





PrivatsHeim für Damen, die ihre Niederfunft ere 
arten. Annahme von Babies vermittelt. Behand 
lung aller grgaientranfpeiten; ftrengfte Verihwiegen« 
beit. Frau Dr. Schwarz 279 W. Adams Str. bw 


Frau Dr. Zara uimmt Damen dor und mähs 
rend der Entbindung, gibt Rath und Hilfe in allen 
Frauerangelegerzheiten. Adoptirt Babies. Derjchtwies 
genbeit zugelicgert. 497 W. Weonroe Str. Nehmt XD. 
adifow Str.-Cabelcar bis Loontis Str, bw 

Geſchlechts⸗ Haut, Plute, Nierene und Unterleib3s 
———— Te ſchnell und danerud geheilt. Dr. 
Eblers, 112 Wells Str., nade Obio. ibm 


Rath und fhnelle Hülfe in allen Frauenkrankheiten. 
Unregelmäßigfeiten u. ſ. w. ertheilt bei ftreugiter Ders 
fgwiegenheit. Dr. Ida von Schulz, 60 — — 


Kauf: und BerkaufssAngebote, 


Zu verkaufen: Parlor- und Beitzimmer » Teppiche 
und Sideboard3 fajt neu. Nachzufragen, 158 fFremont 
Straße. mido 


Zu verfaufen: Yaft neue Ehoe Store -Einrihtung; 
guter Plag. Nadzufragen Abenvpoit DL milmwo 





up.rkaufen: Ettiva 50 Waganladungen oder mehr, 
fein: ihwarze Gartenerde. 194 Lewis Str., nahe 
Delden ade. dimido 
Zu kaufen geiugt: Grocery, Firtured in guter Orde 
nung, Adrefie, 243 W. Randolph Str. 


Zu verlaufen: Parlor » Sett, ganz neu, 7 Stiüd, 
koſtete 8i5., jest für $49. 391 Wells Sır. Top⸗Flat. do 
Billig! 3 feine Barbierſtühle, Cupcaſe Cigarren⸗ 
figur. Muß verkaufen. 108 Weſt Adams Str. bofr 





Seht! , Eleganter neuer Range 310.00, feines Eichen 
Ghamber- . ett 15.00. Union Yoldingbett, Dalltzee. 
106 Welt Adams Str. doft 


Zu derkaufen; Ein feines Parlor⸗Set, ſechs Stück. 
110 North Halſted Str 

a EEE cn 
Neues, deufjches Federbett, ſawie 


Bu verkaufen: 
3 180 Eiybourn Ave, 


Sälafzinmer, Set, jpottbillig. 
Store. j 
Zu verkaufen: Teppide. Nachzufragen, 158 Fre⸗ 
mont Str, Dird. 2. Loewenthal. 

Muß verfaufen: Neues deutjches Tyeberbett, forwie 
Bettftelle mit Spring, jpottbillig. 180 Eiybourn Ave., 
Store. * do 
gu verfaufen: Ein Eet Cardenter und Schloſſer 
Werkzeug. As Wells St. doft 

830 kaufen qute neue High Arm Nahmaſchine mit 
funf Schubladen, fünf Jahre Saxantie. Dome ſtie 28. 
New Home 825, Singer $10, Wheeler & Wilfon $10, 
Eidredge 815, Wiite 315, Domeftic Office 216 ©. Hal 
"Red Str, Abends offen. vw 


Ale Sorten Näbmafginen garantirt 
Preis von $10 biß 835. 46 ©. Halfted 
nier & Spexbel 


fünf Jahre; 
tr, vn. 





54% Prozent Zinjen. . 
ee emitiaue N Gmith, 629 M. oben 


2 Herren. 


W.ener Dame. 


Hu 
Good3; jehr gute Lage. 39 Rujh Str. do 


mir Wäfde, 392, Weit 14. Str. Hinten unten 


einer Wittiwe‘ 


Ave. 3. Floor. 


Zimmer. 


14. Str. 


135 Milwaufee Ave, 


Zu eriragen in 89 Fijf Str, 


— mit oder ohne 


un 


Geld. 


2 Htung! GEbrlidhe Deutihe fönnen Geld 6 

ihre Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Ruten 

Sprecht por bei 
©. Rihardjon, Zimmer 
bevor Yhr jonftivo Hingebt. Bedentt, ic) verleihe 
eigenes Geld und made die meijten Gejchäfte mit 
wenigften Anzeigen. 
Darlehen gemacht von 320 biß $i0,000 zu dem —— 
Ken Raten in moglichſt kurzer Zeit und ohne Oeffen 
lichteit und mit dem Vorrecht Euer Gigenthum ig 
y Euren Befig zu behalten. 

Ihr Fönnt daB Geld zurüdzahlen in beliebigen Beträs 
gen, zu jeder Zeit, und jede in dieſer XBeije geleitete 
Zahlung, wie flein fie aud) fei. verringert m 
niß die Roiten der Anleihe. Keine Untoften ober Ge» 
Sühren werden von dem gewünjchten m Tun j 
halten, fondern Jhr eınpjangt den vollen Betrag def | 
Daricehus. Bollommen ehrenhafte und « 
Behandlung garantirt. ch habe das größte den 
Seigäft in der Stadt. Vergept nicht, Ihr Könntirzgen® | 
eines Betrag leihen und monatlid gurüdze wie | - 
eö bie Umftände gejtatten. — Da biefe Anzeige 2 
taglich erfeint, fo iit es in Eurem Intere dief 
auszujäneiden und aufzubewahren, —9— Ye fie mite 
bringen könnt, wenn hr vorfpredit bei &. Ridar 
fon, 128 Sa Salle Gtr., Zimmer 4. Be 
die Nummer. 19ımylıja 


Geld zu verlethen 
auf Möbel, Pranod, Pferde, Wagen 6, 
Kleine Anleiben 
4 don $20 biß 8100 unfere Specialität. 
Wir nedmen Ihnen nit die Möbdel weg, wen 
die Anleihe macden, — laſſen dieſelden in Ih 
eig 


.. aBir haben da® 4 
gr e deutihe Gefähägt 
, in ber Gtabdt. a j 
Ale guten, ehrlien Deutihen Zommt zu uns, weng | 
Yhr Geld borgen wollt. Ihr werdet e8 gu —— 
Bortheil finden, bei mir voryujpreden, ehe Ihr an : 
bärts bingeht. Die fiherite und zunerläffigfte Web .ı 
dandlung zugefichert. ! 
82.82 Frend, 
128 La Salle Str., Zimmer L 
anni — 4 
Braucht Yhr Geld? Ich leihe Geld gegen * Ber 
dingungen auf Möbel, Pianos, Lager) eine, 
Fuhrwerte 2c. obne felbe au entfernen. ner auf 
tamanten, Uhren, Gold» und Silberwaaren, 1. und 
2. Grundeigenthbumds$ppotheten. ’ i i 
ne8 Geld der Zinjen wegen und will Euer Gigenthum | 
nit, Zhr braudt nicht zu befürchten, felbes Br | 
ren. SZurüczahlung monatlich oder nad iebee | 
f 


lumz1j7 


Spreät bei mir vor. 
AlphbeusM. Smitb, Inveftment-Bantier, 


Zimmer 715, Chamber of Sommerce, Edle Waj ! 
und La Galle Str. Schneidet dies aus. } 


WennYhrGeldzwlei 
Möbel Pianos, 
auntihen, x. fo fpre 

Office der Fidelity Mo 
Voan Go. 153 Monroe Str. 
Geld geliehen in Beträgen von $25 bi# $10,000, 
De — zn prompte Bedienung, 
effentlichleit und mit dem Borre da 
thum in Eurem Befit verbleibt. — 
Fidelit Mortgage Soan Ca 
Incorporirt 
158 Monroe Etr., nahe Sa Sale. Mapıia 


MONEY! MONEY! MONEY! 

Ehrlichen Leuten leihen wir Geld don 835 biß ; 
auf Möbel, Pianoß, Pferde, Wagen, Bagerfeine un 
jede audere Sicherheit, ohne Orffentlichteit, ohne Heide ' 
verluft und die Sachen bleiben in Euerm Befig. Prüe! 
fet unjere Bedingungen, bevor Jht anderiwo Hingehir ! 

Shimeall & Miller, } 
öimmer 17, Major Blod, Eüdoft-Ede Ba Salle Eis 
und Dladifon Str. Hebdidofagm?” . ’ 


Geld zu verleihen zu den niedrigiten Raten auf vers 
bejiertes Chicago Grumdeigenthum. Geld aum Bauen 
borgeftredt. KXiberale Bedingungen. Beter Ban 
Dillingen, 95 Wajhington Str. 26feb 


Geld geliehen auf Möbel, Ptanos, Hansbaltu 
waaren, Waarenlager - Quittungen, —B 
Lapier. Mortgages Diomanten oder gegen 
Sicherheit; beliebige Summen; lange oder hi e 

2. A. 2. Ihompfon. deutiher Advofat, 1008 Chamben 
gf Sorımerie, SaSalle und Waidingten Str. 26ba6mz 


Wir haben privater Leute Geld an Hand, zu ver⸗ 
leihen auf Grundeigenthum, niedrige Raten. Hixfdy & 
Holm, 843 W. North Ave. 2lapimbidofal 


— 
850,000 zu verborgen auf Grundetgenthum bei mes * 
natlihen Zahlungen. 815.84 den Monat blem 
ein Kafttal von 81000 und Zinjen zurkd in 72. Mona 
ten. Henry €. Peo, 445 W. Ehrcago Ave. 2ömzbink 


Zu verleihen: 250,000 auf Grundeigentfum, 5 und 
Offic»Stunden 7—9 Mo 


13apbin® 


250,000 Dollars zu verleihen auf Grundeigentum 
u 5 und 514 Procent Binien 8. Smith & Go, 829 
. Robey Gtr., gegenüber Wider Bart, 10fbbın 


Zu vermiethen und Board. 


Zu verm'ethen: Möblirtes Front- und BVerlzimmer 
bei Wiener Dame, 168 Lincoln Ave, Flat D dofg 


Rerlangt: Anftändige Herren für Zimmer u. Boarb 


303 N. Eurtis Str. 


Bu vermietden: 10 Ader Land mit Hand und Stall, 


20 Meilen von der Stadt, % Meile vom Bahnıdof, 375. 


Rollen vermiethen vom I, Mai 1. bis Januas Mr, 


W 
T. Pearce, 1039 Mitlwaulee Ave, 2tes Yylat. 


— — — 


Zu vermiethen: Ein ſchönes Front⸗Schlafzimmer 


mit feparaten Eingange und Kleider-Glojet; $1.50 die 
Mode mıt Kaffee. 327 Sedgmwid Str, 2ter Flur. 


Zu vermiethen: 2 möblirte yrontzimmer pafjend für 

207 Wells Str., 2 Treppen. 

Zu vermiethen: Möblirtes Fyrontzimmer bei einen 
T 168 Lincoln Ape., Flat D. doft 


ing 
a 


u vermiethen: Halber Etore für Gent’8 Furniſ 


Zuvermiethen: Cim jchöned möblırted Bettzimmer 
mit jeparaten Gingange, genügend für 2 Herem. 14% 
Wells Str. unten. bo 


* 


Verlangt: 3 bis 4 anſtändige deutſche Boarders in 
dofria 


einer Privatfamtilie, 392 &, North Av, 


Zu vermiethen: Gin Tchönes möblirte? Frontzim« 


meran zwei anftändig: Herrn, mit oder ohne Koft, 
1447 Madifon Etr, bofr 


Terlangt: NoM ei ige Boarders. 84.00 die Wodhe 
bofria 


Zu vermiethen: Möblirteß Syrontbett-Zimmer bet 
275 Dayton Str. 2, Flat, da, ! 


Möblirte Zimmer, *—— J— 


Zu vermiethen: 


Zu dermiethen: 2 möblirte Zimmer, auch paſſend 


für leichte Haushaltung bei einem alleinſtedenden, al⸗ 


teren Herrn. 610 N. Franklin Str. 


1oder 2 Boarders finden eine gute Heimath. 366 
— 


N. Wood Str. 


Verlangt: Zwei Boarder; gutes Eſſen und helles 
912 Milwaulee Avenue, 2 Treppen. 


Zu vermiethen: Ein Front-Parlor an einen anftäne r 


digen jungen Mann. 424. Chicago Abe, — 
o 


Berlanat:"Anftändige Herren für Room und Board, 
303 N. Curtis Sır. 
u vermietden : 
3153 Fifty Ave. — 

8 258 Alles neu. Waſchen Kochen, 


Desplaines, hinten, Pa' 
dol Wo 


ans rn in irren 
Zu vermiethen: Ein Iftödiges Bridhaus, Store und 


Möblirtes Bımmer an — 
Do 


Derlangt. 
einzelne Simmer, 32 


9 Zimmer jur Boarding Haus, 835.00 monatlid. 480 
©. Gentre Üdenue. bofrjg 
Beachtenswerth: 4 kultivirte, ſympathiſch verbune 

dene Herren können fidh ein angen!hn23 Heum, fihern, 
ausgeftattet mit allem modernen Comfort, in u. } 
diſtinguirten deutſch-amerikaniſchen Familie. us- 
gezeichnete dentjhe Küche; 85.00 per Woche. 4311 Wa⸗- 
bath Avenue, 2. Bel. i bo 


Nerlangt: Boarder. 160 Larrabee Str., Hinten. 


Bu vermiethen: Ein jehr freundliches Syronte und 
Schlafzimmer, pafjend für 2 Hetren. are 
Str, 2 Treppen. 


Bu vermiethen: Zimmer 75 &t8., Board 88.00 per 
Woche. 64 Blue Jsland Xbe. apr2 72m 


N. © 


Zu vermiethen: Einen halber Store, für Herzen« 


Ausftattungs:Waaren, beiter Pla, 39 Rufh Str. 
m 


Derlangt: Roomers, mit oder ohne Koft. 373 We 


DVerlangt: Boarders, $4 die Woche mit malae 
m 


RN. Hoyne Ade., nahe Chicago Ave. 


Zu vermiethen: Frontzimmer und nette Zimmer $1 

dolma 

„w 

Derlangt: Boarderz bei guter Koft und Wohnung, 
de 19te. midofe 


" Berlangt: Boarder, gute deutjche Koft, Belle 
mer. 299 Mobamf Str, bibofallep 


Zu vermiethen: Ein Front Schlafzimmer für 
oft, bei einer Beinen 
amilie. 380 8 1äte Str, Ster Flur. midofa 


Zu vermietben: Die befte Lage für Dry Goob& oder 
General Fair Store auf der Nordbweit Geite mit 
Wohnräumen, Abdreffire, John Plagamsty, 910 Uns 
mitage Ave. apr27 


imo 
u vermieth en: Großed Ed-Bajement, ne 


hoch 130x60. 64 Webfter Ave. 


u vermiethen: Store mit Wohnung, Bafement 
Barn; Flat 5 Zimmer mit Bad und Stall, 
Wirth eine Treppe. 837 MW. Divifion Str. bimibe 


Zu vermiethen: Ein gut möblirtes Yront-Zimmer, 
3% Wet Randolph Str. molwo 


Berlangt: Mehrere anftänbige yo 
emüthlihe Heim und gute Rot. die 
Braice. Srtra-Zimmer. 63 Emma Gir, 
Milwaulee und Aihland Ave 


Berigiedenes. 
Verlaufen: Ein rothdrauer Hund — 


Wie derdriuger erhalt eine gute Belohnung. AB 
dorn Avenüe. 


Berlaufen: Ein rothbrauner 
ler). MWiederbringer erhält gute 
bourn pe. 


d (Mater 
obuung. 350 





—2 


| 


Iriſh Points 


8300 Paar 


Spitzen 


Gardineit. 


85.00 Waaren, 
per Baar, 


2,75. 


Nottingham 


600 Paar 


> 
ME Keine nach Freitag. "BE 
. DERNBURC, CLICK & HORNER. 


JOHN YORK, 


a FERERTEN J 


unfer wrıolg haben uns 


gelehrt, daß wir ſowohl als auch unſere Kundſchaft dabei gut than. 
Preiſen und großen Profits, 


Spitzen Gardinen. 


Sehr Ihön, 
per Paar, 


a NR THE 


77, 1919 u Fl 
38. HALSTED STR. 


Sn go 
DEMOREST 


langen 
No. 3. 

Mit einer Garantie für5Sahre mit jederMafchine, 

, \ und alle find ges 
50,000 in Gebrand madt und dere 
Zauft worden jeit Juni 1885. — Heine beflere Mas 
Shine gemadt. Nunmehr fabriziren wir 20,000 
Maidinen jährlich und dieachfrage vermehrt fi) 
jeden Monat. — Schuekier Berkauf, Zleiner 
Augen. — Der Grund, warum wir Dieje Mafchine 
u 819.50 verfaufen, ijt: der@ngros-Preid für dieje 
Ahatejine, von anderen Fabriken gearbeitet, war 
819.50, und wir glaubten, daß toir dieje Ya richine 
für baar, ohne die enormen Berfaufs-Untojn und 
Agsnten-SCommiilion, im Retail zu $19.50 ver» 
Zaufen zu fünnen: jahrelange Erfahrung und 
Die Zeit ift geloms 
viel und biliiq zu verfaufen tft Die Order. — 


uräumen mit den hohen ö ie aus 
men, aufzuräu yoh verfuchen allerhand $ylaufen gegen die Drmoreft: Najhine auszuiprengen, 


Die Agenten anderer Mafchinen 
während wir tagtäglich darum 
das Ageutengeſchaft ruiniren. 

wie die Agenien, deshalb jahren wir fort, un] 
dem allerbeſten M 


bere Mafbinen, da fie neuerer Erfindung tft. — Jeder Kahınarr in Meta faun jagen, daß 


angegangen werden, den Preis unferer Machine zu erhöyen, oder wir würden 
Mır wollen diefes nicht thun und glauben, daß die Käufer dafjelbe Recht haben, 
ere Maichinen zu S19.50 zu verkaufen. — Diele Majgine iit aus 
aterial in eier jeden Einzelheit bejtens gearbeitet und hat einige VBerbejlerungen gezen an» 


Stahl billiger iſt 


al? Eifen, deshalb kancı e8 von feinem Gewinn fein, Eiſen anſtatt Stahl zu verarbeiten. — Wir haben eine dies 
Yutation von Jahren und ftehen dafür, dieje aufrecht zu halten. 
Diefe Maihinen find zu beziehen, zuzüglich 80 Eants für Delivery, durch 


JOHN YORK, 77,79 & 781. Halfte Str. 


Wer i 
will 


Piano”? 


MBit offeriren neben unserem reichhaltigen Lager von 

neuen Piano8 — BAUER und andere gute Jabri- 

Eate — eine große Anzahl gebraugter Anjtrumente, 
&ußerft billig, um damit aufzuräiimen. Darunter 

Gute ‚„‚ Square‘: Bianos " 5 

Kr, zu Breifen von $30 bis $125. 

SF@ute, ‚Upright‘ Pianos, parunter Bauer, 

7 :&teinway, Opera zc., von $150 aıı. 


EDgJedbes Inſtrument wird völlig garantirt. 


” 


Baar oder monatliche Abzahlungen. 
Rıiands reparict, gejtimmt, trangportirt und aufs 
dewahrt. 


dulius Bauer & Co., 
226228 Wabaſh Avenunue, 
nahe Jackſon Str. dofrfa 


81.00 per Woche. 


Sine große Ausſtelung von Frühjahrs waaren wer⸗ 
den auf leichte Abzahlungen verkauft; un ſersager von 
rg ift jegt vollftändig und größer als 
emals; e3 enthält bie neueiten Moden in acet, 
pes und Ulſites, Kleiderſtoffe in allen Schattirun— 
gen in Bedford Eorb, Brondcioth, Henrietta, Som⸗ 
mer-Geide 2c.; wir find ftolz auf unjer Glothing Des 
—— welches größer iſt, als das irgend eines 
ale Geihäfts in der Stadt; Herren», Anabens 
und Kinder-Unzüge- und Heberzicher in aroßer Aug» 
wahl, gute Ballen und gute Arbeit garantirt; hübjche 
Mufter. in Spiten-Garbdinen, Chenille VBorhängen, 
Ziicgdedten und Rugs; ein vollftändige3 Lager von 
u ,‚ Schmudiaden, Stlberwaaren, Regenichirmen, 
me, Wringers, Meerihaum-Pfeifen 2c.; alle 
zen werden anf leite Abzahlungen verkauft; 
toir geftatten die längfte Zeit und die leichtejten Bes 
diRgungen; ein Bejuh wird Gie überzeugen. ler. 
Marnen, bas alt etablirte Greditgeihäft, befteht feit 
8ahzren; Zimmer 15, 67 und 69 Wafhington Str.; 
njer'Bager auf der WWeftjeite, 309 W. Ohio Str., ijt 
benda bi8 9 Uhr offen. 2apim 


85.00 baar, 85.00 monatlid). 
EP Kauft 850 werth Möbeln, Teppiche und Oefen 
‚zum bikigen Baarpreife. Tjlbiv4 
Sterling Furniture Co., 
80 & 92 Madifon Str., nahe Jefferjon Str. 
Offen Abends big 9 Uhr und Sonntag Vormittag. 


Scheuner&Sohn, 
Käſe-Handlung, 


Speziell Schweizer, Limburger u. Brick-Käſe. 
1094 W. RNandolph Str. (Heumarkt). ddoſabw 


“ 





CHAS. C. BILLETERS 
Ealifornias, Riſſonri⸗ uud 
Ohio⸗Weine, 


85 Cts. die Callone 


und aufwärts, frei in’3 Haus geliefert. 
180-1832 O. Randolph Str., 8Ojndidoil} 
awiiden 5. Ape. und Sa Salle Str, 


Brauereien. 


McAVOY BREWING COMPANY, 


: Teleph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Neine Malz: Biere, 


Austin J. Doyle, Präfident. 
. — — —— 
. Bellam ekr iſter. 
— ———— y, etär und Schagmeifter. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Difice: 171N.Desplaines Str. Ede Jndiana Etr. 
Tanerei: No. 171—181 N. Desplaines Str. 
bauß: No. 185-192 N. Yefferjon Str. 
Elevator:; No. 16-22 W. Indiana Str. 





15aglj 


Darlehen auf perfönl. Eigenthum, 





Geroraugqt Ihr GSeld? 


Dir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
ed den möglidhft niedrigen Raten und 
in ejter 3; Wenn hr Geld zu leihen wünſcht 
eln, Pianos, Pferde, Wagen, Kutichen, La- 
feine oder perfünlihes GCigenthum irgend 
Art, jo verjäumt nicht, nad) unferen Raten zu 

bevor Yhr eine Anleihe magıt. 

Mir verleihen Geld, ohne daß e8 in die Oeffentlichfeit 
Kommt und beftreben uns. unfere Kunden jo zu bedie- 
nen, er wieder zu uns fommen, wenn fie eine ans 
bexe Uinleibe zu machen wünfchen. Anleihen Lünnen 
een ausgedehnt undZahlungen entweder 
ober eo weife zu irgend einer Zeit gemacht wer⸗ 


’ Belieben derZeihenden und jede gemachte 
vermindert die Koften der Anleihe im Ber 
zum Betrage der ne &3 werden feine 

u en, fon 


imBoraus abgezo: dern Ihr befommt 
Betrag bed Darlehens. 3 


Falle Ihr einen Reſtbetrag auf Möbeln, Pianos 
u perjönlides Eigenthum irgend welcher 
und 


olttet, werden wir denielben abbezahlen 

Ga io — Friſt geben, als ihr — 
en das Eigenthum in Eurem Beſitz, ſo daß 
den Gebrauch des Geldes ſowohl als auch des 
8 habt. Bedenket. daß Ihr zu jeder Zeit 
en machen und dadburd) die Kojten der An« 


‚vermindern könnt. 


+ Benn Ihr Geld gebrauchen folltet, fo wird e3 zu 


Bortheil jein, zuerft bei ung borzufpreden, 
Bess: Shr eine Mnleipe t. — 
Chicago Mortgage Soan Co., 
La Salle Str., erjter Flur über der Straße. 


Eine Warnung, 
| —— 


Es giebt wenige Dinge, die von einem 
praktiſchen Arzt ſo leicht entdeckt werden, 
wie die Bor Symptome der 


Schwindſucht 


und dennoch iſt es über⸗ 
raſchend, wenn man be— 
denkt, wie viele Tauſende 
täglich getäuſcht werden in 
Folge der verſtohlenen 
Weiſe, in welcher dieſer 


gefürchtete Zerſtörer 


ſich im Syſtem feſtſetzt. 

Wir beklagen uns, daß 

wir uns unwohl fühlen. 
Wir denlen, wir müſſen 

uns eine leichte Erkäf- 

tung zugezogen haben. 

Dann ſommt ein Huſten. 

Das iſt der Anſang. 


Das Ende 


iſt nicht weit entfernt. 
Weshalb ſollte man ſich 
nicht rechtzeitig warnen 
ſaſſen und ſoſort allen 
Angriffen auf die £un- 
gen Einhalt thun durch 
die rehtzeitige Anwen- 
dung von 


Has Honcı 


Hopcnouns AND IAR 


einem adfolut fiheren Heilmittel für 
Hufen, Erkältungen und die vielen 
Siormen von Sungen-Seiden, welde zur 


Schwindſucht führen. 


Wird von allen Apothekern verkauft. 
2 bw 


—— 


äder: undGonditor-Arbeitänagweifungds 
Bureau bei Shicago Büdermeiiter- ins 
findet id in No. 299 5 Ava euiBeteins bar 


Adolph 2. Benner, 
Deutſcher Advokat, 


Zimmer 508, Chamber of Commerce Building, 


140 Washington Str. 


Xelepbon 5233. 24ocfadibolj 
JULIUS ANDREE, 


Deutſcher Advokat, 
207 STOCK EXCHANGE BLDG,, 
167 Dearborn Etr. Zelephon No. 2338 

12ap1mt3 


JULIUS GOLDZIER. JoHN L. RODGERS. 


Coldzier & Rodgers, 





„Abendpoft“, Chicago, Donneritag, den 22. April 1892. 


Die Berfaillerin. 


Roman von Erufi Hemin, 


(23. Fortjeßung.) 


Fängs3 der Parkfmauer, vor einem 
fleinen, -achtedigen Gartenhäuschen, 
das an fie ftieß, lag ein dunkler, dichter 
Laubengang. Es mar ber verjchwie: 
genfte, verjtedtefte Sled des gunzen 
Varfes, und von geheimem Anftinft ge: 
trieben, eilten ihm die beiden Damen 
zu, 
Am Eingange desfelben läft Gon: 
ftance den Arm der Prinzefjin 1os und 
eilt voran, v Helene bleibt ftehen und 
preßt die gefalteten Hände auf da8 hef- 
tig pochende Herz. 

Da fommt Frau von Roubair zurüd; 
ihr Haupt ift gejenkt; wie fie vor der 
Prinzefjin angelangt ijt, fällt fie plötzlich 
in die iniee, ergreift die Hand desMäd- 
hend und preft fie mit janfter Gewalt 
an ihre Lippen. 

Dann erhebt fie fih und enteilt — 
und ehe Helene ihr folgen fann — löft 
ih aus dem Schatten des Ganges eine 
hohe Gejtalt und tritt auf fie zu — bar: 
häuptig, zagend, die Stirne demüthig 
geneigt. 

Helene fteht verwirrt. Cs ift ihr 
wie im Zraum — fie fpridht nicht — 
fie denft nicht — fie beharrt regungslos 
wie ein Marmorbild auf ihrem Plate, 
hat ihr Antlig vornübergeneigt, ihre 
Linke liegt nod) auf dem Herzen, die 
Nechte hängt jchlaff hernieder in den 
Falten ihres Gewandes — und wie 
eine jüße, weiche, traumhaft verwehende 
Melodie, fo fluthet'S durch ihre Seele. 

„D Hoheit, * tönt es da zu ihren Fü— 
Ben mit leifer, trauriger Stinime, welche 
Gnade des Himmels, daf ich noch ein- 
mal darf — Jhnen nahen, zu Shren 
Süßen fichen um — — Vergebung“ — 
Wie in einem Hauch dringt das Wort 
zu ihren Ohren. 

Gie weig nicht, was fie thut; plöß- 
Ich hört fie, wie e3 janft vou ihren be— 
benden Lippen fommt: „Wbilipp, ich 
vergebe Jhnen gern — ih bin gefonis 
men, Ihnen zu fagen, daß ih an Sie 
glaube, wie an meinen Bruder! Be: 
wahren Sie mir Ihre Neigung nnd feh- 
ren Gie zu und wieder!“ 

Sie weiß au) nicht, welche zauberifche 
Gewalt ihre Hand aus den Falten ihres 
Gewandes zieht — die Hand legt fi) 
fanft auf das dunkle Haar vor ihrem 
Knie. „Lebewohl — Gott behüte 
Sie, mein Freund!“ 

Und ſchon hatte ſie ſich gewendet und 
iſt mit raſchem Schritt aus dem Gange 
entwichen, da ſteht auch die Marquiſe 
vor ihr, ergreift ihren Arm und führt 
ſie eilends von dannen. 

An ihnen vorüber aber ſtürzt mit ge— 
ſchwungenem Degen, der im Halbdun— 
kel matt blitzt, eine finſtere Geſtalt. 
Ein wilder Schrei! — Und während 
Conſtanze ſie mit ſich fortzieht, hört ſie 
hinter ſich aus dem Dunkel des Ganges 
Waffenklirren. Wie ſie raſch weiter 
ſchreiten, eilt noch cein Schritt au ihnen 
vorüber — eine Fackel ſprüht auf, der 
feſte Atm Conſtances aber hat ſie ſchon 
in ein Gebüſch gezogen, und auf Um— 
wegen ſuchen die Frauen den Heimweg. 


Neunzehntes Kapitel. 


Was geſchah unterdeß in dem Lauben: 
gange? 

Eben hat Philipp ſich erhoben — 
noch ſieht er die theuere Geſtalt ent— 
ſchwinden — da fährt an ihr mit wil— 
dem Schwunge ein Schatten vorbei, der 
ſich auf ihn ſtürzt. 

„Mörder — elender, feiger Bube — 
finde ich dich endlich!“ knirſcht vor ihm 
eine wuthentjtellte, heifere Stimme, „du 
Landjtreiher — jtiehljt- du mir aud) 
ihre Liebe!“ Und ein Hieb fauft auf fein 
Haupt nieder, jo heftig, daß der leichte 
Öalanteriedegen, mit dem er geführt 
wurde, auf Philipps Kopf zerbricht und 
ein heißer, dunkler Strom über feine 
Stirn rinnt. 

Wie ein fchwefeliger Blit führt es 
duch fein Gehirn — eine Gefunde 
lang ijt’s, alö wanfe der Boden unter 
ihm. Nun hat er aber au) den plöß- 
lien Angreifer erfannt — e3 ijt fein 
Zodfeind Graf Lannion. 

Er weiß plößlich, wer all die Shmad 
der legten Tage über fein Haupt ge: 
bracht; mit wuthverdoppelter Kraft 
rafft er jich auf uud padt den Gegner 
mit beiden Fäujten an Kehle und Arm. 
Ein wüthendes Ningn Manı für 
Mann beginnt — der Graf verfucdt 
ein paarmal, ihm ben Neft der Klinge 
in die Bruft zu ftopen — indeß jchon 
hat ihm Philipp das Heft der Waffe 
entwunden und fchlägt mit dem Griff 
wild auf das Haupt des Feindes ein. 

Mit eiferner Umflammerung hat 
feine Linke die Kehle des anderen ge: 
padt und während er ihn in die Inadende 
Laubwand des Ganges preit, bohrt er 
ihm mit gewaltfamenm Stoße den zerbro: 
henen Degen in die Bruft. 

Da erft ehrt ihm die Befinnung wies 
der — feine Linfe läßt mit plößlichem 
Schred von dem Halfe des Gegners ab 
— und fojort finft derjelbe — im Falle 


will be paid for a recipe enabling 
us to make WoLFF'S AcMmE BLACK- 
inG at such a price that the retailer 
can profitably sell it at 10c.a bottle. 
At present the retail price is 20c. 


This offer is open until January ıst., 1893. For 
Particulars address the undersigned. 

ACME BLACKING is made of pure alcohol, 
other liquid dressings are made of water. 
Water costs nothing. Alcohol isdear. Who 
can show us how to make it without alcohol 
sothatwecanmake AcME BLACKING as cheap 
as water dressing, or put it in fancy pack- 
ages like many of the water dressings, and 
then charge for the outside appearance in- 
stead of charging for the contents of the 
bottle? 

WOLFF & RANDOLPE, Philadelpbia. 


PIK-RON 


is the name of a paint of which a 25c. bottle 
is enough to make six scratched and dulled 
cherry chairs look like newly finished ma- 


Ye 


Leherleiden. 


Unſere verehrten Voreltern waren ſchließlich 
doch nicht ſo ſehr auf dem „Holzwege,“ als ſie 
die Leber dafür verantwortlich machten, wenn 
irgend etwas mit ihnen los war, denn dieEr— 
fahrung beweiſt, daß das Curiren dort leicht 
ift, wo eine geſunde Thätigleit der Leber bei— 
bleibt. Niemand wußte das beſſer, als die 
Mönche, welche die Aerzte des Mittelalters 
waren. St. Bernard Kräuterpillen, zuberei— 
tet aus den Wurzeln und Kräutern der Alpen, 
haben deshalb eine längere erfolgreiche, medi— 
ciniſche Geſchichte in der Heilung von Leber— 
und Blutleiden, als irgend etwas anderes. 
Beim erſten Auftreten von Gelbfärbung der 
Augen und Haut , belegter Zunge, Kopfſchmer⸗ 
zen, Mattigkeitsgefühl, Verſtopfung, bitterem 
Geſchmack imMunde, Widerwille gegenFleiſch, 
Appetitloſigkeit oder irgend einem anderen 
Zeichen von Leberbeſchwerden wird eine nur 
wenige Tage dauernde Behandlung mit St. 
Bernärd Pillen wie mit Zauberkraft wirken. 
Der Appeiit ſtellt ſich wieder ein, die Haut 
klärt ſich, die Schmerzen verſchwinden, dieke- 
ber kehrt zur Erfüllung ihrerAufgaben zurück, 
und Ihr ſeid wiedergeſund. Nur wenigeHeil— 
mittel, die je entdeckt wurden, kommen den 
Kräuterpillen jener weiſen, alten Mönche gleich, 
weil deren Heilkräfte auf Uebekkegung und 
Erfahrung beruhen. Alle Apotheker verkaufen 
ſie zu 25 Cents per Schachtel. 





einige Aeſte des Laubwerkes knickend 
— ſchwer zu Boden. 

Philipp wirft den blutigen Degen— 
ſtumpf fort. Seim Grimm iſt der— 
raucht — ihm graut vor dem, was er 
gethan. Hat er den Grafen getödtet? 
Er kniet neben ihn in den Kies. Er 
taſtet mitden Händen auf der Bruſt des 
Liegenden herum — da fühlt er den hei— 
ßen Quell, der langſam aus der Wunde 
rinnt und das ſeidene Spitzenjabot beſu— 
delt. 

Gott ſei Dank — er hat ihn nicht 
in's Herz getroffen, die Wunde iſt oben 
auf der Wölbung der Bruſt — dicht 
unter dem Knochen des Schlüſſelbeines. 

Heftig reißt er ſein Sacktuch aus dem 
Ueberrock und preßt es auf die Wunde. 

Da — Schritte hinter ihm — plötz⸗ 
lich wird es hell im Laubengange — es 
iſt der Gärtner, der um dieſe Zeit den 

dundgang an der Parkmauer zu machen 
pflegt, um die Eingangsthüre zu ſchlie— 
ßen. 

Entſetzt bleibt der Mann ſtehen, als 
er die Gruppe an der Erde gewahrt. 

Philipp winkt ihm, näher zu treten. 

Der Gärtner tritt mit feiner Jadel 
heran und leuchtet dem Liegenden in's 
Geſicht. 

(Fortſetzung folgt.) 
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_SCOETS 
MULSIOR 


von reinen Leberthran_mit Supophosphas 
ten von Kalt und Soda ft 'faft' fo 
fchmackhaft wie. Milch, 

Kinder; nehmen, fie lieber gl3 eine 
andre.’ Ste ijt er ficherer und wunderbarer 
Fleiſch⸗ Erzeuger, md Die Fleinen Jungen 
und Mädchen, die fich fo leicht erfälten, find 
gegen einen Suften, der ernfthaft auftreten 
konnte, gerüſtet, wenn ſie Scott's Emulſion 
nach ihren Mahlzeiten wãhrend der Winter⸗ 
Saiſon nehmen. 

Hütet Euch vor Subſtituten und Nach: 


ahmungen. 


Größte Auswahl von 


Teppichen, 


modernſte Muſter, niedrigſte Preiſe, leichteſte Be— 
dingungen. 
287 und 289 
W.Madijon St. | 


Eine Wajchjeife, Rein und Gefund. 
‚Busky Diamond‘ Cheerfeife 


Gefund, AIngenchm, Neinigend. 
Beilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. |. w 
Entfernt und Heilt "Schuppen. 


IH garantire meine jelbftge- 


er Bruchbänder, 
fowie Leibbinden. | 
R. Scheuzinger, 
bh 828. Madifon, Ede Jefferjon 
mm nn mm mn nn 
Marktdericht. | 
Chicago, 27. April. 
Dieje Preife gelten nıtr für den Großhandel. 
Gemuüje 
Radieschen 30c—40r_ per Od, 
* Salat 2öc—85c per Did. 
Kartoffeln 28.—35C per Bih. 
Zwiebeln T5c—1.10 per.Bih, 
Kohl 83.50-84.00 per Kijte, 
Butter, 
Beite Nahmbutter, 22c—22%c per Pfund: 
geringere Sorten varlivend von 15c—20c, 
Butterine 150 —20C ver Pfund, 
are 
Bol-Rahm-Cheböar 11c—12c per Pid, 
Lebendes Geflügel, i 
Hübner 123—13c per Pid. 
Zruthühner 11c—13c per Pd. 
Enten 12—18c. 
Gänie — per Did. 
ier. 
Srifche Eier 134c—134c per Dpb, 
Früchte. 
Aepfel 82. 00 -8. 00 per Brl. 
Meſſina Citronen 88.0024.00 per Kiſte. 
Cal. Apfelſinen per Kiſte. 
* 
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tt Eure 


G3 ift der fchnlid;fie Wunsch eıned jeden mehren Weib:3, ob die Gattin eine 


Grade dieſer Enrfinduug Wair forgen zür die Erfüun 
vlegarz, ohne übermäaßige Ausltage zu derjcaffen. 


und Große unſerer Vertauit-Näume. 


ug dieſes Wunſches wud ſ 
Logitech wir als die großten 
Wır Kate. mehr mal zchn tauiend Quadret 


R ı 


angefülit find, Alles wird verfauft anf Keizpie Sbzayiuu) mag unferem Syitem od: für 


Unſer 
Speeielles 


Anerbiet. 


Vier Zimmer vollſtändig möblirt wie nunten, 


les für 


Parlor. 

Eine gute Plüſch Parlor-Einrichtung, ſolides 
Eichenholz Be 
20 Nard 


rüjfel Teppıd), nähen, legen 
r 656. 
30 Fol Iıma..... 
e ble. 24 204 Platte .... 
Gardinen, 3% 9Dd3. lang, mit etils 


N AS . 
mitEryital Dekoration 3.75 


Summafür®Parlor $4.24 


VE en an Sean header ehe Area 
6 Meifer, Gabeln und Löffel, Silber platirt... 


SummafürEhzimmer 8470 


| 8 25.00 Werth Waaren......-- 


| 32.00" „ * 


3Ply Ingrain Carpet..... 


DE i ri 
die Summe von 8§ 9 


Unſere Bedingungen. 
8 2.00 per Monat. 
$ 5000 „ e ” 
109.00 en Es J 
is EIER. a 


...$14.0) „ 





” ” 


8300.00 „ er — 

Spezielle Einrichtung, um große Hänuſer und Hotels 
auszuſtatten. Beſonders vortheilhafte Bedingungen 
auf leichte Abzahlung. 


Unſer Teppich-Dept. 


3,000 yds. Reiter zu 25c die Yard. Einige find „Body 
Bruſſels,“ ITapeftrie, 3Ply, und rein wollene ne 
qrains, ziemlih lang und groß genug für Fleine 
Zimmer. 


DERTIE BEIDE ni aan anne 
Gutes Inarain Earpet 

Wollenes Ingrain Earpet 
Mocuette Earpet, bejtes Fabrikat 

Smoyrna Rugs 

Oilcloth. per Quadrat⸗Yard ............ ...... 
Chineſiſche Matte 








SD 


Weit betaunt Hd. 
Ue mit den ausgewährteſten erzeagaiſſe der ſabricierenden Welt 


INNEN, 


10 feamıı DH mac W 


i3: die Scoßrrtigkeit 


Pr 


tinfer 
Speeielles 


Anerbiet. 


* 
os 
“2> 


Parlor, Schlafzimmer, Chzimmer und Küche 


und Neunuudvierzig Gents. 


Schlafzimmer. es 


1 eihimmerEinrictung von 3 Stüdert, 
Seit, Drejier und Waichtiich 

: Drabtgewebter Springiederboden 
tatrage mit wollenent Obe 

— l — — 

1 gute warme Wolldecie — " 

Lelegantes , 

1Stehlampe — 

12 9d3. Ingraim-Teppig—a5c ment 

? Stüble mit geflohtenem Sige_ oe. nn — 
haufelftuh! mit geflodtenem Eik un 
Rüctentdeil.... a PR 

1 poltftändige Zoiletten-Ginrihtung er 

1 Xaar Epigen-Gardinen 234 Yrds. lang... 


Summa für Schlafzimmer... ceencc... 


Küche. 


1 guter neuer Pony Rüchenherd 

1 volljtändige Kücyeneinrichtung, eiufchließlich 
Wajchkejjel mit kupfernem Boden......... 

E SRRRIENRE. 2200er enen nseeen 

2 Kühenjtühle—25c 

10 Yrds. autes Deltuh @ 2öc 

2 Walh-Zubben @ 606... ucsuscon onen nuuc es 


Summa für Küche 


Andere Specialitäten dieſe Woche zu halben Preiſen. 


Beſichtigen Sie unſer herren-Kleider- und Mäntel-Departement, wenn Sie unſer ungeheueres 


Etabliſſement beſuchen. 


Baar oder Credit. 


PEOPLE’S OUTFITTING CO,„,- 


171 und 173 Weit Madilon Strafe. 


Nahe Halited Straßze. 


Sffen Abend3. 


Dies ift unfer einziger Store. 


Dir haben Fein Zweig:BeThäft. 











Herde und Rokhöfen 


51.50 Bis S65.00 


auf leihte Abzahlung. 


287 und 289 * * 
W. Madiſon St. Meer Pe⸗ 


Finansielles. 


GELD 


Part, wer bei mir Palfageideine, Gajüte oder 
wiichendes, nad) oder von Deutfhland Fauft. 
Sc befördere Paflagiere nah und von Hamburg, 
Bremen, Antwerpen, Dotterdam, Nuriterdant, 
adre, Baris, Stettin 2c. dia He Work oder 
altimore. Paſſagiere nach Etttoda Tiefere mil 
G:päd frei an Bord de3 Dampjerd. Wer Freunde 
oder Berwandte von Europa fonıpten Laien will, 
tarır es nur in feinem ntercite finden, bet ınir SFreir 
fkarten zu löſen. Aukunft Dee Baflaniere in 
Chicags ſtets rechtzeitig gemeldet. Naͤheres in der 
Geueral⸗Ageutur von 


ANTON BOENERT 
92 2a Salle Str. 
7 VBolmadıts: und Erbihaftsiadhen in 


Gursps, Gollettionten, Poftausjahlungen ıc. 
vrompt bejorgt. Sonntags oflen bis 12 Uhr, 


Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 302, 
Geld auf Möbel, 

Keine Wegnahmne, feine Oeffentlichkeit oder Berzöges 
rung. Da wir unter, allen Gejellihaften in den Ver. 
Staaten das größte Kapital bejigen, jo Fünnen wir 
Euch niedrigere Anten und längere Zeit gewähren, al 
irgend Jemand in der Stadt. Unfere Gejelichaft it 
organijirt und macht Geihäfte nad dein Baugelell« 
ſchaͤfts⸗Plane. Darlehen gegen leichte wöchentliche 
oder monatlihe Rüdzahlung nah Bequemlichkeit. 
Spredit uns, bevor Zhr eine Anleihe madt. Bringt 
Eure MöbelsReceipt3 niit Eud). 

EI7E85 wird dbeutid gefproden 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Str., Bimmer 302. — Gegründet 1854, 


Geld zu verleihen 


anf Möbel, Pianos, Pferde und Wagen, fotwie auf 
andere Sicherheiten. Seine Entjersuug der Gegen“ 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Trompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN C0,, LARE VIEW, 


Zimmer 1, 503 Lincoln Ave., Cootd Halle. 
Abends offen bis I Ahr. dwẽo 


Erſte Mortgages 


auf Chicago Grundeigenthum zu verkaufen. — 4 Pros 
zent Zinſen. — vierteljährlich berechnet — werden auf 
Spar⸗Einlagen bezahlt. Wechſel auf Deutſchland. 


Milwaukee Ave. State Bank, 


Ed: Milwaufee Ave. u. Garpenter Str. 


Montag und Sonnabend Abendftunden don 7—9 Uhr. 
20feb3mS 


Schrhoerein der Hausbeſther 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 
371 Larrabee Str. 
Win. Sievert, 320 42Wentworth Av. 
Branch \ Meier Weber, 523 Plilmanfee Ave. 


IM. Weit, 614 Kacine Ave. 
Offices: ( Ant.%.Stolte,35549.HalitedStr. 





Ber Gew gebraudht, 


fomme zu mir. Sch verleihe von 15 Dollar an, 
billig und jonell auf Möbeln, Pianos und Majchinen, 
ohne fie zu entfernen. Auch auf Lagerfcheine, Pelze 
wert, Cihinudjaden Diamanten oder irgend eım 


guteh Pfand. ©. M. Heise, 
Room 61—6?, 162 Bafhington Str. 
Nedinen Sie den Elevator. 26mz bw 


Geld zu verleihen 


auf Chicago Grundeigentbum in beliebigen Summen 
umd zu deu niedrigiien Naten bei 
6. d. Shumager, Fr., 
Bands, Geld» und Berfiherunas-Geihäft, 355 Blue 
Heland Üpde.. Apollo Halle. Zumzimtlil 


Sichere Geldanlagen. 


Erfte Hypothelen zum Verlauf an Hand. 
Gelder zu verleihen auf Chicago Grundeigentum. 


Dolmadte t Feine" 
Baflage:- Scheine "349 


Billige Preife, gute Bedienung garantirt durd 


' Wasmansdorf & Heinemann, 


145—146 €. Randolph Str. 
Gonntag3 offen von 10—12 Ubr. 2lap1jddfa 


Geld zu verleihen 


in größeren und Meineren Summen auf irgend welche 
er Sicherheit, wie Kagerhausigeine, eriter Elaffe Ges 
Käftspapiere und bewegliches Eigenibum, Grund» 
eigenthum, Supasheken, YBauvereing-Aftien, Pferbe, 
Wagen Yianos, Möbel zc. ch verleıhe nur mein 
eigenes Geld. Betrag und Bedingungen nad) Belieben, 
zchldar ratenmweife, auf monatlihe Abzahlung wenn 
newünicht und Zinjen demgemäß verringert. Ylle Ge 
Säfte unter Berichtviegenheit abgerwidelt. Bitte befu- 
hen Sie mi cder jchreiben Sie wegen näherer Au3- 
Zunft oder werden Jemand zu Ihnen jdiden. 5 


94 SaSalleStr, Zimmer 35, Telepdon 1275. 


Der Cook County Bau- und Leih-Verein 


verborgt Geld auf Grunbeigenthum zu 5 und 6 Proz. 
Binfen. Offie: 227 €. North Alve., Chicago. 
Täglich offen von 8 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends. 


Saushaltung. 


In dem volljtändig neu aus: 
geitatteten 


Abendpoſt-Gebäude, 
203 Fifth Ave., 


ſind der zweite und dritte Flur 
einzeln oder zufammen zu ver- 
miethen. Gröte 70X25, gutes 
£icht, Sahrftuhl. ‚und Dampf- 
heizung. :Uusgezeichnete Ge 
ichäftslage, gut, aeeigtret. für 
Alufterlager oder leichten Fabrif- 
betrieb. achzufragen in der 
Office der „Abendpojt“, vws 


Eolten! Eolten!Eoften! 
Blue Island Park Addition 


zu 


West Pullman. 


Zwei Eijenbahn-Stationen auf. unferem 
Sande. Kleine Anzahlung; verdoppelt Euer 
Geld in Furzer Zeit. Sechs große Jabrifen 
werden gebaut. Arbeit für Jedermann; 
kommt zu uns und ſeht unfer Land. 


Preis H275 umd aufwärts, 
Greurfionen jeden Sonntag, 1:15 Nadhm., 
Pan -Buren Str.-Depot: Treitidets an 

Depot und im unjeren Officen zu haben. 


UTITZ & HEINANN, 


Haupt-Office : 


79 Dearborn Str., Zimmer 425-427, Unity Bldg. 
Zweig:Office: 341 31. Str. 
lapdofria 


Bejonderer Verkauf diefe Wodde von 


Bettzimmer Einrichtungen 


Niedrigſte Preiſe. Leichte Abzahlungen. 
287 und 289 se 
W. Madifon St. | Moor: Rros 


35 Minuten Fahrt von der Stadt. 


Das herrlide 


ELMHURST, 


gelegen an der Chicago & Nortäiweitern Eifenbahn. 
Lotten 8150 bis 8200. 
#10.00 baar, #1.00 per Wodje, 
Keine Zinfen derednet. 

„Abftract of Title* wird mit jeder Lot geliefert. 
Züge gehen vom Wells Str. Bahnhof ab um 2 Uhr 
Nachmittags. 

Er Freie SonntagsErcurſion. Æ 

Tickets in unſerer Office. 

Kauft eine dieſer Lotten in Chicagos ſchönſter Borx⸗ 
ſtadt. Häuſer gebaut und vertauft auf leichte Ab⸗ 
sahlung. daphw 


DELANY & SALZMAN, 


Bimmer 34 und 35, 115 Pearboru Sir. 


Nähmafchinen- 
Geichä 


bon 


J.A, Kling, 


Ei > e 
355 Milwaukee Ave. 


@tablirt 1867. 
Agentur für die Singer-Nähmafchine, fowie erfter 
Plafjie Mafdinen anderer Firmen ftet3 an Hand. 
Befte Schneiderfcdjeeren 
zu ntebrigfien Preifen. 6fbfdidolj? 


Alle Arten Mafchinen reparirt. 


“Beite Auswahl von 


Barlor : Möbeln 


aufleichte Ubzahlung. Niedrigite Preife. 


87 und 289 * * 
—————— St. | M \oore.Rr6s 


Bett - sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Zadjon Str 


Beim Einfauf vom Federn außerhalb unjere® Han« 
fes bitten wir auf die Merfe C. E. & Co. zu adten, 
welche die von und kommenden Gädben tragen. 


Wenn Sie Geld jparen wollen, 


Möbeln, Tepyicie, Oefen 
und ze von 


th ı W. 
ih, 279 2. a Na 
* werth 


* 
— 


Negelmäßige Poſt⸗-Dampfſchifffahrt von 


Baltimore nach Bremen. 


Abfahrtstage von Baltimore ſind wie folgt: 


Oldenburg, April, 20. Suni, 1. Juli, 
Dresden, 1X * 8. 

Sarlörune, Mai h =’ 8 ———— 
Stuttgart, a Aug. 3% 
DBeimar, . k a, 0 
Gera, Be " Suli, 6. 0 2 


I. Gajüte, $60 bis $90. 
Zwiihended, $22.50. 
Nundreije:Billete zu ermähigten Preifen. 


Die obigen Stahldampfer find fümımtlih neu, don 
borzüglider Bauart, und ir afleı Theilen bequem 
eingerichtet. 

Länge, 415435 Fuß. Breite 48 Yuß. 

lectrifhe Beleudptung in allen Räumen. 
Weitere Auskunft ertheilen die General-Ngenten, 


1. Shumadier & Eo,, 


5 S. Gay Str., Baltimore, Mäd. 
oder derem Vertreter int Inlaude. ı 


Ein prachtvolles Sideboard für | 


513.00 


auf leıhte Abzahlung. 


287 und 289) ao DyA 
ı MosseR 


MW. Madifon St. 


Norddeutſchet Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


BREMEN 


und 


NewYork 


Kaiser Wilhelm II. 


Kurze Reifezeit. Billige Dreife. 
Gute Detöftigung 
OELRICHS & CO., 
No. 2 Bowling Green in New York 


H. CLAUSSENIUS & CO. 
General» Agentur für den Weſten, 
80 Filth Ave. Chicago. 


Achtung! 


Troß der allgemeinen Preiserhöhung verkaufe td) 
noh Billette von Deutihland nad Amerifa 
zu dem außergewöhnlich billigen Preiß von 


19 Dollars und 50 Genls. 


Aundreije-Billette zu fehr ermäßigten Preifen. 
Wechſel, Volmachten und Erbſchaften wer⸗ 
den auf's Prompteſte beſorgt. 


UNION TICKET OFFICE, 


Bus. Sumbold, 171 €. Harrifon Str, 
gegenüber dem neuen 
Stand Gentral Bahnhof. — 
Offen täglich bis 8 Uhr Abends, Sountags 
12 u Mittags. Zapljiadido 


Billig! Bilig! Billig! 
Passa; SI 


HBuropa 


in Gajüte und Zwifchended. 


Mer Geld jparen will, jpredde vor bei ber alters 
bewährten Firma 


&. B. Richard & G».: 


General Passage-Agenten, 2jaljs 2 
62 Elark Str. (Sherman Haus). \ 
EI Sonntags offen von 10 bi3 12 Ude g 


3 vermielfe. Norddeutscher Lloy 


13. 
20. 


Eider, 
Havel, 
Lahn, 
4ller, 
Saale 


Trave, 


Ems, 


BT — — 


. 
Geldſendungen 
pünktlich und billig beforht. 


:KOPPERE:&:HUNSBERGER, 


 wenerdt: Marntin; 


PP Et oe 7° > le 


ne ‚Fr Ba 


MooreRrss | hr 
Seichte Abzahlung 
Möbel-Händler. 


Niedrige Preife. Leichte Yedingungen. 


EDUARD REINKE, Sizwickser 


Kein Umzug! Rur 


Ausverkauf un Sehe 





